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Ein Dorf in Südilalien schwer Heimgesuch ».
TU . Mailand , 2. Aug . Das Dorf Conturella in Sllditalien

**&* durch ein « Feuersbrunst schwer heimgesucht .
ttn hundert Häuser find völlig niedergebrannt und mehrere hun -

^
t Personen obdachlos . Soweit bisher feststeht , find 31 P e r s o -

in den Flammen um ^ « lammen Die Zahl der Ver -
ist sehr groß . Den Feuerwehren au » den umliegenden Ort -

gelang es nach mehrstündiger Tätigkeit , ein weiteres Umfich-
" ' in des Feuers zu verhindern . Das Feuer ist, wie man ver -

^ durch Funkenzündung infolge der gegen -
1 * * 8 « n Hitzewelle entstanden .

schweres Vergwerksunglück
in Südafrika .

12 Bergleule gelölet .
TU . London , 2. Aug . Auf der City Doep -Grub « in den Mit -

. ^ksrand -Feldern in Südafrika wurden , nach Berichte « aus Zo -

z (
ni56jf l 8, durch niedergehende Eesteinsmassen drei -

U
9 n Bergleute , zwei Europäer und els Eingeboren «, getötet ,

^ " wpäet und sieben Eingeborene werden noch vermißt . E »
l^ och kein« Hoffnung , fie noch lebend zu bergen .

Schweres Unglück beim Schleusenbau
in Canada.

^ bei P . ^ wqo «^ 2. Aug . Wie aus Ontario gemeldet wird , kam
^ >Nal Zusammensturz einer Schleuse des Willand -
Hütt f c ' nem schweren Bauunfall , bei dem neun Personen ver -
t>s» ^ . und 35 verletzt wurden . Der Willand - Kanal soll bekanntlich
'°[teir

t
-
, e ' ee dem Ontariosee ve»binden . Der Bau des Kanals
ln den letzten IS Baujahren über 200 Menschenleben .

Jugenlglei ung in Frankreich.
Fünf Poslbeamle gelSlel .

» Berli, ^ 2 . Aug . lFunlspruch .) Auf dem Bahnhof Le Mans
ist Donnerstag vormittag ein von Par -s kommender Sonderzug . in
dem sich Schüler auf dem Wege zur See befanden , entgleist . Noch
den bisher vorliegenden Meldungen wurden fünf Post
beamte getötet , die sich in dem Packwagen befanden . Genaue
Zahlen über Verletzte stehen noch aus .

Ein weiteres Todesopfer
von Dinkelscherben erkannt.

TU . München , 2 . Aug . Als weiteres Todesopfer des Eisen
bahnunglücks bei Dinkelscherben ist die 78jährige Frau Buck aus
Zuffenhausen in Württemberg erkannt worden . Es muß jetzt noch
eine männliche Leiche identifiziert werden .

Die Todesahnung .
--- Weinheim , 2. Aug Eine erschütternde Episode aus dem

Eisenbahnunglück von Dinkelscherben berichten die . .Augsburger
Neuesten Nachrichten "

. Die Frau eines der im Zusmarshausener
Krankenhaus verstorbenen Schwerverletzten , Frau Oberlehrer
Schenk aus Weinheim , scheint eine seltsame Ahnung von dem
Unheil gefühlt zu haben . Wenige Sekunden vor dem Zusammen -
prall fragte sie ihren Mann noch : . .Glaubst Du . daß wir unser Ziel
noch « reichen ? " Der Mann konnte aber nichts mehr erwidern .
Ein Splittern und Krachen gab auf die bange Frage der Frau
eine nur allzu schreckliche Antwort . Schützend stellte sich der Mann
vor seine Frau und empfing dabei die todbringenden Wunden .

Zugunglück in Böhmen.
* Berlin , 2 . Aug . lFunksprunch .) Nach Meldungen aus Prag

hat sich in Budweis ein Eisenbahnunglück ereignet . Die Ur -
sache des Unglücks liegt darin , daß der Lokomotivführer an der
Station Bienendorf das Haltesignal überfuhr und fo auf einen in
Budweis zur Abfahrt bereitstehenden Personenzug fuhr . Nach den
bisherigen Feststellungen wurden etwa 40 Personen ver -
letzt .

Die Ursachen des Weltkriegs.
Englands Mitschuld .

fttiUe Bond der englischen Dokumente erscheint.
London , 2 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ eItf t
nt ' e ®att *> der britischen Dokumente über die Ursachen des

welche im Auftrag des Außenamtes herausgegeben
heute veröffentlicht . Für den Augenblick ist es nur

ne u ?
•

jCini9e ins Auge springende Dinge hervorzuheben . Der
° l |o ei

Q
..
n d behandelt die Zeit von 1904 bis 1906 ,

W äußerst wichtige Periode . Aber wie wir schon bei Be -

- Eon? früher erschienenen Bände hervorgehoben haben , ist
' chlen ,

mIung der veröffentlichten Dokumente nicht vollständig . Es
^ötbe

e ' ne Menge Dokumente , ohne daß auseinandergesetzt
Die Veröffentlichung ist daher sehr viel weniger

,
'eienifl

UtÜ> aufklärend , als sie hätte sein können , das heißt , für
®n !tf

n>eI^ c k®5 Blich überhaupt lesen , und derer werden sich
nut wenige finden , ebenso wie die bisher erschienenen

' "tta- .
ro ' e 0<tI uicht gelesen worden sind . Es steht daher den

frei , ihren Lesern über den Inhalt des Bandes vorzu -

» So - f Qf st « wollen
überschreibt z. B . heute morgen die „Morning Post " einen

h; (>1l* V ^ — .. . - — . . . . . . _ . .
Ii

Ai ? ..Herald " seinen Artikel folgendermaßen überschreibt :
Mtic 1906 den Krieg vorbereitete . Die geheimen

• (Jllft ft « v llkvvHv » „-« »vnnny r-' v v »i»v .»
'c t $ar rr Buch : „Deutschlands Kriegswille 1906 bis 1914 ;
l»ior !,. .?uele durib die britisckien Dokiimi 'nts entdeckt" , während der% ttift;t2 we durch die britischen Dokumente entdeckt

Wi
"

Me '
M

h ^ i xo*
. . . W > I . . . . . W . . .

jMt 5jfr .
^ ' era ' en Minister , um Deutschland zu bekriegen .

" Das
Larf . es sei doch sehr merkwürdig , daß gerade in dieser

jTts 85Tqv
^^ ettoie die britischen Archive so unvollständig seien und

? ct >etjc r
C

.
fe' c wichtigsten Dokumente fehlen .

" Die Vernichtung der
$?& bjc ^

' massenweise geschehen, man könne daraus nur schließen ,
fctt0e ife »

°
/ " mente vernichtet worden seien , weil sie die wirklichen

k 3
Iritis » ' Zufälliger Verlust sei ausgeschlossen , denn wenn

. ^ eix Außenamt sich eines solchen rühmen könne , so sei es ein
î

'!u Cg
? R die Unordnung der Dokumente perfekt sei . Immerhin .

t .ei!en, v
' m " Herald " weiter , bleibt genug , um endgültig zu be-

CH 1 bei
' e

^ .
öic Konservativen und dann die liberale Kamarilla

tDcirf,
e" öes Parlaments mit Frankreich Abmachungen

}e jj Großbritannien zwangen , an einein antideutschen
>» tt

U?cf)m^n und welche uns ferner zu einer Diplomatie
einen solchen Krieg früher oder später unabwendbar

tt u f
n

? icn,cit das Fehlen der Dokumente in der Veröffent '
lx.̂ Njchl - 1° Verfasser zurückzuführen ist. läßt sich für den Augen -
»!>/ ^ Unn ^ ^ llen , denn sie gaben in den meisten Fällen keine
t» Vinter • warum dieses oder jenes Dokument fehlt . Immer
kjt begeht sich ein Dokument auf das anvere . welches
«in Vrf ? ni (̂ 1 e fW ' cn - Immer und immer wieder macht man

fttAtiÜ? ' ^ >n dem Augenblick , wo man in der Lektüre auf
tl8 Punkt gerät , plötzlich Schweigen eintritt . Der

meint , man braucht nur die Rutschen Veröffent -

lichungen und die englischen über einen bestimmten Zeitabschnitt zu
vergleichen , um zu sehen , welche von den beiden Veröffentlichungen
die zuverlässigere sei.

Bemerkenswert ist die folgende Niederschrift S i r̂
Edward Ereys aus dem Jahre 190 6 , wo er bereits
Außenminister war . Erey schreibt : Wenn es zu einem Krieg zwischen
Frankreich und Deutschland kommt , wird es für uns schwer sein , uns
herauszuhalten . Die Entente und noch mehr die immer wieder ^
kehrenden Erklärungen der Zuneigung zwischen den beiden Nationen
haben in Frankreich den Glauben erweckt, daß es auf unsere Unter
stützung in einem Krieg rechnen könne . In den letzten Berichten
unseres Marineattachäs in Toulon heißt es , die französischen Osfi -
zier « sehen es als abgemacht an , daß wir auf französischer Seite
kämpfen werden , wenn es zu einem Kriege mit Deutschland kommt .
Damit basta . Wenn wir die Franzosen da enttäuschen wollten ,
würde es uns das niemals vergeben , man würde auch überall sonst
im Ausland der Meinung sein , daß wir uns Frankreich gegenüber
schäbig benommen hätten und es im Stich ließen . Die Vereinigten
Staaten würden uns einfach verachten , Rußland würde es nicht
für der Mühe Wert halten , mit uns freundschaftliche Arrangements
wegen Asien zu treffen , Japan würde suchen, W anders eine Rück¬
versicherung zu finden . Wir würden ohne Freund sein und ohne die
Möglichkeit , auch nur einen Freund zu finden , und Deutschland
würde ein Vergnügen darin finden , die ganze Lage zu unserem
Schaden auszunutzen .

„Versailles nichl auf Felsen gebaut".
TU . Paris . 2 . August . Der „Soft " bringt in längeren histori -

schen Ausführungen den Nochweis , daß alle großen Ver -
träge der Weltgeschichte von den Ereignissen
über kurz oder lang umgeworfen werden . Die Männer ,
die sich an den Tisch von Versailles gesetzt hätten , hätten ein Europa
geschaffen das kaum lebensfähig sei . Man hätte geographische Tei -
lungen vorgenommen , wobei den Ausschlag nicht die Völker , sondern
die Generäle und die großen Aktiengesellschaften gegeben hätten . Die
Männer , die glaubten , die Versailler Verträge auf einem Felsen
aufgebaut zu haben , seien Schwärmer . Wenn eines Tages der
deutsche Reichstag und das Wiener Parlament den Anschluß be-
schlössen , was würden dann die anderen Mächte tun ? Das Europa
von 1928 sei balkanisiert und in seinem Bestand nicht gesicherter als
das Europa von 1815 oder 1914.

Auch Spanien nnlerzeichnek.
F .H . Paris , 2 . Aug . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

General Primo de Rivera erklärte , daß er den Antikriegspakt in
Paris unterzeichnen werde . Er werde sich am 25 . August nach der
französischen Hauptstadt begeben und dort zwei Tage verweilen . Es
wird abzuwarten sein , ob diese Teilnahme Spaniens nicht auch die
anderer Mächte nach sich ziehen wird , die nicht zu den vierzehn
Staaten gehören , denen der amerikanische Vorschlag von Anfang an
zugegangen war .

Die kommende Auseinandersetzung zwischen der
weißen und der farbigen Rasse .

Von

Albert Snrraut ,
franz . Minister des Innern , ehemaliger Eeneralgouverneur von

Jndo - China .

Man wird unser Jahrhundert möglicherweise einst das pazifische
nennen , weil es die Auseinandersetzung zwischen der weißen Rasse
und den farbigen Rassen an den Gestaden des pazifischen Ozeans
bringen wird . Die Vorgänge , die wir heute im fernen Osten be-

obachten können , bilden nur einen Teildurchschnitt dieses Welt -

Problems . Wie alle anderen Probleme , so besitzt auch das pazifische
Problem seine Ziffern , und die rissige Höhe dieser Ziffern zeigt die

ungeheure Bedeutung dieses Problems .
Die gesamte Bevölkerung der Welt umfaßt heute etwa 1 .75 Mil -

liarden Seelen . Hiervon entfallen annähernd 550 Millionen Seelen

auf die weiße Rasse , von der wieder etwa 450 Millionen allein in

Europa leben . Die farbige Bevölkerung der Welt beträgt also das
Doppelte der weißen Bevölkerung . Von den 1 .2 Milliarden farbigen
Menschen , die unseren Erdball bevölkern , entfallen 550 Millionen

auf die gelbe Rasse . 450 Millionen auf die braune Rasse und 150 Mil -
lionen auf die schwarze und rote Rasse . Mehr als zwei Drit «
tel der Welt wird daher von farbigen Menschen
bewohnt , über die der Weiße seine Macht ausgedehnt hat , deren
ungezählte Millionen aber durch die Berührung mit der europäischen
Zivilisation in ihrem Innersten aufgerüttelt wurden . Heute regen
sich diese farbigen Völker überall . Besonders in Asien — dem Asien
der braunen und gelben Menschen , dem Asien der Hindus , Musel -
männer , Chinesen , Japaner und Annamiten , wird die Frage der

europäischen Herrschaft bald besonders akut werden . Das europäische
Ansehen — bereits untergraben durch den Ausgang des russisch -
japanischen

^Krieges — erhielt eine noch stärkere Erschütterung durch
den Weltkrieg . Dieser Krieg zerstörte vor aller Öffentlichkeit
die Mär von der Einigkeit der alten Welt und spaltete die
weiße Rasse in zwei mächtige Lager , von denen eines
das andere zu vernichten suchte. Die asiatische Welt , der Europa
seine hohe Kultur zu bringen vorgab , sah die Träger der heiligen
Flamme sich in einem grausigen Bruderkrieg vernichten , sich gegen -
seitig unvergeßlichen Haß zuschwöreti , und dies alles im Namen einer
Zivilisation , die beide Seiten zu verteidigen vorgaben .

Damit aber noch nicht genug . Zunächst nur die Zuschauer eines
Dramas , nahmen die farbigen Völker mit der Zeit immer mehr als
Akteure , ja sogar späterhin beinahe als Schiedsrichter am Kampfe
teil . Nicht länger als Söldner mischten sich die Farbigen in den
Konflikt , sondern . in ihrer Eigenschaft als Söhne und Mitglieder der
Völkerfamilie . Von diesem Zeitpunkte an mußten die Farbigen mit
zwingender Logik erwarten , daß ihr früheres Vasallentum beendet
würde . So forderten sie dann — ihre Freiheit . Zu allem enthielten
die 14 Punkte Präsident Wilsons , deren Verkündigung
in der ganzen Welt wiederhallte , die Lehre vom Selbstbestimmung ?-
recht der Völker . Der Klang dieser wichtigen Worte drang vom Mit -
telmeer bis zum Pazifik , von Kairo bis Peking . Er durchtäute die
weiten Gefilde Asiens und setzte die asiatische Seele in Schwingung .
Zunächst unklar , dann immer klarer und genauer , wuchs das Bewußt -
sein eines erwachten Nationalismus . Gefördert wurden diese Vor -
gänge durch die neue und besonders wirkungsvolle Lehr « des
russischen Bolschewismus , der sich mit Hilfe einer auf --
fallend geschickten Propaganda inmitten der asiatischen Kultur aus -
breitete . Der russische Bolschewismus bietet sich den Massen Asiens
zunächst weniger als ein Werkzeug zur Vernichtung des kapitalistischen
Regimes , sondern vielmehr als Schirmherr der durch die europäische
Herrschaft unterdrückten Nationalitäten an . Vom Bosporus bis zum
Stillen Ozean behauptet er , der Befreier der farbigen Rassen vom
westlichen Joch zu sein .

Und ein weiteres kommt hinzu . Dank der medizinischen Kennt -
nisse und der Erfahrungen auf gesundheits - wissenschaftlichcm Ge-
biet — Kenntnisse , die der Osten der Hochherzigkeit der europäischen
Zivilisation verdankt — dürfte die Kindersterblichkeit beispielsweise
in Japan bald von 50 Prozent aus 20 Prozent zurückgehen . Der
Geburtenüberschuß über die Zahl der Todesfälle beträgt
heute bereits 300 000 per Jahr . Hierin liegt der Kernpunktder
gelben Gefahr , eine Gefahr , die zu schaffen die weiße Rasse
selbst mitgeholfen hat . Außer diesem zwingenden Bevölkerungs -
Problem spricht für Japan vor allem eine Frage des Prestiges mit ,
die sicherlich nicht weniger ernst ist . Die Mächte , deren Verbündeter
Japan während des Weltkrieges gewesen ist. haben mit wenigen
Ausnahmen seine Bitte um Anerkennung des Prinzips der Rassen -
gleichheit abgelehnt . Sorge um die Unterbringung seiner Bevöl -
kerung und der Kampf um seine persönliche Würde , das sind die
beiden Kräfte , die im japanischen Menschen lebendig sind . Die
Richterneuerung des englisch - japanischen Bündnisses ließ Japan freie
Hand und ermöglichte es ihm , heute jederzeit die Führung eines
asiatischen Blockes gegen die weiße Rasse zu ergreifen .

Ist der Ausbruch eines Konfliktes an den Ufern des St ' llen
Ozeans unvermeidlich ? Die Möglichkeit eines solchen Zusammen -
stoßes ist eine Frage , über die man sich in der europäischen Welt
b '

sher noch wenig aufzuregen scheint . Der Grund für dieses man -
gelnde Interesse liegt wie gewöhnlich in der Konzentrierung Euro -
pas auf eigene Problems . Immer wieder erscheinen dem Europäer
die rein europäischen Fragen als die einzig wichtigen Momente der
Weltpolitik . Ich gestehe , daß mich stets ein Gefühl der Bestürzung
befällt , wenn ich beobachte , in wie mangelhafter Weise d '

e große
Öffentlichkeit darüber aufgeklärt wird , von welch ungeheuerem Aus -
maß ein Konflikt zwischen der gelben und der weißen Rasse sein
würde , besonders wenn die Umstände Japan zum Führer aller färb ' -
gen Völker gegen die ameirkanisch - europäische Führerschaft stempeln
sollten . Ein solcher Zusammenstoß würde sehr bald das Ausmaß
des größten aller Weltkriege annehmen . Die Lokali .
ierung eines eventuellen Konfliktes wäre in diesem Falle eine Un -
Möglichkeit . Das Problem ist nicht etwa ein kalifornisches oder ein
australüches Problem , es handelt sich hierbei auch nicht um « ine
nationale , nur etwa japanische oder amerikanische Angelegenheit ,
jondcrn um ein Weltxroblem . Europa darf vichj deolsa , daß es,
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fo stark e« auch fein mag . in der Lage sein würde , Japan mit einem

Schlage zu Boden zu werfen . Se : t mindestens einem halben Jahr -

hundert hat sich Japan mit außerordentlicher Zähigkeit auf einen

derartigen Zukunftskrieg vorbereitet und hat aus seinem Jn !sÄreich
«ine fast uneinnehmbare Verteidigungsstellung geschaffen .

Di« einzige wirkungsvolle Kriegssorm gegen Japan war« die

Blockade . Um seinen Bedürfnissen zu genügen — ganz vom
-Kriege zu schweigen — ist Japan gezwungen , große Mengen von
Lebensmitteln und Rohstoffen für den Bedarf seiner Industrie aus

dem Auslände einzuführen . Wurde man Japan in seiner Jnsellage
von jedem Verkehr mit dem Festbande abschneiden, würde man ins -

besonder« di« Verbindung mit Nutzland und China unterbinden , so
wäre eine Kapitulation sicher nur eine Zeitfrag «. Ein « Entente

zwischen Japan . Ehina und Rußland würde indessen die Lage schon
erheblich modifizieren . Ein derartiges Abkommen, das Japan die

Möglichkeit geben würde , all« Lieferungen , wellche e« Gr die Auf-
' »echterhaltung seiner Wirtschaft benötigt , aus dem asiatischen Äoirti»

nent zu empfangen , würde «» in den Stand setzen, mit weit geringe-

»er Nervosität der Eoentuailität eines Waffengange » mit seinen
Gegnern ins Auge zu sehen .

Mit kühler llebeklegung mmtz man alle GventuaMäte « In Rech¬
nung st«ll«n , damit auch alles Menschenmögliche getan wird , am
unisere Kultur mit dem schrecklichen Erlebnis eines solchen Konfliktes
ru verschonen . Der Pazific muß in der künftigen Weltpi>litik eine

besonders wichtige Rolle spielen, eiue Rolle , die ihn auch in Zulkunft
feinen schönen Namen mit Recht führen läßt . Aeußerste Anstren-

pungen müssen sedenfalls gemacht werden , um unsere Rosse vor einer
Katastrophe zu bewahren , in der Milse« Zukunft und unsere Hoff-

nungen unrettbar untergehen würden .

Die Einigung
in der Flvttenfrage .

? .N . Pari », 2 . Aug. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters.)
Dem . .Petit Parisien " zufolge, der als offiziöses Blatt sicher gut
unterrichtet ist, war« das neue französisch-britische Flottenabkommen
in erster Linie

dem französischen Marineminister Leygue » zu danke«.
Da » Blatt behauptet , daß dieses Abkommen von der größten Be¬
deutung sei und daß es für die weitere Entwicklung der Weltpolitik
die glücklichsten Folgen haben werde. Seit dem Ende des Krieges
seien alle zwischen Paris und London geführten Verhandlungen ge-
scheitert, weil man sich über die Flottenfrage nicht einigen konnte.
Dies sei ein wesentlicher Reibungspunkt zwischen England und
Frankreich gewesen. Nunmehr könne diese ständige Reibung als
beseitigt gelten und damit könne man mit emem engeren Einver -
nehmen zwischen beiden Völkern rechnen.

Der letzte Abschnitt der Flottenverhandlungen,
der am 28. Juli mit der Unterzeichnung des Abkommens bewältigt
worden sei . habe 2V> Monate gedauert . Diese Verhandlungen hätten
nach dem Tag eingesetzt , an dem der französische oberste Kriegsrat zu
der Erkenntnis gekommen war , daß (m Einvernehmen in der
Flottenftaae wegen der englischen Forderungen überhaupt unmöglich
wäre . Gerade in diesem Augenblick habe der Marineminister
Leygues einen letzten Vorschlag überreicht, und dieser habe die Auf-
merksamkeit der englischen Regierung sofort gefesselt . Schließlich
habe diese den Vorschlägen Leygues zugestimmt Das sei am 13
Juli geschehen . Damit sei die Rolle des französischen Marine -
misnisters beendet gewesen und Briand sei nunmehr hervorgetreten .
Er habe einige formelle Aenderungen an dem Abkommen ange-
bracht, dann hätten die Unterschriften ausgetauscht werden können.
Der „Petit Parisien " versichert , daß die französische Marine dank
diesem Abkommen nunmehr wieder in der ersten Reihe der Welt -
flotte stehen werde.

Die „Chicago Tribüne " erfährt , daß
f' das französisch-englische Flottenobkommen den Gegenstand

von Besprechungen mit Staatssekretär Kellogg bilden
werde, sobald dieser zur Unterzeichnung des Antikriegspaktes in
Paris eintreffen wird . Wenn diese Nachricht zutreffend ist, müßte
sie in höchstem Maße auffallen . Man hätte annehmen können, bcj
in Anwesenheit Kelloggs in erster Linie die Frage der inter -
nationalen Schulden und damit im Zusammenhang über die Räu -
mung der Rheinlande verhandelt würde . Nunmehr aber scheinen
Frankreich und England nur ihr « eigenen Interessen mit Kellogg
besprechen zu wollen.

Die „Chicago Tribüne " will übrigens über das englisch -fran¬
zösische Flottenabkommen noch erfahren Huben , daß dieses sich auf
groge Schisfseinheiten nicht beziehe , weil hierüber bis zum ĵahre
1931 gemäß der Washingtoner Flottenkonferenz bestimmte Ab -
machungen _ bestünden, doch hätte Frankreich zugestimmt, daß die
großen Schiffseinheiten statt 30 QUO nur mehr 27 500 Tonnen hätten ,
wie dies England seit langem gewünscht Hatte. Was die Schiffs-
einheiten unter 10 000 Tonnen anbelangt , so würde deren Raum -
gehalt nicht beschränkt werden . Schiffe die nur fechszöllige Kanonen
hätten , könnten in unbeschränktem Maße gebaut werden, Untersee-
boote bis zu 600 Tonnen . Also die Mächte würden sich verpflichten,
alle fiirtf Jahre ihr Schiffsbauprogramm im Voraus mitzuteilen ,
und auf Grund solcher Mitteilungen könnten eventuelle Revisionen
erfolgen

Neue Abrüslungsbesprechnngen in Berlin ?
F .H . Paris , 2 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterftatters .1

Eine mehr als auffallende Nachricht verbreitet der Berliner Bericht-
«rstatter des „Journal ", der wissen will , daß neue VerHand »
lungrn wegen der Abrüstung Deutschlands in Bei -
lin eingesetzt hätten . Ein französischer Major Dubois sei von der

Botschafterkonferenz nach der Reichshauptstadt abgesandt worden
und halte dort mit Vertretern der deutschen Militärbehörden Be-
sprechungen ab , die sich auf die Durchführung der letzten noch un»
erledigten Abrüstungsforderungen der Alliierten beziehen. Bisher
seien endgültige Ergebnisse bei diesen Besprechungen nicht zustande
gekommen, doch glaube man , daß ein Abkommen nicht mehr lange
auf sich warten lassen werde.

Kerriots Gruß an Köln.
TU. Köln , 2. August. Der französische Unterrichtsminister

Herriot traf am Mittwoch abend 9,42 Uhr mit dem fahrplan -
mäßigen Pariser Schnellzuge in Köln ein . Mit ihm kamen noch etwa
zwanzig französische Verlagsdirektoren und Pariser Chefredakteure
an . Auf dem Bahnhof wurde Herriot von Vertretern der Stadt und
der Presse begrüßt . Dann begaben sich die Herren zum Pressaturm ,
wo ein Abendessen stattfand .

Die „Kölnische Zeitung " veröffentlicht den Gruß Herriots
an Köln uno an das deutsche Geistesleben , der aus
Paris am 27 . Juli datiert wurde . Der Gruß lautet u. a. : Die fran -

"" '
he Regierung hat mich beauftragt , mich als ihr Vertreter zur

nach Köln zu begeben in Erwiderung auf die liebenswürdige
Einladung Ihres Herrn Oberbürgermeisters Dr . Adenauer . Ich
— nächsten Mittwoch Folge leisten, um diesen Au '

bereits haben die Franzosen , die nach Köln

AÖfisÄe
Pressa

1 rml
werde ihr nächsten Mittwoch Folge leisten, um diesen Auftrag aus -

zuführen . Bereits haben die Franzosen , die nach Köln gegangen
sind , mir von dem freundlichen Empfang berichtet, der ihnen dort
bereitet wurde . Die Comedie Francaise insbesondere ist ganz be-
geistert zurückgekehrt . Aber ich bin auch von dem Wunsche beseelt,
die große Leistung, die die Stadt Köln vollbracht hat , zu würdigen .
Sie wissen , daß ich ein überzeugter Anhänger des Friedens bin . Als
Minister des öffentlichen Unterrichts werde ich alles , was an mir

liegt , daran setzen, um Deutschland und Frankreich einander naher -
zubringen . Gerade deshalb , weil ich an meinem Land mit allen
Fasern hänge , werde ich mich über das freuen , was die geistige
Machtstellung Deutschlands bestätigt , von der ich in Köln « in packen-
des Beispiel sehen werde. gez. Herriot .

Ein französisch-italienischer Grenzzwischenfall.
F .H . Paris , 2. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein französisch-italienischer Grenzzwischenfall wird 'dem „Matin "

au » Annecy gemeldet. Zwei Franzosen in Begleitung von zwei
Damen unternahmen einen Ausflug auf den Großen St . Bernhard .
Sie wurden beim Durchschreiten der italienischen Grenze von zwei
Milizsoldaten angehalten , die ihre Photographenapparat « konfis-

zieren wollten . Ein Franzose namens Thorens hielt es für ange-

bracht, abfällige Bemerkungen über Mussolini zu machen , weshalb
er und seine Begleiter verhaftet wurden . Nach einem Verhör in

Aosta konnte der eine Franzose wieder auf französisches Gebiet
zurückkehren , Thorens wurde wegen der getanen Aeußerungen rn
Haft behalten. „

Eine neue Erfindung
auf dem Gebiet des Fernsehens.

m. Btrliit , 2 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Professor Dr. Karolus , der Physiker der Leipziger Um-

versität , dem sein Verfahren zur Fenrülbertragung von Bildern ffi®

rühm verschafft hat , ist jetzt dazu gelangt , unter Verwendung wj»

wesentlichen Elementen der genannten Errungenschaft auch da

Problem des Fernsehens seiner Lösung zuzuführen. Wie man bon>

beabsichtigt Professor Karolus nach dem überzeugenden Verlaus sein«

Laboratorium sversuche seine neueste Erfindung demnächst vor einem

größeren Kreis von deutschen Wissenschaftlern und Technikern t*

Berlin zu demonstrieren»

Die Dinkelscherbener Katastrophe.

Der Trümmer Hausen vor der Lokomotive de« ausgefahrenen beschleunigte « Personenzuge ».

Die Zwischenfälle in Speyer.
Die Ausschreilungen

sranzöfifcher Soldaten.
Das Ergebnis der Untersuchung.

O. Speyer , 2 . Aug . Nach dem vorläufigen Ergebnis der Unter -

suchung . mit der sich unmittelbar nach den gestern gemeldeten Zwischen -
fällen die deutsche und die französische Behörde be !chäftigten, ist zu
berichten, daß es sich bei dem in der Schillerstraße Mißhandelten um
den 42 Jahre alten landwirtschaftlichen Arbeiter Karl G r a m l i ch
von hier handelt . Grämlich fuhr gegen % 12 Uhr durch die Schiller -

straße aus der linken Straßenseite mit de-m Fahrrad nach Hause. Er

vi it tu h q i . 111 » m | v .. ü fj w */ v ♦ . v , v» abstürzte . * - -

Sturz ging jedoch glücklich ab , und als Grämlich wieder aufgestanden
war und seine Lenkstange wieder gerade richtete, erhielt er von
demselben Soldaten noch einen solch heftigen Schlag ins Gesicht,
daß ihm zwei Zähne seines künstlichen Gebisses abgebrochen sind .
Di« Soldaten verschwanden dann in den Domanlagen .

Ein Arbeiter aus Berzhausen , der bei der hiesigen Celluloid -

fabrik beschäftigt ist und an oiesem Abend gegen / \ Uhr durch den
Domgarten ging, beobachtete, wie dort französische Soldaten die
Bank« absuchten und die ihnen begegnenden Zivilpersonen belästigten
und mißhandelten .

Als deutsche Sicherheitsbeamte Kenntnis erhielten und sosort
eine Untersuchung am Tatorte einleiteten , konnte festgestellt werde»

daß sich keiner der Soldaten mehr im Domgarten aufhielt . An e ' nem
dunklen Platz wurde jedoch eine Mütze und eine Blutlache vorge-

funden , die.
' wie sich wrz danach ergab , von dem 28 Jahre alten

Schlosser Eugen Lehr aus Heiligenstein herrührten . Lehr arbeitete
bis 10 Uhr bei der Cellulo ' dfabnk und traf noch mit seiner Freundin
zusammen. Als beide nach einem 'Spaziergang später wieder durch
den Domgarten heimwärts gehen wollten , begegneten ihnen drei
Soldaten , die aus Richtung Stadt kamen. Es wurde ihnen von

diesen Soldaten ohne jeden Anlaß sosort der Weg versperrt , wobei

di« Soldaten auch ziemlich lauf wurden. Lehr , der darauf ffltt fK
Freundin gleich umkehren wollte , um « inem unliebsamen Zn" i®. «i
all vorzubeugen , wurde von einem Soldaten am Hals 8 ^
aßt und auf Französisch angesprochen. Als Lehr fragte , was j
:i, erhielt er mi t d e r Fa u >t pl ö tzl ich e in e n sest e n Sch '

^
n s Gesicht , so daß er etwas taumelte und schwindelig » "Lj

Dem ersten Schlag folgte rasch ein jsweiter Schlag auf die Augen "
jj |

die N«rse , durch den Lehr zusammenbrach und bewußtlos wurde .
"

l(|t
den Angaben seiner Freundin , wurde auch ste beim Begegnen
Domgarten von einem Soldaten sofort am Halse gepackt . Sie |
jedoch noch schnell ausweichen und flüchtete in ein nahes
Ein Mann und eine Frau , die bis jetzt noch unbekannt sind ,
sich Lehrs an . und als er das Erlebnis erzählt hatte , machten jj
die Unbekannten bekannt, daß im Domgarten ihnen Soldaten "

den Seitengewehren nachgegangen seien.
Den mißhandelten Zivilisten ist es infolge der großen^ ,«

regung , in die sie durch das gewalttätige Vorgehen der
versetzt wurden , jedoch nicht möglich , die Täter in ihrem
zu beschreiben . Bei der Polizeiwache fanden sich dann in
Nacht noch französische Gendarmeriebeamten mit einem franzom f
Arzt ein . welcher die Verletzungen der Mißhandelten feststellte .
zösischerseits wurde bald nach dem Vorgang in der Ka>serne eine ß 1 1
stellung der Täter versucht ; es soll gelungen sein , ihnen auf die w

zu kommen .

Gegen die Unkerskellung deutscher «Befliß" |
unler fremdes Mililärrechl . M

TU . Köln . 2 . Aug. Der geschäftsführende Vorstand des |
desverbandes Rheinland des Deutschen Beamtenbundes hat
der Verhaftung zweier Reichsbankbeamten und eines deun^ x
Polizeibeamten in Maximilians » » und Zweibrücken befaßt
einstimmig beschlossen, die Reichsregierung zu bitten , den ^ i
gängen ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken und durw ^
Handlungen dahin zu wirken, daß die deutschen Beamten im
Gebiet sämtlich von der Unterstellung unter fremdes ^
befreit werden , damit sich derartige unverständliche Vorgangs
in Maximiliansau und Zweibrücken nicht wiederholen könnet

Taifunverheerunqen in der Umgebung von Tokio
TU . London , 2 . Aug . Die Umgebung von Tokio ist in den

letzten drei Tagen von einem schweren Taifun heimgesucht worden ,
durch den zahlreiche Tunnel zerrissen wurden und mehrere ein-
stürzten. Der Schaden beläuft sich nach den bisherigen Schätzungen
auf etwa 50 Millionen Mark . Mehr als 20 Personen sollen nach
den bisherigen Schätzungen ihr Leben verloren haben . In Tokio
stehen etwa 1000 Häuser unter Wasser.

Bombenanschlag in der Sofioler
Polizeikommandanlur .

TU . Sofia , 2 . August. Dienstag nacht 12 Uhr explodierte im
Hofe der Sofioter Polizeikommandantur eine Bombe, die aber keinen
nennenswerten Schaden anrichtete . Die Attentäter konnten un-
erkannt .entkommen. Der Polizeibericht drückt die Vermutung aus
daß es sich um einen persönlichen Racheakt gegen den Chrnffeur des
Kommandanten handle .

Die größte Funkstation Europas.
TU . Oslo , 2. Aug. Am Dienstag wurde mit der Errichtung

einer neuen norwegischen Funkstation begonnen , die bis zum März
nächsten Jahres fertig fein soll und als die größte Anlag « von
Europa bezeichnet wird . Die Masten sollen eine Höhe von 150
Metern erreichen und einen Abstand von 250 Metern haben . Die
Wellenlänge soll 461 ^1 sein , während die Antennenenergie 60 Kilo -
watt und die Reichweite für Detektoren 130 Kilometer betragen soll .

Schweres Autounglück in Polen. ^
TU . Warschau, 1. Aug . Aus der Strecke zwischen Warschau ^

Sosnowice stießen am Montag zwei Lastkraftwagen zusammen. ^
die beiden Wagenführer schwer verletzt wurden . Kurz darauf ^
ein Personenauto mit solcher Wucht auf die auf der Straße lie ? ^
Trümmer auf , daß es sich überschlug und die Insassen

begrub . Insgesamt mußten sechs Personen mit schweren

erschütterungen ins Krankenhaus gebracht werden . Vier

Personen erlitten leichtere Lerletzungen.

Darmträgheit unä Stuhlverstopsu ^^'

Aus dcc Praxis ein «» Untoetfifatspeofcffore . ^
ötuhlverstopfung wird in d«r Kegel dadurch verursacht, daß
zu träge ist, um genügende Entleerung herbeizuführen . <rs .Ar

unbedingt erforderlich, den vsrrn allmählich wieder zu >
Tätigkeit zu erziehen. Hierzu empfiehlt sich nach dem Urteil .jdÄ
kannten Unioersitätsprofefsors die längere Anwendung eine® a .
lich aus pflanzlichen Bestandteilen zusammengesetzten ji
Dabei gewöhnt man sich nicht etwa au das Mittel, sondern
; . . 1 ' X - Iti - I . B reüei" ' if«l"

ii gleichmäßigenAnregung der Oarmtätigheit an reg p[|«
ütut ) lpang. Diese <Erfa6rung wird jeder bestätigen, der die re ^ i

lichen ApothekerRichard Brand 's Schweizerpillen gebrancv ■ ~ „ « .
Ken mild und doch unbedingt zuverlässig abführend und geww ^ if I
Darm an pünktliches arbeiten . Der Preis für die Schacp
eine Mark und fünfzig Pfennige .
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Die neue Feldbergslrahe.
Am 2 . August d . Is - wird die neue vom Kreis Freiburg er^vaute Strecke der Feldbergstraße , die auf der Südseite des Titiseeson der großen Kehre der Landstraße Titisee -Schluchsee unterhalbein Rotkreuz abzweigt und bis zum Bahnhof Bärental reicht, in

Anwesenheit des Kreisrates und einiger eingeladener Gäste festlich" orfnet und dem allgemeinen Verkehr übergeben. Die neue Straße>rd eine der schönsten Höhenstraßen im Schwarzwald werden und
Met wunderbare Ausblicke auf den Feldberg . den Titisee u«d das
Unterliegende Gebiet des Turner und der Weißtannenhöhe .

in. i» " * oberhalb gelegene Straßenstrecke vom Gasthaus zum Adler
Barental bis zum Hebelhof auf dem Feldberg , welche teilweise
f Meter breit ist, soll im Anschluß daran , aber wahrscheinlich im

bii *tcn t^ ühjahr ebenfalls auf 5 Meter Fahrbahn verbreitert und
urch Beseitigung vorstehender Felsnasen übersichtlicher gestaltetn- Die ganze Feldbergstraße , welche bisher nur aus Gemein-

i » <f$en bestand, die der Kreis Freiburg aber s>
»» r 5artunß übernommen hat , wird hinsichtlichl recke sofort und hinsichtlich des noch zu «erbest°kNitückes nach Beendigung der Verbreiterung als Kreisstraße über-"omnien werden.
im S -e Herstellung der neuen Etratze bis zum Gasthaus zum AdlerJ" -Sarental verursacht einen Aufwand von rund 270 000 RM .aran leistet der badische Staat einen Beitrag von <0 Prozent der« nen Baukosten jedoch nur bis zum Höchstbetrag von 80 000 RM
!Rsro der produktiven Erwerbslosenfürsorge wurd
« .7°- »ugeschoffen. Die Hotelunternehmungen Feldbergerh , ,A) RM . und Hebelhof 1600 RM . Zuschuß zu leisten. Die restlichen
ki» Zungen mit 135 000 RM . , welche möglicherweise noch eine
Stii"! Erhöhung erfahren , werden vom Kreis Freiburg aufgebracht.' dem Bau der neuen Straße wurde im Sommer 1926 begonnen.e ®Qbisch c Baugesellschaft, Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau

^ rnburg , welche den Straßenbau ausführte , war vertraglich
Mchäjr

* ' e®c" s 100 Erwerbslose bei dem Straßenbau zu

i. Ursprünglich hatte man beabsichtigt, die alte , nördlich dem Titi -
^ .entlang führende Straße zu verbreitern und durch Versehung mit

*n einen den heutigen Verkehrsbedürfnissen entsprechenden
^

' ' ° nd umzubauen . Leider lehnten aber die in Betracht kommen -
ha »

Gemeinden jede Zuschußleistung ab . weshalb sich der Kreisratnn entschloß , die viel kürzere neue Straßenstrecke südlich des Titi -
<5nr«' u bauen . Zur Verbesserung der oberen Straßenstrecke vom

• s 3um Adler bis zum Hebelhof werden aber die beteiligten
?oo

unter allen Umständen mit Baukostenbeiträgen herange-
^ ." werden müssen , wenn auch der Kreis den weitaus größeren
UrW Kosten übernehmen wird - Es ist zu hoffen, daß die be-
0„ f

"den Gemeinden dann ihr bisheriges ablehnendes Verhalten
flu -x

n werden. Zweifellos wird die Erbauung der neuen , gerade-
» idealen Straße den Fremdenverkehr bedeutend heben. Es kann
n

* "cher angenommen werden , daß der Bevölkerung durch die
Straße und den wachsenden Verkehr große Vorteile erwachsen

eit mehreren Jahren
der neuen Straßen -

ssernden oberen Stra

Graben . 29. Juli . (Gau -Schießen.) Am Sonntag fand au
Schießstand des Schützenoereins Graben das Gauschießen des

Westdeutschen Sportverbandes vom K . K . S . des Pfinzgaues statt
!<ri l Beteiligung der Schützenvereine Durlach , Spöck. Blankenloch
,,^!^drichstal und Graben . Damit war ein Jugendtreffen verbunden
kam - um erstenmal wurden außer dem Schießen sportliche Wett -
9cnT

Pre mit 100 Meter -Lauf und Kugelstoßen beigezogen. Es ist auch
Ml Speerwerfen und Bogenschießen in die Pflichtübungen ein-
on

T'achten , um das leider sehr mangelhafte Interesse unserer Jugend
* dein idealen Schießsport zu heben. Als Kampfrichter fungierten" leitet Bachman n -Durlach und N a g el -Blankenloch. Di«*0m «i « uigman uno i =ioiunieminu .
( » f .Vorsitzenden des hiesigen Schützenvereins. Postmeister S ch il
Cr » . ^^ vorgenommene Preisverteilung zeitigte folgend
^ I^ dmsie : Die silberne Schießnadel erhielten (149—135 Ringe
let Irt Zimmermann -Graben , Jakob Walz -Graben , W . Lichtental
zẑ ^ raben . Hermann Rösch-Graben und als einziger Jungschütze
»etRösch -Graben . Mit der bronzenün Nadel wurden' ausgezeich -
Min <v

~ 120
. Ninge ) : R . Fetzner- Spöck. Renther -Friedrichstal . K .

"Dö-
? °" r !edrichstal , Karl Wenz-Kraben . Heinrich Rösch Blechner,

Fetzner-Spöck und als einüge ? Jungschiitze Wilh . Wenz-
Sieger bei den Jugendwettkämpfen waren : Ludwig Rösch-

August Ragel -Blankenloch, Herm. Fetzner-Spöck , W . Ruder -
x

Un0 Wenz-Graben . Diese erhielten wertvolle , vom
gestiftete Preise , der erste Sieger außerdem noch die Ver -°"°- -Chrenscheibe .

^«l 1 . Aug. (Zur großen Armee.) 80 Jahre alt . ist
^ ltvereran Friedrich Gaß mann gestorben,

NiJt
'

. Vrnchsal, 1. Aug. Der Motorklub Bruchsal beteiligte sich
^ scin Kraftfahrzeugen an der vom Deutschen Motorradklub . Lan-
^ tetnf ? e Südwest , für den 28. Juli ausgeschriebenen Ziel - und

na ® ßl 3U ^ r am 29. Juli dort stattfindenden
»er^ ?^ruppensitzung. Fast alle Klubs der Landesgruppe waren

>en . 500 Fahrzeuge zählte man bei der Propagandafahrt
am Sonntag morgen . Nachmittags Hauptversammlung :<U' türfC. t • u ouinuu « »ivljjen . Jiuajminofls yanpivermmmiuna :

tine Ultuche und sportliche Fragen . Unter den vier Klubs , die

'tttifcW,?- Fahrzeuge zählte man bei der Propagandafahrt'

■ W WW »
■Mer » unfl erhielten , war erfreulicherweise auch unser Bruch -
' ' tttfit . • J " 6 ' uiurde ein silberner Becher zuteil . Außerdem

* J e ?er Teilnehmer eine silberne Plakette mit nach Hause.
SfibelBerg , 1 . August. (Billiges Gas .) Der Stadtrat Hei-

föt «UvT? 1
. beschlossen, mit sofortiger Wirkung einen Sondertarif

!<t» V !"VjWfe , Gewerbe- und Raumheizgas einzuführen . Nach die-
stellt sich der Preis wie folgt : Bei einem monatlichen

r's von 1—200 Kubikmeter 16 Pfg . pro Kubikmeter , 201^ 1—ÄUU ■" "■oitmeier in :prn - pro nuoirmerer , zui
^ 0 fisi Kubifmeter 15 Pfg . . 301—400 Kubikmeter 14 Pfg „ 401 bis
^^ ifvl / e ' er 13 Pfg . . 501—750 Kubikmeter 12 Pfg . , 750—1000
.

ei £r
,

H Pfg . . über 1000 Kubikmeter 10 Pfg . pro Kubikmeter.°t$ «Vj -i? ^ " " ersheim . 29. Juli . (Selten « Auszeichnung ! ) Anläßlich
t ff5bi>iJ tlfien Stiftungsfestes der Freiwilligen Feuerwehr in Dur -
JiefiZ £ . besuchte Herr Kreisvorsitzender Peter aus Bühl die

^ MZ
^ s^ ft ber Freiwilligen Feuerwehr . Dabei wurden die

vifri >njL— ' >» jvuotfm , .
° über 1000 Kubikmeter 10 Pfg . pro Kubikmeter,

n

jn c A11 maiet , Ratschrei^er a . D . und Andreas Kol -
^ Sür

^
i • .rmeis &eitn für ihre fünfzigjährige Zugebörig -

vtonii ^ 3m,ß,9en Feuerwehr ausgezeichnet und von Herrn Peter
■"etoto* beglückwünscht . Der Kommandant der Freiwilligen

tu . , Würmersheim , Herr Ratschreiber Dung , hielt daraus
? Ansprache, indem er dem Kreisvorsitzenden für sein Er -

! unb die treue Kameradschaft der beiden^ Jubilareder übrigen rühmte . Unter den Klängen der Würmers -^Musikkapelle geleitete die Würmersheimer „Wehr " Herrn
„ » . .Durmersheim .

cts6ut 0 lbei Offenburg ) . 1 . Aug. (Tod eines Alt -
iSnti ' c 3 '" ^ Iter von 83 Jahren starb hier Landwirt Joses

Unx . vuth . langjähriger Wiesenwässerer ' und Veteran von
1870/1871 .

^ iste t vugsweier , 30. Juli . (Rücktritt vom Amt .) Als Bürger -
°Q«n ^ J 'ltian Hierlinger vor 14 Jahren den Verantwortung ?-

Ätan s übernahm , waren die damaligen Verhältnisse dazu
jOfl es

' x*
^ Rathäusern eine große Menge von Arbeiten zuzuführen

t„?n0en einrichten ließ Ein größeres Werk, das ebenfalls
Unfl dp i 1 Dienstperiode zur Ausführung kam , war die Instand -

glitte « nj
5. der Gemeinde gehörenden Wiesengeländes , der söge-

!- H ' Man darf sich wchl der Hoffnung hingeben , da« das
fc. talt a,??x.

ete Kapital später reichliche Zinsen tragen wird . Wenn
,„ vem Geb ete des Unterrichts eine neue Idee zur Durch -

au<f,
br n̂flen . so versagte er seine Unterstützung nicht , beson -

. />cr Zeit , als der Mädchenfortbilvungsunterricht und
»>,» AZirn / ^ ' ^ rricht auf eine neue Basis gestellt wurden . Eine
V de s 5v , ' 1 0U f dem Gebiete der Gemeindeverwaltung ist ge-

t
öettiteis£,

n
v würdig , der dem aus seinem Amte scheidenden

>rer durch die Gemeindeglieder zum Ausdruck gebracht wird . .

Tagungen im Lande .
Synode des Kirchenbezirks Keidelberg .
Am 25. Juli tagte im Lutherhaus in Heidelberg die evangelische

Bezirkssynode. Sie währte von 9—6 Uhr mit» einer zweistündigen
Mittagspause . Man beschäftigte sich eingehend mit den von der
Oberkirchenbehörde bestimmten Hailvtgegenständen , nämlich mit dem
Geburtenrückgang und der liturgischen Bereicherung der Gottes -
dienste. Bei der Erörterung des Geburtenrückgangs kam man auch
auf die Wohnungsfrage zu sprechen . In ihr kommt nicht nur
der Mangel an Wohnung als sittliche und gesundheitliche Gefahr -
dung in Betracht , sondern auch der unzulässige Zustand der benützten
Unterkünfte . Die Synode beschloß , beim Stadtrat und beim Land-
tag vorstellig zu Iverden , damit in der Heidelberger Altstadt die Hin,
terHäuser, die in Höfe und Gärten hineingesetzt wurden , möglichst bald
verschwinden und so wieder Luft und Licht für die Vorderhäuser
freigeben. Auch wurde die Erwägung angeregt , ob die evangelische
Gemeinde nicht — wie in Karlsruhe — selbst eine Siedlungsgenos¬
senschaft gründen könne . — Betreffs der gottesdienstlichen Neuerun -
qen wurden vor allem die weltlichen Synodalen um Meinungs -
Sicherungen gebeten. Das Schmücken des Altarraumes wurde als
schön und stimmimgsfördernd bezeichnet : man erkante auch den Wert
eines tätigen Mitwirkens der Gemeinde in liturgischen Gesänaen.
Anderseits wünschte man ein Festhalten am Althergebrachten : Ker-
zen . das Singen von Fremdwortcn und darstellende Handlungen des
Geistlichen am Altar wurden als unevangelisch abgelehnt . Alle
liturgischen Neuerungen sollen dem Empfinden der Gemeindeglieder
entsprechen und vom Kirchengemeinder^ t rt»billigt werden.

Aus dem Bericht über das kirchlich« Leben ist zu ersehen , daß
Heidelberg unter den Städten Mannheim . Karlsrube . Pforzheim
und Heidelberg im Kirchenbesuch an zweiter Stelle steht . Die zu-
nehmende Opferwilligkeit zeigt ein wachsendes Verständnis für die
kirchlichen Bestrebungen .

Aus der kirchlichen Bautätigkeit des Bezirkes isi zu erwähnen ,
daß Neuenheim ein Gemeindehaus zu errichten gedenkt , daß man
noch im laufenden Jahr das dringend nötige Heim für evangelische
Kinder zu beschaffen hofft . Ueber die verschiedenen kirchlichen Orqa -
nisation^n und über die Entwicklung und Aufgaben des Evang . In -
gend- und Wohlfahrtsdienstes wurden Berichte erstatte^.
Iahresfest der Bad . evangelischen Vereinigung

für Kirchen - und Volkskunst.
Die Stadt Singen a . H . wählte sich die Badische evangelische

Vereinigung für Kirchen- und Volkskunst zum Ort ihrer Tagung .
Diese fand am 28. und 29. Juli statt . Eine Wandbilderausstellung ,
welche den Reichtum und die ausgezeichnete Reproduktionsweile
guter deutscher und christlicher Kunst auf protestantischem Boden
zeigen sollte , war im Volksschulgebäude untergebracht und fand , nach -
dem sie am Samstag eröffnet worden war , an beiden Tagen viel
Anklang : sie wurde rege besucht und viele Bilder wurden verkauft .
Im festlichen Gotesdienst am Sonntagmorgen , den der Kirchenchor
durch ein Werk von H . Schütz schmückte , predigte Pfarrer Win -
necke aus Waldshut eindringlich und erhebend im Anschluß an das
Schristwort „Dienet dem Herrn mit Freuden " (Psalm 100,2) über
die Verbindung von Religion und Kunst. Pfarrer E h r l y brachte
im Jugendgottesdienst unter Anwendung des entsprechenden Bildes
von Eugen Burnand den Kindern das Gleichnis von den anver -
trauten Pfunden nahe . Beim Festabend im Saalbau des Adlers ,den der Kirchenchor mit seinen Liedern und junge Musikfreunde mit
Orchesterstücken umrahmten , , h !clt der Vorsitzende der Vereinigung ,Pfarrer Lic . Kühner von Waldkirch, nach einer herzlichen Begrü -
ßung durch den Ortsgeistlichen Kirchenrat R i h m den Hauptvortragüber Hans Thoma und seine Bedeutung für Kirche und Volkser-
ziehuna mit Vorführung van Lichtbildern nach des Meisters Wer -
ken- Bei den geschäftlichen Verhandlungen , die nachmittags im Kir -
chensaal gehalten wurden , konnte ein Wachstum der Kirchen- und
Volkskunstsache nach außen und innen festgestellt ryerden.

Bäuerlicher Versuchsring
Donauefchingen-Baar.

Am vergangenen Samstag fand die Ringtagfahrt des Bäuer -
lichen Versuchsrings Donaue 'ch ngen-Baar statt , an der sich 400
Landwirte beteiligten . Unter den Anwesenden bemerkte man u . a.
folgende Herren :

'
Herr Landrat Dr . Pfaff - Donaueschingen, die

Herren Landwirtschaftsräte Eberhard und Leonhard von der
Bad . Landwirtschastskammer , Herr Laudtagsa -bgeordneter Bürger -
meister K ra m e r - Bochheim, Herr Kabinettsrat W ü rth als Ver-
treter des Kreises Vellingen , Herr Obertammerrat Benz und Herr
Gutsinspektor M a i e r als Vertreter der F . F . Kammer , Herr Bür -
germeister Fi s ch e r - Donaueschingen, die Herren Bürgermeister des
Begirks, sowie die Herren Vertreter der Düngersyndirate . In acht
Stunden , die der Besichtigung von Lehrgräsergärten , Beispielsäcker,
Kulturversuche, Sortenanbauversuche der einzelnen Kulturpflanzen ,
Düngungsversuche, Beispiele für die Jungoiohaufsucht , der Tierschau
der Gebrüder Häuser in Haujen v . Wald , der Vorführung von Trok-
fleug« rüsten für Heu und Getreide durch Herrn Landwirtschastsrat
Eberhard und der elektrischen Frede -MeZikanlage durch Herrn 'Schwei -
zer gewidmet waren , wurde den Landwirten und Landwirtsfrauen
in reichstem Maße neue Anregungen auf landwirtschaftlichem Gebiete
gegeben. Nach der Ringtagfahrt vereinigten sich die Teilnehmer aus
dem Wartenberg . In nachfolgender Aussprache kam zum Ausdruck,
daß der Ringgedanke in der Baar schon sehr festen Fuß gefaßt habe.
D ' e gewaltige Arbeit innerhalb des Ringes , sowie die Organisation
der so vorbildlich verlaufenen Ringtagfahrt fanden allseits lobende
Anerkennuna . Mit einer Vorführung des Bauerndichters A l b i ck e r-
Hausen v . Wald über . .Die alte und die neue Zeit " endete die in
allen Teilen harmonisch verlaufene Ringtagfahrt .

A Baden -Baden , 30. Juli . (Zusammenkunft der Llltzower .) Am
Sonntag , den 29. Juli , nachmittags 3 Uhr , trafen sich im „Rh ' ini -
schen Hof" in Baden -Baden in stattlicher Anzahl die in Karlsruhe .
Baden -Baden . Rastatt und Umgebung wohnenden ehemaligen An-
gehörigen des früheren von 1888 bis 1910 in Rastatt gelegenen In -
fanterie -Regiments „von Lützow " ( 1. Rhein . Nr . 25 ) . Nach Eröffnung
der Versammlung durch den Vorstand des Vereins ehem . Llltzower
Rastatt . Schmid , begrüßte dieser die zum großen Teil mit ihren
Damen erschienenen Kameraden und berührte zunächst den geschäft-
lichen Teil . Einstimmig wurde der Beschluß gefaßt , die in Baden
wohnenden ehemaligen Regimentskameraden zusammenzuschließen
und zwar als „Lützower -Verband Baden "

, dessen Vorstand sich aus
den Vorstandsmitgliedern des Vereins ehem. Lützower Rastatt
fammensetzt . Auch der nötige Humor durfte bei dieser Zusammen-
fünft nicht fehlen.

— Singen , 1 . Aug . sTagung .) Die Jahresversammlung der
Badischen evangelischen Vereinigung für Kirchen- und Volkskunst
nahm am letzten Sonntag ihren programmäßigen Verlauf . Im Fest-
gottesdienst würdigte Stadtpfarrer W i n n e ck e-Waldshut die
Ziel« und Verdienste des Vereins . Den folgenden Kinderzottes -
dienst hielt Pfarrer Ehrl y -Maulburg . Die Bilderausstellung in
der Hauotvolksschule gab einen Ueberblick über die Leistungen auf
diesem Gebiet« . Die Generalversammlung im evangelischen Ge -
meindesaal nachmittags wies einen sehr guten Besuch auf . Den
Abschluß der Taguna bildete ein Gemeindeabend im „Adler" mit
gesanglichen und musikalischen Darbietungen und einem Lichtbilder-
Vortrag über „Hans Thoma , sein Leben und Wirken" von Stadt -

»psarrer Kühne . Am Schlüsse dankte Kirchenrat Rihn für das
rege Interesse an der Tagung .

— Klengen (A . Villingen ) , 31 . Juli . (FeuerwehrsubiMum .)
Auf ein 60jähriges Bestehen konnte die Klengener freiwillige Feuer -
wehr dieser Tage zurückblicken. Der Wehr wurde an diesem Tage
eine neue Fahne überreicht.

Feuer im Kehler Äheiuhasen.
-- Kehl , 2. Aug. In der Nacht mim Donnerstag war am

Rheinhasen bei der Firma Palmose A . -E . , Lebensmittelgroßhand¬
lung. Feuer ausgebrochen, das außerordentlich rasch um sich griff .
Kaum 10 Minuten nach dem Alarm stand das ganze Gebäude in
hellen Flammen , die auch bald aus die beiden großen Holzschuppen
übergriffen . Das gewaltige Feuermeer verursachte starken Funken
flug , so daß auch die angrenzende » Gebäude stark gefährdet waren .
Die Feuerwehr konnte an den bereits brennenden Gebäuden nichts
mehr retten . Sie muhte sich allein daraus beschränken , die be-
drohte, , anliegenden Gebäude zu schützen . Dem Feuer siel eine
aroße Menge Inventar , ein Lastauto , Geflügel , Kasse« u . a. zum
Opfer .

^

= Kandern , 2 . Aug . (Brand durch Blitzschlag .) Bei dem am
Donnerstag früb niedergehenden Gewitter schlug der Blitz in Tan -
nenkirch in das Anwesen des Landwirts K . Weiß - Höferlin und
zündete. Im Nu stand die Scheuer samt den großen Vorräten in
Flammen und brannte vollständig nieder . Das von den Flammen
schon ergriffene Wohngebäude konnte gerettet werden.

— Wolterdingen (bei Donaueschingen) , 2 . Aug . (Grokbrand .)
Heute nacht gegen 12 Uhr brnnnte das Wokm - und Oekonomiê
gebäude des Landwirt ? Josef W e h i n g e r bis auf die Grund -
mauern nieder . Glücklicherweise ist Wehinger gut versichert . Die
Vrandursache ist bis jetzt noch unbekannt .

— Marbach (Amt Villingen ) . 1 . Aug. (Zu dem Grosneuer.)
Der Fahrnisschaden des Großbrawdes in der vergangenen Nacht be-
trägt gegen 40 000 M . Äußer den gesamten Fahrnissen sind auch
1000 Zentner Heu verbrannt . Das ums Leben gekommene Kind
wurde in seinem Bett erstickt aufgefunden . Einige Balken hatten
sich auer über die Lagerstätte gelegt und diese vor der Zerstörung
geschützt. Der Brand ist offenbar von dem Kinde aarnicht bemerkt
worden und bei der eiligen Flucht hat man sein Wegbleiben auch
nicht aleich wahrgenommen .

= Sulz am Neckar , 2. August (Brand .) Hier ist das Säge -
werk von Bertrand u. Co . abgebrannt .

Unfallchronik.

st. Freibnrg . 1 . Aug. (Todessall .) Die Freiburger Polizeiwurde von einem herben Verlust betroffen : im Alter von 51 Jahrenist am Dienstag Polizeikommissar Max Enz an den Folgen einer
Gallenoperation gestorben. Mit Herrn Enz ist ein pslichtgetreuer,liebenswürdiger und selbstloser Polizeibeamter dahingegangen , der
lederze '. t auch bestrebt war . in Ausübung des Dienstes dem Pub -
likum verständnisvoll und hilfsbereit entgegenzukommen.

31 . Juli . (Hohes Alter . ) Kommenden Freitagkann Alt -Landwirt Josef Bauer sein 30 , Lebensjahr vollenden.Der ehrwürdige Greis , der sich trotz der natürlichen Altersbeschwer-den noch guter Gesundheit erfreut , ist zugleich der älteste Einwohnerunserer 800 Seelen zählenden Gemeinde, so daß wir ihm besondere
Glückwünsche zu seinem Ehrentage darbringen wollen , zumal er sichvieler Snmvathien erfreut . Ad multos annos !

— Sulzburg , 31. Juli , (Kupfervitriol und Forellen .) Durch
Hineingießen von Kupfervitriol in den Sulzbach wurden sämtlicheForellen getötet . Der Pächter erleidet dadurch einen erheblichenSchaden,

= Briiunlingen , 1 . Aug, (Gefaßte Einbrecher.) Der Dieb der
unlängst in Eisenbach bei dem Landwirt Nägele eingebrochen war
lind ca . 1000 M entwendet hatte , ist nunmehr von der Gendarmerie
festgenommen worden . Es handelt sich um den hier wohnhaftenMaurer Paganini . Das gestohlene Geld hatte er verbraucht.

— Bretten , 1
^ Aug. (Hitzschlag.) In Jttlingen ist der 63jährigeLandwirt und Waldmeister Wilhelm Rott infolge Hitzschlags mit

nachfolo »nder Lungenentzündung gestorben.= Titisee, 1 . Aug. (Vom Zuge überfahren .) Heute nachmit-
tag kurz vor '/A Uhr , wurde auf dem Bahnhof Titisee der Bahn -
arbeiter Emil H u g au ? Titisee von dem aus Richtung Hinter -
zarten kommenden Güterzug erfaßt und sofort getötet . Hug , der
vor einige» Wochen seine Frau verlor , hinterläßt mehrere Kinder .-s ». Wolpadingen (Amt Waldshut ) . 1 . Aug. ( Unfall .) Ein
eigenartiger Unfall trug sich dieser Tage hier zu . Eine Schülerinfand unter allerlei Sachen in einer Kiste ein altes Benzinfeuerzeug,das schon Jahre dort lag . Das Mädchen machte sich an dem
Feuerzeug zu schaffen , wodurch «in Funken das Benzin entzündete.
Unglücklicherweise hatte das Feuerzeug keinen Docht mehr , sodaß die
Flamme herausschlug und dem Mädchen Gesicht und Hände erheblichverbrannte . Auch die Kleider fingen Feuer und nur dadurch wurde
größeres Unheil verhütet , daß die Mutter gleich zur Hilfe eilte ,

Gerichtszeitung.
** Ussenburg. 30. Juli . (Bergehen gegen das Branntwein -Mono »olgefetz.) Vor der Strafkammer standen ein Renchener undein Stuttgarter Angeklagter wegen Vergehens gegen das Brannt -

wein -Monopolgefetz. Die beiden Angeklagten waren von der ersten
Instanz zu je 154 000 RM . Geldstrafe, den Kosten und je 30 000 RM .
Schadenersatz verurteilt worden . Die Berufung de? Stuttgarterswurde verwrfen , da er nicht erschienen war , der Rench« ner Ange¬klagte erreichte, daß die Geldstrafe auf 119 000 RM . und die Ersatz -
strafe auf 23 000 RM . ermäßigt wurd« .

Aus den Nachbarlündern.
K Stuttgart , 2 . August. (Schwere Iungens .) In der Persondes 27 Jahre alten , ledigen Küchenburjchen Adolf Lais aus Schö -

nau in Baden , hat man hier einen Schwerverbrecher festgenommen,den bis jetzt 24 Wohnungseinbrüche nachgewiesen werdenkonnten. Die Beute konnte restlos beigebracht werden , Lais , der
sich im Besitze von Waffen und Munition und einer großen Anzahlvon Schlüsseln befand , ist geständig. — Ferner wurde der 24jährigeverheiratete Gärtner Ernst Albert von Stuttgart , ein seit langem
gesuchter Dachkammermarder, dingfest gemacht .

A Friedrichshafen , 2 . August, (Hochzeitsstier.) Gestern fand im
hiesigen Schloß im engsten Familienkreise die Vermählung des Her-
zogs P h i l i p p A l b r e ch t . des ältesten Sohnes des HerzogsAlbrecht, mit der Erzherzogin Rosa von Oesterreich statt . Die
kirchliche Einsegnung vollzog Bischof Dr . Sproll .

Hake? ja-,
Adfatfir Srnm

9 ^h . Wiedemantv , \SJan$ eti LÄ^ gäU
Generalvertreter für Karlsruhe end Umgebung :
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Warten / Don Calherina Godwin .

Heute — heut « endlich ! Fünf Monat « hatte sie ihn nicht ge¬
sehen . Lyzzi « erschien es plötzlich unfaßlich , daß sie Tag um Tag
verbrachte , so viel « Wochen , fern von ihm . Si « ordnete abermals
den langgestielten Flieder in der hohen Vase , sah ungeduldig nach
der Bronzeuhr , die auf dem Schreibtisch stand . Ein Viertel vor
sieben Uhr — noch fünfzehn Minuten . Vielleicht kam er schon
etwas früher —

Sett sechs Uhr war st« allein , di « Jungfer hatt « Ausgang zum
Schützenfest erhalten .

Draußen sangen Vögel in den Bäumen . Sonn « fi« l in queren
Streifen durch heruntergelassene Läden , sonderliche Schwüle lastete
im Raum . Di « jung « Frau ging hin und her . . . immer hin
und her.

— Ruh « — sogt« st« sich — Ruhe ! E » ist ja noch viel zu früh
— nahm gehorsam Platz.

Der Flieder duftete stark
Fünf Monate ? Wo blieben ste denn ? Lebte si« nicht all die

Zeit nur dem Vergangenen und Kommenden ? . . . in Erinnerung
an ihn . . . in Erwartung auf ihn . . . indes die Gegenwart teil -

nahmslos an ihr z«vglitt ?
Und jetzt in wenigen Augenblicken muhte all « Erwartung sich

erfüllen , durch diese Tür mutzte er nahen — über diese Schwelle
schreiten — auf diesem Sofa sitzen, neben ihr , ganz dicht neben ihr
. . . jetzt gleich !

Wie lange hatt « sie hier gewartet ? Erst drei Minuten ? Sic
schaute immerwährend nach dem kleinen , goldenen Zeiger , der un -

merklich — langsam langsam vorwärts kroch.
Er bewegt sich gar nicht , dachte Lyzzie . . . die Zeit steht still

, . . schaute immerwährend nach dem kleinen , goldenen Zeiger . . .
Nun schreckt« ste wie aus einer Hypnose auf : Sieben schrille

Tön «.
— In der Weite hörte man eine Glocke gemächlich viermal

schlagen, dann sieben dumpfe Laut« — «in« andere Glocke fiel ein —
endete erklangen von fern und nah :

Sieben Uhr .

Jetzt jeden Augenblick !
^ hre Hand griff nervös zur Abendzeitung — immer wieder

las ste die gleichen Zeilen — ohne den Inhalt zu begreifen .
Sie schob das Blatt beiseite , schritt zum Spiegel — schritt zum

Tisch.
Wieder zum Spiegel — ordnete eine Locke Ob ihm wohl

meine neue Frisur gefällt ? —
— Es ist ja nicht zum Aushalten , es ist zum Ersticken schwül —

fühlte sie — wahrscheinlich kommt gleich ein Gewitter . . —
Sie trat zum Fenster , zog die Rolläden hoch.
Der Himmel dehnt « sich wolkenlos . Friedlich ruhten die Park -

anlagen im späten Sonnenschein . Zwei gleichgekleidete Mädchen
mit blauen Kleidern und Federhüten gingen vorüber . — Schwestern
— überlegt die Wartende , vielleicht Zwillinge . Ein « wandte sich
und rief : „Pussy , Pussy !" Aus dem Gebüsch sprang ein junger
Pinscher hervor .

Lyzzi es Atem stockt« — dort . . . entfernt , der Herr in
Schwarz — sie eilte sofort hinter den anderen geschlossenen Laden
. . . wenn er sie erkannt hätte ! Töricht , überhaupt hinauszu -
sehen !

. . . Der Schwarze nähert « sich , schon war «r gegenüber dem
Fenster , «in unt«rsetzter. rotnasiger Spießbürger, der gemächlich,
die Zigarre im Mundwinkel, vobeistolzierte.

Lächerlich , d«n da und ihn zu verwechseln !
Draußen schlug es einmal .
Das akademische Viertel — setzt . . . jeden Augenblick ! Einfach

lächerlich , ihr « Aufregung ! Nachdem sie so viele Monate gewartet ,
sollte sie diese paar Minuten nicht ertragen ? Sie mußt « etwas
vornehmen . . . blickte sich suchend um — ging zum Flügel , spielte
einig ? Akkorde dann aber überhörte si« am Ende sein Läuten
— ging zum Schreibtisch , nahm aus der Briefmappe nochmals sein
Telegramm — los wieder : „Bitte mich gegen sieben Uhr zu erwar -
ten . Herzlichst R . .

Nun ja . ,/gegen " sieben Uhr . Da könnt « er schließlich geradeso »
gut um halb acht oder etwas später . . .

Irgendwo übte jemand bei offenem Fenster Klavier .
Was war es doch gleich ? Sie summte die Melodie , solch be-

kannte Sache — aber freilich — zu dumm , daß ihr das nicht einfiel !
— nur schlecht im Rhythmus — . . . Das brauchte sie doch wirklich
nicht zu kümmern , was jene klimperten . . . Sie horchte auf — : ein
Wagen — eintönig tappten die Hufe , immer gegen den Takt des
Mavierspiels . . .

Unsinn ! Er fuhr doch grundsätzlich nicht Droschke.
Die Gipfel der Bäume regten sich leise gegen den blauen

filbendhimmel .
„— Komm — komm endlich — !" flüsterte sie in die Stille und

dehnt « die Arme . D«r Klavierspieler machte einen Fehler — nun
blieb « r stecken . — Aber natürlich ! Rhapsodi « von Liszt . Wenn
man an dieser Stelle nicht mit dem vierten Finger übersetzt« , ver -
haperte man sich unbedingt . . .

Wäre es denn möglich . . .? Rein , unmöglich , ausgeschlossen
— er hätte sie sicher benachrichtigt . Ganz sicher. Bei seinen Ver -
wandten antelephonieren ? — nein — die schöpften gleich Verdacht .
Sollte sie sich vielleicht im Datum geirrt nein , nein , das
Datum stimmte . Es war ja ohnedies erst halb acht Uhr .

Irrsinn , sich so aufzuregen , er kam bestimmt ! Sofort mußte er
hier sein . —

Gegenüber in den Anlagen , auf einer grün gestrichenen Bank ,
rekelte sich ein kleines Mädchen mit schmudeliger Schürze und
dudelte was vor sich hin . Während ste das Kind beobachtete , das
jetzt umherhüpfte , erstand vor ihr die eigene Kinderzeit .

Früher wurde so gespielt : Man durste keine Ritze des Troitoirs
betreten , über die Ritzen mußte man springen ^ manchmal den
ganzen Schulweg entlang — und es gab auch noch ein anderes
Spiel , da mußte man , auf einem Bein hüpfend , Stein « in num «-
riert « Abteilungen vorwärts stoßen : Hippemann hier das .

Schmale Wolkenstreifen schimmerten rötlich durch belaubt «
Zweige . — Die Sonne geht unter — dachte die junge Frau .

. . . Wo flüchteten alle die Jahre hin , seit sie so mit baumeln -
den Beinen auf grüner Bank saß ? Kaleidoskopartig stürzten sie in -
einander .

Schien nicht ihr ganzes Dasein wie dieser Abend — ein War¬
ten — ? Si « erwartete immer das Leben vergaß darüber
das Leben . . .

Die Phantasie der Liebe schien nur ein unnützer Kraftaufwand
— man tastete erwartend einem Unklaren entgegen so etwa :
wie wenn man im Dunkeln die Treppe binaussteigt und glaubte
fälschlich , es kommt noch ein « Stufe — aber es kommt keine wci -
tere oder man hebt einen Waschkrug hoch — glaubt , er ist voll ,
aber er ist leer . —

Verblüffung der getäuschten Phantasie vor der nüchternen
realen Wirklichkeit .

Ein typisches Gefühl — kein Schmerz — etwas ganz Banales
, . . . lediglich die Feststellung eines irrigen Kraftaufwandes .

— Es ist wohl noch anders — grübelte sie — noch ganz an -
ders , aber mein Kopf tut weh , ich bin verwirrt . — Sie faßte matt
«ach dem silbernen Döschen und puderte sich, saß ruhig wie artige

Kinder Sonntags , die frischgebügelte Kleider anhaben und si«

nicht zerknüllen dürfen .
Gleich werde ich weinen — fühlt « sie — aber ich darf nicht

weinen — ich muß schön sein für ihn . —
Draußen schlug es laut und klar acht Uhr .
Käme er jetzt, sie würde ihm entgegenstürzen in maßlosem

Glück der Erlösung aus der trostlosen Dauer dieser endlosen Mi »

nuten .
Die weiße Gardine am Fenster glich einer langen baumeln -

den , erhängten Gestalt . — Wenn man kurzsichtig ist , hat man leichter
Angst — dachte Lyzzi« und schob die Gardine zur Seit « . Draußen
brannten schon di« Laternen .

Dort beim Hauseingang — die rot « Mütze eines Dienstwanne »—

schrilles Läuten durch die Stille der Wohnung .
Sie eilte den Korrdior entlang — hinaus auf die Trepp « — :

Gott sei Dank ! Endlich eine Nachricht !
Polternde Schritte machten im ersten Stock halt . „Aber so kom-

men Sie doch !" rief Lyzzie .
„Hauptmann Bayerer . . . da habe ich wohl im falschen Stock —

man sieht rein jar nischt
Unten wurde geöffnet .
Sie wankte , stieß gegen den Kleiderständer , etwas fiel herab .

Sie schlich zurück, starrte lange apathisch in das Dämmern der ans -

steigenden Nacht .
Müde klangen ferne Hufschläge . —
AutoHupen in der Weite verebbende Stimmen auf der

Straße . Wiederum Töne eines Klaviers — Puccini : Madame

Butterfly . —
Sehnsuchtsvoll , höhnend drang die Musik in ihr Bewußtsein ,

bis sie mit einmal sich selbst erkannte : Madame Butterfly — ge-

schm achlose Madame Butterfly — elendeste Nachäffung hinter dem

grün gestrichenen Fensterladen ! —

Sterne erglänzten am Himmel , di« Anlagen schlummerten still —

ein verschlungenes Paar schritt langsam dahin , ihre Schatten tauch -

ten unter .
Sie schloß das Fenster .
Rücksichtslos ! Von zehn Uhr ab dürfte man überhaupt nicht

mehr Klavier spielen .
Mechanisch griffen ihre Finger nach einem belegten Brotchen .

Gänseleberwurst hält sich nicht in der Hitze — dachte sie — tch

habe es der Anna gleich gesagt . — Die Brötchen lagen grau und

gekrümmt , gleichsam krank von Erwartung — die Brötchen hatte

sie selbst gestrichen — die Brötchen
Ihr Kops schlug ans die Tischplatte , so daß vom Flieder bebend

einig « Blüten niedersanken . __
Als Lyzzie das verweinte Antlitz hob , erfüllten dumpf alle

Uhren der Stadt ihre Pflicht und kündeten Mitternacht .
Sie ging in das Schlafzimmer , legte sich nieder , schaute in den

glühenden Draht der elektrischen Lampe .

In ihrem Gehirn trommelte die Rhapsodie von L ' szt . . wenn

die Anna doch endlich käme — wenn die Anna doch aber die

tanzte ja heute . . tanzte nach der Melodie von Liszt , tanzte nach

Puccinis Madame Butterfly , tanzte mit dem Treffer auf dem

Schützenfest .
Lyzzie löschte das Licht .
Helle Flecken sprangen durch die Dunkelheit . —

. . . Knöcherne Finger . . . spitze, krallenhafte Nägel kamen

näher . . immer näher , wuchsen in sie hinein , . . während sie im

Fieber lag . . .

Sie hört « ihr « Zähn « zitternd gegeneinanderschlagen .
Genau wie in der Schwimmanstalt — wenn st« zu lang « «u

Wasser blieb . . aber das war fchon lange her . , .

Nächster Morgen . Zeihnenchalb Uhr .
Lyzzi « öffnete soeben die Korridortür , um auszugehen da stan »

er unvermutet vor ihr . — . Sie woll «n fort , stör« ich? — fragte der

Fremde . .
— O nein —" entgegnete sie — „treten Sie doch «tn .

Er folgt « ihr hinüber , faßte nach ihrer Hand — forschte in ihren

Zügen .
„Wie , Liebe , geht e» denn nach so langer Zeit? — ,
„— O , dank« , ganz gut "

, erwiderte sie zögernd — mit » Ihnen .

„Sie sind mir doch hoffentlich nicht allzu böse wegen gestern
abend ? Aber denken Sie , deshalb störe ich schon in aller Frühe ~~~

dies dumme Mißverständnis : gegen sechs Uhr erhielt ich ein Tel «^
gramm von Bavding , der 7 Uhr 14 durchreist - , wir hatten Dringcnvc »

zu bereden , ich schickte Ihnen « inen Boten mit einer Entschuldigum
und schrieb in der Eile Ihre alte Adresse . M

Sehen Sie . hier ist der Brief wie ich gegen M ' tlerna « '

ins Hotel zurückkehre , liegt das Schreiben in meinem Zimmer Schreck¬

lich war mir das ! Sie haben doch hoffentlich noch was unternommen ,

ich wäre ja untröstlich , Ihnen zwecklos den Abend geraubt zu haben .

„Aber es macht ia nichts, " sagte sie — „bitte — aber setz -"

Sie sich doch bitte —" r
Ihre Hände lagen still ans dem Kleid . Sie dachte nur : sich**

findet er mich heute häßlich . — . . .
Sie vernahm seine Stimm « , beschrieb sich gewissermaßen d>«

Situation : dort sitzt der Mann , den ich liebe — hier sitze ich — un°

alles erklärt sich ganz einfach .
Doch sie begriff es nicht .
Es ist das Schlimmste , wußte sie: das verschleuderte Beste un

serer Empfindung , die nie mit der Wirklichkeit sich vermählt , zwecklos

und restlos sich sellbst auszehrt . . , , 9«
Haben Sie wohl manchmal ein bißchen an mich gedacht —

fragte er eindringlich . . <
— Ich kann ihm nichts mehr sein — fühlte sie — ich kann c-

nicht einmal mehr sagen , beschreiben — ich wollte , er war «

mehr gekommen — ! „ , .
Sie erhob sich , zog den dunklen Vorhang zn und horte sich am

warten : „— Es blendet so —" _ c,
„Ja "

, entgegnete der junge Mann mit einem ironischen oeui

zer, es ' st ein sehr schöner Tag . . .
"

. . , , r
„Gott , ich bin gerade kein Optimist '

. fuhr er endlich fort, . .— a» H
daß Sie mich so ganz vergessen würden — etwas anders hatte '«

mir dieses Wiedersehen doch vorgestellt — . . ja , ja , aus den Auge 1

aus dem S ' nn , —"
^

Sie sah auf ihn , auf den Teppich , auf die geschwungenen ZW

keine — . . Also so schließt es , dachte sie erstaunt — mit ein «»

Spr >-5wort , —
Volkstümlich , mit einem Sprichwort — 4
Sein Hut lag dort genau an der Stelle , wo gestern weinen ^

ihr Haupt ruhte . Er stand dort vor dem Spiegel , worin sie <KU«i

von der festlichen Erwartung der Strahlenden bis zur kmnkt ^ N^
Qual der Verzweifelten sich gesehen hatt « . Er blickte in d -esen

gel und meinte : Na . die Seeluft hat mich mächtig verbrannt

, Welch herrliche Blumen !" sagte Lyzzie . loste die dunkelrottu

Rosen aus dem Sei > i>n- apier und stellte sie in d e bohe Vase zu ve>

Nieder , der erschöpft seine Dolden verblühend neigte.

Die älteste Kundin des Geschäfts / Groteske von

Pierre Kam?

Hinter den beiden Schaufenstern mit : „Glas . Steingut und Por -

zellan " empfing nun ein neuer Besitzer die Kundinnen mit seinem
süßesten Lächeln . Das Ladenfräulein war dasselbe geblieben .

Frau Duvet , eine der ältesten Kundinnen , nahm davon keine

Notiz . Das bewies ste eben jetzt , indem sie stocksteif eintrat und
mit der Fülle ihres Pelzwerkes die Terrakottabüste einer Vene -

tianerin zum Preise von 42 Franken völlig verdeckte .
Vor Zuvorkommenheit ersterbend , empfing Fräulein Ieanne

die strenge Dame und machte dabei ein so strahlendes Gesicht , als

gelte es einem glücklichen Liebhaber : Frau Duvet dachte nicht da -

ran , sich zu setzen: »Nein Ich möchte den neuen Besitzer
sprechen !"

Er kam .
„Die Dame wünscht ?"

„Sie haben in Ihrem Schaufenster dasselbe Service , das Herr
Eourtois mir vor etwa drei Monaten verkauft hat . Das kann

wohl jetzt ein jeder haben ? Besonders zu diesem Preis !

Herr Eourtois muß Ihnen doch gesagt haben , daß die Modelle , die

ich kaufe , nicht mehr in die Schaufenster kommen dürfen . Ich schicke
alle meine Bekannten zu Ihnen . Das wird doch wohl genügen ?

I chbin Frau Duvet : ja , Frau Duvet vom Boulevard des Canno -
niers .

"
Der neue Besttzer verbeugte sich .

„Gnädige Frau , ich werde mich ehestens bei Herrn Eourtois
erkundigen . Das Geschäftslächeln in Fräulein Jeannes Gesicht er -

starb , aber man sah am plötzlichen Aufleuchten ihrer Augen , daß
dieser Ernst nichts anderes war als der Ausdruck ihrer Freude dar -
über , Frau Duvets Wut einmal ohne eigene Gefahr mit ansehen zu
dürfen .

„Was sagen Sie da ? Sie werden sich bei Herrn Eourtois
erkundigen ? Mein Wort genügt Ihnen nicht ? Ich bin Frau
Duvet "

Dann stöhnte sie : „ Ah ! Ah !" warf den Kopf zurück und zuckte
mit beiden Armen gleichzeitig in die Höhe , als würden sie von rück-
wärts an einem Fädchen gezogen . Es war fürchterlich . Der n«ue
Besitzer bot ihr einen Stuhl an :

„Das Service kommt sofort herein , gnädige Frau . Fräulein
Ieanne , räumen Sie das Porzellan -Schaufenster aus . Beeilen Sie
sich ein bißchen , das muß viel schneller gehen !"

Daß ihr Aerger sich auf das Fräulein entlud , beruhigte die
ausgezeichnete Käuferin zwar ein wenig , aber ste hörte deshalb
n -' ch lange nicht auf , zu toben , und sog aus dieicr - rlpäteten
Satisf » l ' ion nur neuen Grund <ur Tmporunz :

„Jetzt geh? ich aber - u 5errn Eourtois !"

Trotzdem Fräulein Ieanne ein „Aber , gnädige Frau , ich bitte
Sie , gnädige Frau !" über das andere in tiefster Dienstber ntlchast
hervorstieß , ging sie doch und ließ Angst und Sorge hinter sich .

Um Herrn Eourtois ' außerhalb der Stadt gelegenes Haus zu er -
reichen , mußte sie vier Sous für die Tramwatz ausgeben .

Der neugebackene Privatier grub Erde um .

.^vas macht nichts .
" fertigte Frau Duvet das Mädchen ab , » '

gehe in den Garten ." t
Schon in der Zauntüre schrie sie : „Ah ! Ah !" und warf die Ar "

in die Höhe . Erstaunt nahm Herr Eourtois das Samtkäppchen

seinem grauen Kopf : es dauerte lange , ehe er zu Worte kam : {
„Aber , gnädige Frau , ich habe mein Geschäft ja verkauft .

jetzt in die Schaufenster gestellt wird , geht mich gar n«9

mehr an ." *,
Frau Duvet dachte nicht daran , dieses Ruhebediivfnis zu res?

tieren : „Es ist unerhört , eine Kundschaft wie mich derart zu °

handeln . Jetzt kann also ein jeder mein Service haben ?

Herr Eourtius antwortet « merkwürdig gemessen :

.jawohl , gnädige Frau ." ^
Empört über diesen Mann , der ihr doch früher in der s^ ^ j

lichsten Weise immer nur recht gegeben hatte , begann Frau DU

von neuem Zeter und Mordio zu schreien : aber er kehrte ihr "

Rücken :
„Gnädige Frau , es tut mir sehr leid , aber ich kann Ihnen

helfen .
" *

Er setzte seine Mütze wieder auf und griff nach der Harke . ^
Sie zischte wie eine Katze . „Das wagt man mir zu sagen

mir — der Frau Duvet !"

Er ließ sein Werkzeug fallen , aber die Kappe nahm er 1,1

mehr ab :
„Ja , Ihnen : der Frau Duvet , bei der ich jede lunip ^

20 Sous Nutzen mit IM Francs Galle habe bezahlen müssen .

zufrieden . Anspruchsvoll , geizig . Oh ! Wenn ich bloß an

Fischplatte denke ! Die große hätte gepaßt , hatte aber keinen
rand : die mit dem Goldrand wieder war zu klein . , Auf die 0 TOO

e,
twiifr+o KdrföTfio TOrttth fcrtmmott mio niif ht <» ffotitt » TirtS t |t «ti

Die große hätte gepaßt , hatte aber keinen ©" - {
1 Goldrand wieder war zu klein . , Auf die glA

mußte derselbe Rand kommen wie auf die kleine . Das ist *'
,

schehen : und dann haben Sie erst gesunden , daß die Schüssel w

tief genug war . Wie mag das wohl erst bei ihrer Schneide
sein ! . t

„Sie schlechte Person Sie !" fuhr er erbittert fort . „Die kl« >
f

Marta . di« bei mir im Geschäft war ! So ein liebes Geschöpf, A
nur jedem Fieude machen wollt « . Sie haben sie krank geärge ^
Jedesmal , wenn Sie dagewesen sind , hat sie geweint .
sie zu ihrer Mutter zurückschicken müssen , die nichts zum Le ^ .

hatte , als das bißchen , was die Kleine verdiente . Bestimmt &* ' n 5
noch einmal eine Verkäuferin 10 eine Frau wie Sie um . — u

j(i
Sie haben noch den Mut . in meinen Garten zu kommen , den
mir mühsam genug erworben habe , indem ich fünfzehn Jahrc ^
durch Leute wie Sie anlächlen mußte , trotzdem ich sie am liem
ermordet hätte —" *

p
Frau Duvet wand sich vor Wut und zischte: „Das ist ja

hört . Habe ich vielleicht nicht immer bar bezahlt ? "
^

Da aber wuchs der Porzellanhändler ins Riesengroße , er
zum Rächer aller Geschäftsleute am Publikum . Frau Duvet l

in angstschreiender Panik . ^
( Berechtigte Uebersetzung von Rose Richte ^ ,
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Eine Flaschenpost KincheUsfes ?
In Nebel und Sturm niedergegangen.

Tu . London . 2 . August . Bei Flint , einem Hafen an der Küste

«in
3iotbro »I^ . wurde eine Flaschenpost der im März ds Js . bei

.. c"t Ueberseeflug ums Leben gekommenen Flieger , Kapitän Hinch -
Und Elsie Mackay , aufgefischt . Die Mitteilung lautet : „Lebt

Mackay und Kapitän Hinchcliffe . Niedergegangen in
c°cl und Sturm " . Die Mitteilung ist zunächst mit voller Vorsicht

Um worden , doch glaubt man nunmehr , daß es sich tatsächlich
"kn letzten Gruh Hinchcliffes und Elsie Mackays handelt .

Ein mißglückter Weltflug.
Paris , 2. Aug . (DraJjlmelbung unseres Berichterstatters .)

* - Neise um die Welt im Seeflugzeug die der portugiesische Major
^ nc gestern begonnen hatte , fand ein vorzeitiges Ende . Das

„Rumancia " stürzte in Algaroe ( Provinz Portugal ) ab .
n Motorboot wurde zur Hilfeleistung entsandt .

Schwere Bluttat in Frankfurt.
fcj

bld- Frankfurt o. M . , 2. Aug . Eine schwere Revolverschieherei ,
^

Mehrere Opfer forderte , ereignete sich in dem Büro einer Waren -

^ iand E . m . b . H . , Friedensstrahe 8 , die sich mit dem Vertrieb von
i ^ nstoffen besaht . Dort fand eine Sitzung statt , an der der In -

der Dr . Hammel , der zugleich Direktor der Frankfurter Getreide -
®' W' der Mitinhaber Erünebaum , der Prokurist Hammel

^
^oer des Inhabers , sowie der Geschäftsführer Schmidt teilnahmen ,

Iii sich darum , ob der Vertrag des Geschäftsführers ge,
" djgt werden sollte . Die Verhandlungen wurden nach Zeugen -

^^ !°gen durchaus nicht erregt gesührt . Plötzlich hörte man mehrere
3 % , Dr . Hammel stürzte , durch einen Brust - und Kopfschuh des

°>chäftsführers Schmidt tödlich getroffen , nieder . Grünebaum
l "

_e durch einen Arm - und Kopffchuh und der Prokurist Hammel
Zufalls durch einen Schuh schwer verletzt . Der Geschäftsführer

^
Midt richtete dann den Revolver gegen sich selbst und brachte sich

r. ncn schweren Kopfschuh bei . an dessen Folgen er wahrscheinlich
wird . Schmidt ist Vater von acht Kindern .

Ein Sprengftofflager des Maffenmörders
Kein aufgefunden.

^ Jena , 2. August . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
ip 1' und in Begleitung des Einbrechers Larm , der deshalb von

iej ~0t nach Jena übergeführt wurde , fand am Dienstag im Forst
S>0

^ cn Q eine Nachforschung nach den von Hein und
föins

m gestohlenen Spreng st offen und anderen Gegen -
j„ ,en statt In der Nähe des Restaurants Waldschlöhchen fand man

»ictn Maldabhang an mehreren Stellen Sprengstofie in großen
" itio

Cn ' Zündkapseln . Zündschnüren , Zündapparate , Waffen . Mu -
t 0r ^ Einbrecherwerkzeng , Feldstecher , Rucksäcke und anderes mehr
Wf,

®cs war in großen Glasballons verschlossen in der Erde ver -
en und mit Rasen zugedeckt.

Mit dem Auto in den Fluh.
Ij - TU . Malmö , 2 . Aug . In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
v^ ,/ .?hr bei Malmö ein Kraftwogen gegen ein Brückengeländer

taci rc
*c Don der 8 Meter hohen Brücke in den Fluh . Die Insassen ,

Ehepaare , konnten nur a s Leichen geborgen werden .

^
Neun Arbeiter verbrannt.

oüs
Kowno , 2 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , strömte

°wem vorübergehend stillgelegten Hochofen in Petrowsk am
aus bisher unbekannten Gründen heiße Luft aus und ver -

n ' e neun Arbeiter , von denen bisher zwei ihren Verletzungen' 'S cr< sind .

Chinatown einst und jetzt.
San Franciscos Ehiueseuvierlel. — Orienlalisches Leben auf amerikanischem Boden.

Telephouislinnen» die die Namen der Fernsprechteilnehmer auswendig lernen müssen.
E. Newqork . Ende Juli .

San Francisco , die weihe Stadt am Goldenen Tore , zählt ihr
Chinesenviertel nach wie vor zu den mannigfaltigen Sehenswürdig -
leiten , mit denen eine gütige Natur und eine ereignisreiche Geschichte
sie in so reichem Mahe gesegnet haben . Bunte Plakate gemahnen den
Fremdling , sich diese Sehenswürdigkeit auf keinen Fall entgehen zu
lassen , mehr oder weniger vertrauerweckend aussehende Führer er -
bieten sich , ihn durch die Gassen und Winkel des Viertels zu ge-
leiten , und grohe Autobusse stehen allabendlich bereit , um auch um -
fangreicheren Gesellschaften den Besuch Ehinatowns auf bequeme und
komfortable Art zu ermöglichen . Aber schon der Hotelportier , der
uns den Führer oder die Karten für den Autobus besorgt , fügt seiner
Empfehlung eine kleine , aber doch bezeichnende Warnung hinzu , die
etwa lautet : „Sie werden allerhand Interessantes und Wunderbares
sehen , aber — natürlich — es ist nicht mehr das alte Chinatown wie
es früher war , vor fünfundzwanzig , dreißig oder vierzig Iahren .

Und so ist es . San Franciscos Chinesenviertel „wie es früher
war " stellte wahrhaft ein Stückchen unverfälschten Orient auf
amerikanischem Boden dar , ein Stückchen Orient mit all feinen Merk -
Würdigkeiten , UnHeimlichkeiten und Lastern . Samt San Francisco
längst vernagelter und selig entschlafener Barbary Coast war es be-
rühmt und berüchtigt in allen Ländern der Welt . Berühmt dank der
Erzählungen viel staunender Reisender und der Lieder manch eines
guten Dichters , berüchtigt dank einem stetig länger werdenden
Polizeibericht , der so ziemlich alle erdenkbaren Vergehen und Ver -
brechen wider Sitte und Gesetz — vom einfachsten Taschendiebstahl
bis zum kompliziertesten Mord — umfahte . Ein groher Teil des
Lebens und Treibens in dem damaliaen Chinatown spielte sich über -
Haupt nicht über , sondern unter der Erde ab , in einem oft drei - und
vierstöckigen Labyrint von Gängen , Höhlen und Korridoren , mit
denen die meisten Häuser des Viertels unterirdisch miteinander ver -
bunden waren . Hier wurde Opium geraucht , hier wurden Fremde
ausgeplündert , weihe Mädchen an den Meistbietenden verschachert
und manch blutige Mordtat verübt . Von hier aus wurden betrunkene
Matrosen auf fremde Segelschiffe verschleppt , Kinder von zwölf und
dreizehn Iahren in südamerikanische Bordelle verkauft und stetig neue
Anhänger für König Opium und Königin Haschisch geworben .

Von all diesem anrüchigen und oft blutrünstigen Glänze ist dem
heutigen Chinatown nur wenig geblieben . Der Fremde , der heute
im Autobus durch die Gassen fährt oder das Chinesenviertel in ein
oder zwei Stunden durchwandert , bekommt davon gewih nichts zu
sehen . Höchstens eine theatralisch aufgeputzte Mache dessen, was
einstmal war . Selbst wenn ihn ein besonders zuvorkommender
Führer gegen ein Extra -Trinkgeld in ein finsteres Kellerloch führt ,
kann er tausend gegen eins wetten , dah die lange Pfeife , die der
allda mit geschlossenen Augen auf schmutzigen Lumpen ruhende Sohn
des Himmels im Munde hat , keineswegs Opium , sondern ganz ge-
wöhnlichen Tabak enthält , wie er in einem jeden Zigarrenladen zu
haben ist . Chinesen , die auch in diesen Tagen noch Opium rauchen ,
haben weder Lust noch Veranlassung , sich von neugierigen Touristen
beschauen und begaffen zu lassen .

In erster Linie war es das große Erdbeben und Feuer des
Jahres 1306. was mit dem Chinatown von ehemals gründlich auf -
räumte . Das Feuer zerstörte das , was über , und das Erdbeben
das , was unter der Erde war . Und eine weihe Polizei sorgte als -
dann dafür , dah von dem Gewesenen nur das wieder aufgebaut
wurde , was ihr genehm war . Hinzu kam alsdann die Standard ! -
sierung , das Schablonenhafte des gesamten amerikanischen Lebens ,
dessen Einfluh sich auch die Chinesen an der pazifischen Küste nicht
ggnz entziehen konnten . Sie schnitten ihre Zövfe ab . packten ihre
einst so farbenprächtigen Gewänder in dunkle Truhen und streben

nach besten Kräften danach , modern und „up to date " zu werden .
Sie lernten englisch und das ehemals so häufige „No savy " ( „ich
weih nicht , wovon sie reden " ) bekommt der weihe Amerikaner jetzt
von seinem gelben Mitbürger nur noch in den seltensten Fällen zu
hören . Wohl behielten die Chinamen neben mancher anderen Harm-
losen Eigenart ihr chinesisches Theater , in dem eine einzige Vor -
stellung oft zwei oder drei Wochen lang dauert , ihre chinesische Zei -
tung mit etlichen tausend verschiedenen Schriftzeichen , und ihren
seltsamen Appetit für „bejahrte " Eier , Tintenfisch -Ragout und ähn -
liche Delikatessen ? aber für jeden Chinesen in San Francisco , der
heute noch an einer Haifischflosse oder einem hundertjährigen Ei
herumknappert , gibt es zum mindesten zwei andere , die Golf
spielen , Automobil fahren , Blackbottom tanzen oder stundenlang an
einem Radiokasten herumdrehen , um eine möglichst entfernte
Station zu finden und zu hören . Und was die chinesische Zeitung
anbelangt , wird sie in den Gassen Chinatown ? ebenso laut und
lärmend ausgeschrien , wie die in Englisch gedruckten Sensation ?-
blätter an den übrigen Strahenecken der Stadt .

Aber nicht nur die Chinesen männlichen Geschlechts sind in
San Francisco von dem modernen Geiste beseelt und huldigen dem
Forlschritt . Erst dieser Tage hat sich Fräulein Louise Woo, eine
mandeläugige Schönheit von einundzwanzig Lenzen , in San
Franciscos Fliegerschule aufnehmen lassen und gleichzeitig ihre Ab -
slcht kundgetan , nach vollendeter Ausbildung zu ihrem in Hongkong
verbliebenen Herrn Papa zu fliegen . Manch chinesischer Backfisch
zieht es auch jetzt noch vor . in seidenen Höschen durch San Fran-
ciscos Ströhen zu spazieren : da eben diese Höschen aber bis zu den
Fußknöcheln herabreichen und nach Pyjamaart geschnitten sind , ist
es höchstens die Sittsamkeit dieser Art Kleidung , die in diesen
Tagen der „kniefreien " Röcke und bloßen Schenkel noch einiges Auf -
sehen erregt . Und man hat im heutigen Chinatown erheblich mehr
Aussicht , von einem rollschuhlaufenden Chinamädel über den Haufen
gerannt oder von einem golfspielenden Sohn des Himmels an den
Schädel getroffen zu werden , als wie ehedem plötzlich ein kaltes
Messer zwischen den Rippen oder einen Würgestrick an der Kehle
zu oerspüren .

Trotzdem aber ist ein Besuch Chinatown auch heute noch
interessant . Hier befindet sich das einzige Telephonamt aus
amerikanischem Boden , das ausschließlich von Chinesinnen bedient
wird . Rund 1500 Anschlüsse sind vorhanden , die jedoch nicht nach
Nummern , sondern nach den einzelnen Namen hergestellt werden , so
dah die Telephonistinnen wohl oder übel die 1500 Namen ihrer
einen Fernsprecher besitzenden Landsleute auswendig lernen
müssen . Das sollte ihnen einmal eine ihrer amerikanischen Kolleginnen ,
von denen die meisten kaum bis drei zählen können , nachmachen !
Eine Apotheke , in der aus kiaifischeiern . getrockneten Kroeten und
ähnlichen Dingen die seltsamsten Heilmittel zusammengebraut wer -
den . ist ebenfalls recht sehenswert , ganz abgesehen von den unzäh -
ligen Bazaren , Werkstätten und Kaufläden , in denen farbenpräch .
tige Shawls , kostbare Seidenstickereien , allerhand Gegenstände aus
getriebenem Kupfer , Tempelreproduktionen , Buddahs . Elfenbein -
schnitzereien und tausenderlei ähnliche Dinge in buntester Auswahl
feilgeboten werden . Sollte der Besucher unter all diesen Herrlich - '
leiten zufällig auf einen kleinen Buddah oder einen geschnitzten
Elefanten stoßen , auf dessen Kehrseite die ominösen Worte „Made
in Germany " zu lesen ftnb , so dürfte es sich dabei natürlich nur
um ein kleines Versehen oder um eine Nachlässigkeit auf Seiten des
Ladenbesitzers handeln : ein Versehen insofern , als er beim Aus -
packen den Gegenstand nicht genügend anschaute , oder eine Nach -
lässigkeit , indem er . nachdem er den Aufdruck entdeckte , einfach zu
faul war . ihn auszuradieren oder abzukratzen .

A GROSSEN ZUBÄN -MARKEN
'BubanNsö * Lucy

"Doraine » Superia
zu -4 Pfg. zu 5 Pfg . zu 5 Pfg.

Wappenfchcui
zu 6 Pfg . j

*
Dieje Vereinfachung unferes Sortiments wird unfere Leiflungsfahigkeit weiter ßeigerit !

G. Fubsn FLyarettenfQbM '5M.-Ges. Nlünichen

i

~
hlebenftehend die programmgemäße cVeröffentlichung

der glücklichen Qewinner .

Ilnferen nochmaligen Dank alten Suban -Freunderv, die
ßch am Werbe-Wettkampf beteiligten ! "DerMb/atz unferer
SIZPERIM entwickelt{ich /o erfreulich , daß er einen Groß¬
teil der nicht geringen Leiftungsfähigkeit unferer Fabrik in
Mnfpruchnimmtund uns fchon in nächßer 'Zeit Veranlaßung
fein wird , unfere PRODUKTIONzu befchränken auf die

Den 1. Preis v. Mk.2S00 in barerhielt ScheidlerJoh., Gfr . d. Rchsu^ München
m 2. m m Mk. 1500 . „ „ Frau hofrat Dr. öraetz , Schu/einfurt
m 3. m m Mk. 500 m m m PauliFranz,Dortmund,Münsterstr.32
m 4. m m Mk. 200 . . . Pfister Anton jun^ FrankenthallPfz.
. 5. . m Mk. 200 . . „ GerbJosef, Kassel,Philosophenweg66
m 6 . m Mk. 200 . „ . Probst Anny, Regensburg
m 7. m . Mk . 200 m m m KonstantinHeinrich , Schongaua. Lech
. 8. . . Mk. 200 m . . Beyerlein M ., Nürnberg, Welserstr. 35

Die Preise 9 bis 78 im Gesamtwerte von Mk. 2000 .— erhielten :
Otto Albin, Zwidtau. Mössner Martin, Augsburg . Piak Augsburg . Gierhe Gustav,
Berlin. Strauss Augsburg . Fried! Adolf, Mündten. Vogel Witty , Sthweinfurl . Schön -
buchnerHeinrich, Münefien . Frank Karl , GarchingbIMünchen .DosrhKarl ,Marktheidenfeld,
ßinne l//, Oberwachtms.,Kassel . Sich Wilhelm,Altona.Hilmlein Gottlob, Schopfloch . Lett¬
ner Max Augsburg . Ritter Paul, Augsburg . Rupprecht Th^ ParsberglOpf . Vogel Heinrich,
Augsburg . WolfGeorg, Schu/einfurt-Oberaudorf. Fleischmann W., MarktheidenfetdIUfr.
Kraus M. bIGoeb , Würzburg . Maghus Anette, Wiesbaden. Volk Hans , Hohenpeissenberg.
Kieming Martin, München . Ugler M. Unterhaching. Hill Otto, Schweinfurt. Gegner Jakob,
Fürth . ChrichtFritz , Ammendort b. H. Winkler Hans, Magdeburg. Lauer Nikol.Michelau .
WindschuhKart, Bayreuth . VetterKarl , Heidelberg. Brodwolf Wilh ^ Nürnberg . Wagner
Anton, Holzkirchen. DrechslerWilli,Würzburg.KoppAdolf,München. GottliebFram,Mün¬
chen .Be.met Friedrich,Rollhofenb.Lauf. WöllerErich , AltenburglThür. Ehe Jos.,Erlangen .
Härtl Georg, München . Lehner Johann, Nürnberg . Meier H., Kassel. Kramer Lorenzt
Schu/einfurt. SchlothauerErna , Erfurt . Erfort Herrn., Kaiserslautern . Essbaumer Lorehz,
München . Koch Willi , Rostock . Dollinger Josef, Schweinfurt.MaierFritz , Herzogenaurach.
Kunze Adolf, Halle. Gaberdan Adam. Nürnberg . Jüngst Lta, Frankfurt a .M. Zeh Robert,
Dortmund. Eberhardt Konrad, Esslingen a . N. Rebhann Ludwig, GerolzhofenlUfr. Pfäff
Karl Wwe. FronhofenlPf. HöchnerFritz , München . Brunner Josef, Aalen. Resch Josef\
München . Sieben Jos., Heddernheim. Rosse A., Leipzig. Kresse Herb.,München.AllesLud.,
Würzburg . Falke Oskar, Horka . BayerI Lorenz, FiditelberglOfr. Fisdier Hans, München .
Hupfer Gg , München . Eikmeyer E-, Halle.Mandl Gg , Wasserburg . Körner Gg. Bayreuth.

Es wurden ferner 1000 Trostpreise von je50Superia Zigaretten verteilt

I
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Seite 6 . Nr . 358 . ..« adische Presse
" lAbend -AusgaVe )

Donnerstag , de « 2 . August 1328 .

SüdwestdeutscheJndusfrie - iiiid Wirlschafts -Zeftung

Berliner Börse .

Berlin , 2 . August , iFunksvrnib . ! Die BSrse eröffnete beute n u t
behauptet bei größter Zurückhaltung . Wenn auch eine wesentliche

? Entspannung am hiesigen Geldmarkt festzustellen
> war . blieb doch die Lage am intern . Geldmarkt weiterhin undurchsichtig ,
1 zumal aus die Nachricht von einer geplanten weiteren Diskvntcrböhnng
i in Nenmork für die Industrie , sowie für das Bankengewerbe . Zur wei «

k tereu Zurückhaltung mahnte die erneut aufgetauchte Befürchtung einer

( Diskonterhöhung in London , die sich jedoch bald als unbegründet erwies ,
da London bei dem bisherigem Sah verblieb . Das

. Geschäft hielt sich in engen Grenzen , da nur wenig Orders vorlagen und
da ? Ausland mehr zurückhielt . Im allgemeinen war die Tendenz

. iedoch nicht unsreundlich . Zuversichtlicher stimmte der Rück -

. « ang der Arbeitslosigkeit im Reiche , sowie der gesteigerte Absatz der Kali -
' industrie . Da auch die befürchteten Kursrückgänge am Polnvhonmarkt

ausblieben , traten nur minimale Kursveränderuugen nach unten ein .
Der Geldmarkt zeigte eine wesentliche Erleichterung für tägliches
Meld . Der Satz für TageSgeld stellte sich auf 6 .5—8 .5 Prozent , für Mo «

natsgeld auf 7.7!?— 9 Prozent und für banairierte Warenwechsel auf ca .
7 .12 Prozent . Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar
bemerkenswert sest. Er stellte sich gegen die Mark auf 4 .1925—4.133» und
gegen das Pfund auf « .8555 . Die übrigen Usancen waren kaum ver .
ändert .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde auf Käufe vom Rbeinland
haui ' ttächlich am Knlimarkt die Tendenz freundlicher .

Im weiteren Verlauf trat nach einer vorübergehenden Abfchwächung
anf das Anziehen des Dollar ? hin . allgemein eine leichtere
N e f e ft i g u n g ein . bei lebhafterem Geschäft in Montanwerten und
Schiffabrtsaktien . Hapag und Nordd . Llond konnten ihren Kurs um

.1 Prozent gegen ihre erste Notiz verbessern . Auch Hansa Dampf lagen
bemerkenswert fest und waren bis zu 205 Prozent gefragt . Von Mon -

tanwertcn . in denen man größere rheinische Käuse beobachtet haben
wollte , konnten Phönix im Verlauf 1 .5 , Köln -Neuesien 4, Sarvener 2 und
Hoefch 4 .5 Prozent gcrointtyt . Auch Rhein . Stahl waren 125 Prozent

' gebessert . Deutsche Erdöl lagen auch heute fest und gewannen 1.5 Pro -

zent gegen ihre erste Notiz . Auch für Kaliwerte zeigte sich größere ? In -

teresse , ohne daß ledoch wesentliche Kursgewinne erzielt wurden . Nur
Salzdetfurth gewannen 1 .12 Prozent .

Der Privatdiskont wurde beute auf 8.82 Prozent für beide
Sichten ermäßigt .

Gegen Börsenschluß wurde daS Geschäft auf vereinzelte Gewinnmit -

nahmen der Tagesspekulation ruhiger . Die höchsten Tageskurse konn -

ten sich nicht ganz behaupten , doch schloß die Börse iu fester Haltung .
An der Nachbörse Warden Nordd . Llond im Zusammenhang mit der
für die nächsten Tage erwarteten ssreigabezahlung mit 158 .5 gefragt .
Sonst hörte man Gavag 185.75 . ReirbSbank 291 , Dresdner Bank 185,
AEG 173 , Siemen ? 364 , Gessürel 258 .75 . Farben 262 , Oberbedarf 104 ,
Sarvener 149 5 , Rhein . Stabl 143 .5 , Wefteregeln 257 , Salzdetfurth 443 ,
Stöhr 286 .5 , PolvpHon 444 . Sehr fest lagen Karstadt mit 218 , anscheinend
auf Deckungen . Altbesitz I und II 51 , III 55.20, Neubesix 18.50. Die
Aktien der Kontinentalen Linoleum » nion wurden erstmalig
im Freiverkebr gebändelt . Der Kurs stellte sich auf 740 Gelb bei einem

Umsatz von 200 Stück .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 2 . August . Im Zusammenhang mit der gestrigen festen
Newnorker Börse war die Stimmung am hiesigen Markt nach der Ab
schwächung an der gestrigen Abendbörse wieder allgemein fester .
Die Spekulation nahm weiter Deckungen vor . Daneben dürften , wenn
auch nur in sehr beschränktem Umsange , einige Ordre ? bei den Banken

vorgelegen baben . DaS Geschäft war ebenfalls weiterhin ziemlich klein .
Bei der herrschenden festen Stimmung wurden ungünstige Momente , wie

der Bericht der Preußischen Industrie - und Handelskammern , der eine »

langsamen Fortgang In der Abwärtsbewegung der Konjunktur feststellt ,
und der Wirtschaftsbericht der Dresdner Bank , nur weuig beachtet . Die
ersten Notierungen waren gegenüber den Kursen der gestrigen Abend -
börie durchweg 1—215 Prozent erhöht . Einige Kaliwerte erfuhren ftär -
kere Kurssteigerungen . So war für Kaliwerte das Intecesse wieder sehr
rege auf den guten Kallabsatz im Juli hin . Salzdetfurth konnten 5 Pro -

zent und Westeregeln 516 Prozent anziehen . Am Chemiemirkt eröffneten
J .- G . Farben 2% Prozent höher . Bon den Elektrowerten gewann Licht
und Kraft 2'A Prozent , Gesfürel und Schuckert je plus 2 Prozent . Sic -

Berliner Devisennotierungen vom 2 . Aug .

« infttrtxim
BuenoSAire ?
Brliffel .Antw .
CSIo
R »Peulingen
Stockholm
Hellings« »
Atollen
London
Rewyorl
Pari »
S » wel,
Spanien
Japan

1 . Aug .
«leih

168 16
1 .765
63 . 215
111 72
111 76
111 98

168 .

Wß
111 94
111 98
118 20

10 .63 10 .5 ?
21 .90 21 .94
20 32
4 .185 *
18 87?
SO .- 5
68 82
1 .898

20 36
4 .193 f
18 . 41 '
80 .72
68 .96
1 .902

2 . Aug
Brist

168 8»
1 .771
* 8 38
112 . Ol
118 06
IIS 86

10 586110 656
21 9« ' 21 . 946
80 338 20 378
4 188614 1565

« eis
IM 26
1 .767
58 .26
111 . 19
111 . 84
112 . 04

68 .86
1 .891

16 .42
80 785
69 .00
1 .895

Rio Dt Ja ».
Wien
« rag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
K-mstantlnop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

I . « ug .
Meld

0 .498
59 .06
12 . 406
7 .358
72 .91
3 .022
18 .73
81 .28
2 .131
5 .415
4 .183
4 .281
20 .84
92 .16

<<rin
0 .600
59 .18
12 <25
7 .372
73 .05
3 .028
18 .77
81 .44
2 .135
5 .425
4 .191
4 .289
20 .88
92 .34

2 . Aug
(iwb

0498
59 . 075
12 412
7 .358
72 .95
3 .022
19 .13
81 .30
2 .136
5 .415
4 .183
4 .281

Brie '
0 .500
59 . 195
12 432
7 .372
73 .09
3 .028
19 .17

2 ^ 8
5 .425
4 .191
4 .289

2586120 .90
92 . 16l92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 2 . Aug .

Hmftertam
Buen »».« i«eS
Briistel .Autw
C«lil
Kopenhagen
Stockholm
Helslngsor»
Jialien
London
Rewhorl
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

1 . Aug .
Keld

168 . 1?
1 .765
53 .22
111 . 7?
111 . 69
113 . 01
10 .52
21 .90
30 . 321
4 184 "
18 877
80 .f 6
69 .83
1 .898

Briet
168 . 63
1 .769
58 .34
111 . 84
111 91
112 2?
10 54
21 .94' 0 8«4
4. ISS!
16 417
PÖ .72
68 .97
1 .902

2 . Aue ».
Meld ) Vrlel

168 31 168 66
1 .767 [1 .771
1 .765
58 .29
111 . 75
112 . 01
' 0 .53
21 .93
20 339
4 . 1870
16 . 387
80 .63
68 .81
1 .S91

1 .769
58 41
111 9 /
112

' 23
10 .55
21 .97
20 . 379
4 1950
18 417
80 .79
68 .95
1 .895

Rio de Ja ».
Wien
Prag
^ ugoflawl «»
Budapest
Butgarie »
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

1 . Aug .
Meld

0 49 "
59 .08
12. 897
7 .351
72 .B8
3 .022
18 .73
81 .23
2 .131
5 .415
4 .183
4 .281
20 .84
92 .16

Brie 1
0500r-9 .20
12 . 417
7 .365
73 .02
3 .028
18 . 77
81 .44
2 .135
5 .425
4 .191
4 .289
20 .84
92 .38

2 . Aug .
Geld

0 .498
59 .08

'MW
0 .500
59 .20

12
'
405112

'425
7 .356 ~

M
72 .91
3 .02 ?
19 .13
81 .28, — . .
21 .36i2 .140
5 .41515 .425
4 .1834 .191
4 .281 4 .289
20 .36,20 .90
92 .16 '92 34

.
'3 .- 5

3 .028
19 .17
81 .44

Rewyorl
London
Pari »
» rüste,
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
L »lo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Aug .

1 8.
519 .45

25 .22 ' '«
20 .33 ' te
72 .27 '/}
27 .17V,
85 .45

208 .80
138 .96
138 .65
138 .60

15 .39 '/!
124 .00

Tägli -h Geld 2% Pro, .

2 . 8 .
519 .45

25 .22 ' '.
20 .33V-
72 .30
27 .17V.
85 .50

208 . 75
139 .00
138 .65
133 .75

15 .39 -1-
123 .92 '/-

Monatsgeld 8 Pro ^

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bularest
Warschau
Helsingsor»
Konftantinop .
Athen
BurnoS -Airx»
Japan

.1 . 8.
73 .28 '/-
90 .55V,

9 .1? 8
3 .75
3 .16 ' -

58 .90
13 .08 ' /«

2 .64
6 .74
2 .19 %
2.36 '/.

2. 8.
73 .27 »,
90,ft5 "8

9 .128
3 .75

58 :20
13 .08V,

2 .64
6 .74
2 .1914
2 .34V,

3 Monatsgeld 4V, Proz .

( Jnnotlerte

Mitgeteilt von Baer & Elend .
86 %

120 %
Adler Kall
Vadenia Druck .
Äaoenia Masch

Weiniieim
Srewn Boverl
Deutsche Lastau«»
Deutsche Betrol

17 °-̂
158 °/°

24 "-«
82 °-.

Gasolin
Jtterlrastwerse
Kali -Jndustrie
« ammerlirsch
KarlSr .Lebensvrrf .
KrllgerShall
Moninger Brauerei

Werte
Bankgeschäft in Karlsruhe .

80 ' -- Rastatt » Waggon 13 °-»
15 "/« Rodt u . Wieneuberg . 68 %

914 % Spinn , » ollnau 140 " »
40 »/° Spinn . Lssen'-ur « 140 ' /«

ycgo , Zntterwaren Speck
185% Karlsr . Masch. 31°/°
150 "-» ««sucht .

Berliner Börse

Dentsche
Abi. Schuld

.. I . II

.. III
Zieudesttz
6 Dt . Werth .
6% Reich »,

anleide 27
2—5 Gold,

schal? K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % XI)Iii .

Staat » 26
OHD.Reichs» .
Dt . Schutzgcv.

vom 2 .
Stuats ]>ap .

Aue .

1. 8 . 1 . 8

51 .10 51
55 .30 55 .50
17 .E0 17 .30

- 93 .25

87 .50 87 .50

88 88

79 79

80 .40 80

79 79

86 .10 86 .25
95 95

6 .80 6 .70

Mh.-an . ®.
6% Farben
5 Bad .L .Ko .
5Gr .Kr .Mhm.

76 76
14 ..»Ii 142 ' /.
18 18

- 15 .90
Ausländ

! Mcx. abg.
1 Mrx. abg.
Wi Cfst.S .
4 Golde.
4 Kroncnr .
4 Tllrt . Ad .
4 T . Bagd .I
4 T.Bagd .II
4 T. Zoll.
Türk . .«ose
4 -4 Ung. 1Z
4% llng . 14
4 Um; . Gold .

rente abg.
4 « ronenr .'<Teliuant .

abg.
4lfe do . abg.

Verkehrswerte
Bert . 186 186 .5

Allg . L- Ialb. 181 181
Baltimore
Canada 82 .37 82 .37
Dt .Eis .B .Ve«. yo .25 90
7 Rei« »b. 95 9h
Cleltr .Hchd. 88 87 .5
dlo. Zertisit . 89 .75 -
Hamb.Pate «, . - 164 ' <
Hamb.Hochb . 77 .5 77 .12

Werte
3/ .30 37
26 .25 26 .25

1 .95
7 .75 7 .75

11 11
10 .40 10 .20
10 .25 10 .12

- 19 .25

25 .70 25 .70
1 .87 -

17

5am » Slldam
Hansa
Neptun
N. Lloyd
Schautung
Süd .Eisend.
Ber . Elbe

1 . 8 . 2 . 8.

als m
127 V. 127
154 .5 156

6 4 6 .5
127 127
61 37 61 .5

Bank -Aktien
« de »
Bad . Bank
« I . el . Wert «
BI . s. Bra »
Barm . BN>.
Bay .Hyp.B.
„ DercinS

Berl .HdlSges.
Commerzb.
Danz .Pri ».
Darmst .Bk .
D .Aslat.Bt .
Dtsche .Bt .
Dt . HyP .Bl.
D .t ' ebs .Bt .
DiSk . -Gef.
Dre»dn.Vl.
GoiyaGrun »
Lux .Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .C .
Mitteld .Cbt.
Lftbaul
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Ah .Credilb «.
Südd . Bod . lir .
Slidd . DISt.
IBM. Hamb.
Wiener £ 19.

136 ' /4 136V«
167 .5 168 ".
160 .5 164 -1.
185 .5 184
143 143
162 .5 161 .5
155 154 .5'̂ 78li 278 '/j
180 .5 180 -/«
107 -1« 106 --.
266 264 .5
50 . 50
163 *!, 165V.
141 141 .5
106 105 ' I.
157 ". l * 8 .t
164 164
140 t "

1
^

0

256 .5 266 .5
201V« 201 ".

m

289 S 288V «
127 5 127 .5
164 16b1 «
136 .5 136 .5
160 160
15 . 6015 .37

Industrieaktien
Aeeumiilat .
« dlery . GL
« dl . Kleyer
» . E . G.
dt». Li«. 11
« Ifen Zem.
Ammend P .
Aschafs .Vräu
Aschas, .gellst.
I >| U .U .
Vamag . Mg .
Bamd .Kalil .
Bamb .Mllz .
Varo »W «l»
Basalt

123 122
1 ?0 .S 121
173 174V«
73 .5 74
205 207 .5
227 -1« 227 --.
179 178 .6

IL » llß
1251 . 126
n n

l . ». a. 8.
Bayt . ? el .
B- Y«. Mot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg .
Berge, Tfd .
Bergm . Elel .
B .» arl »r .J .
Berl . Kindt.
Bl .Masch.
Berth .Mest.
BranliNürnb .
Brt . Brik .
Brsch « . » .
Brem .Besgy.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBodert 161
Buderu » E . 84
Busch Lüdsch .
Busch W»gg.
S-apilo Kl.
CHarl. Wast.
? h. Buckau
? h . Heyden
Eh . « elsenl.
Cd. Albert
Ehade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . A« . Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti .G.
Dt . Erdit
D«. Gußstahl
Dt. Jute
DI. Kabel
Dt . Llnol .Unt. &§-/
Dt. Linol .Wt. 38O
D«. Mas » . 54 5
D«. Post 21

'

D«. Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Stein »».
D«. Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm . Altie»

Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Diirloppwke.
Düff.Masch.
Dya . Wobei
Egest. Soll
Eintracht
Eisenb . Ber .
Eis.Sprotta »

215 z 260
61 .5 61 .5
483 .5 496

M « P
60 .25 60 .25
606 585
118 .5 119
86 .5 86 5
195 195
175 .5 177 .5200 -1« 203
64 63 .75
134 135
239 238

1S2 §

73 .25 73 .2 ?
56 .75 65 .25
705
128 .c

71
5 129

123 126
^ •25

U -75

\ V
33 75 76
12 » 123V«
141 140 V.
103 -1« 103V«
144 143 ".
160 160 ".
194 V« 194 '/.
137 .6» 139
93,25 93 .12
162 16C

I

77 . 87 77,87
245 '/« 244 .5
265 264 .5
133 133
246 24b
56 .5 56^ 5

123 .5 123
120 120
ld9 -i. 159 JI.
161 160
97 96

ffl . Lieser.
Cl .Li» t » rast
Elf .Vad .W.
Cngelh .Brä »
Enzing .»!!.
Erdmsd .
Erlang .Bw .
Eschw .Bg .
Ess .Steint .

1. 3. 8.
170 -1« 173
215V« 215 - '.
31 .5 31 .75
2 ?8 538
73 .25 75 .75
m m
203V« 203 .5
121 121

?k»ber Blei 37 5 37 75
x,ahlbg.List 123 -1« 124 7,s
ffollenftan 143 145
Farad » 53 5 54
J .G . !s° rbe» 261 962
Ktinjutt 129 5 129
ffttbm . Pa ». 0 3 252 5
F-Iten^ iill. 130 130
ylö,h .« asch. 74 745
FranftadtZ . 114 .5 H4V «
FrcundMfch . 16 .87 15 25
Isried.Hall
Frledr .Hütte
Frister

182 180

92 93

Gaggen .Elf . 29 .5 2 ? 5
Gels.BW . 135 .5 1347/s
Genschow 96 .75 9, .2ö
Germania P . 1Y4 lyz
Ges.s.e.Mit. 258 260
Girmr » Co. 276 5 276
Gladb .Wolle igy

' 169
GlasSchalle 214 214
Gloil-nst . . zg zg z
GlückausBrS» ^ . Zgg
Goldschm. 07 07 97 5
Gritzuer « 97 - 127 .5
» w

- « 5 !
Guanowerte
Gundlach

Habcrm . S .
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Haimnersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phöulj

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsh.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch « ups.
Hirschb . Ld .
Voesch
Hofs « , et

63 .25 52
100 100 . .
90 69 .5

146 .5
22 .12

260 .5
20 .7o
80 5
110
138 '/« 140
112 .5 112 .5
134 .5 137 '/.
72 .5 73

149
21 .75
97
^ 61
20 .25
81

1. 8. 2 8.
90 5 80 5
141 140
108 107 .5
217 .5 2^0
--6 .5 99
141 .5 143
235 .5 238
131 130
126V« 126
133 135
85 85 .5
148 146
2- 3 253
217 215 --.
123 5M 124 -1.
147 146 -1.
? 1 90 .5180 180
129 .5 134
89 .45 90
26 .5 26 .570 70 7 -
109 ' /. 109 -1.
60 . 61
12/V « 127
136 .5 187

Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
InSustrieb .
Jeserich
Jlidel
Junghan »
Kahla Porz .
« ali Aschl.
Karstadt
« löcknerw.
« uorr C . H.
« öhlm. St .
« olb & Sch.
» ö!n Neuest.
Kölner Ga »
Kontl . Wast.
Kärt Gebr.
Kört El .
« ranß &: Co.
» unzTreibr .
Küppersb .
Lahmeqer
LaurahUtte
Leipz .Riebet
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Lindström
Lingcl Sch .
Lingiierw .
Lud. Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Maglrn »
ManneSM.N.
ManSseld
Masch.
Bnckau-Wolf ' 13 -; 13 ? ?,.
M. W. Lind 208 -1. 20 ? ' /.

174 -1« i75 . f.70 71 .75
155 -1. 164 '/.
70 69 5
179 .5 179 -,.
690 705
100 iof
230 234
153 "« 153 .5y! 92 .75
J7 47 .87
lfS % 136V«IIV19 112

247%„ Sora «
„ Zittau

Metall baut
Miag
Minima ;
Mitteld . St .
Mix & Gen.
Mo «. Deutz
Miilh . Bg .
?!ation .Auto
Reckarsulm
Reckarwle.
« dl . Kohle
Nordd .Eis

Steingut 18a
R- rdd .Tr » . 70

.. Wolle

248
95
143

139 13 - -,.
123 -1. 123V.
IIb 116121 121
61 .25 61
108 .5 109 5
81 .75 81
139 -1. 139 -1,® ilr

SP
208 .5 207

61 60 .75
105 -1. 105
118 .5 117 %
94 .5 92 .5
125 .5 122
304 304

82
174

100 .5

444

108 109
91 .62 92 .62
82 .5

"
173

101
445

10 * V. 105 .5
197 .5 197 .5
120 -

- 84 .5
293 295
79 .5 79 .5
24J 241 .5
275 .5 276
i51-5 im
142V. 143
203 .5 J03
12 **1* 125 '/.

65

Nbg.Hertul .
? b ..Bedart
Ob. . Kots
Dto. Genuß
Lren stein
üstwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler tßti .
Boege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergEkP.
Rasgu .??arb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rh . Bräunt .
„ EleNro
.. Möbel
„ Stahl « .

R . W . E.
Wests.» .

RW .Sprcng
Richter Dao.
Riebeck -Mont . 154
Riedel I . D. 40
Rockftroh
Rodderg».
Rosenth .P .
Riitgersw .
Sachsen« .
Sachs. Gütz
S . -TH. Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Tal . Salz
Salzdetsurth
Saugerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles. Berg -

Aint
Schl .B .Beuth
Schi. Text.
Hg. Schneid.
Schnb. Salz
Schab. Gen. —
Sch .CremerB . 10g
Schuckertet. 196 5 196
Schultheiß 3441,, 341 .5
Schelm Eis. 146 l4ö
e >cg .S ° l .G 37 .5 Z5 .5
TiegersdWerl 139 133
Siem . GL loO 15J

213

705

211 -1.
155
40

705
12 ^ .5 127 .5
104 .5 104 .5
131 I32 .r
138 .5 138 .5
208 208
44 43
134 .5 131 .5
132 131 .5
443 -'. 443 '-«
132 .5 132 .5
218 212
302 304
221V« 224 .5

109

mens wurde erst fvSt notiert und gewannen 4M Broze .it . Zellstoff » ^
waren ie IM Prozent gebessert . Am Montanmarkt zogen Mannesman
erneut 1 ^ Prozent an . Stahlvcrein und Gelsenkirch .' N je 1 Prozent . ^
Icn lagen still , nur Reichsbank waren mit vlus 2 Prozent weiter eiio

gefragt . Von den Autoaktien waren Adlerwerke leicht gedrückt . Deun «'

Anleihen behauvtet , ausländische Rente » still .

Mannheimer Börse .
August . (Eigener Drabtbericht ) Bei frenndli ^
Deutsche Linoleum 880 , Mannheimer Versichere

Mannheim , 2.
Tendenz notierten
151, Mannheimer Gummi 3 , Wefteregeln 258 , J .-M . Farbe » 282 ,
Assekuranz 230 , Gebr . Fahr 88, C. H . Knorr 147 . Pfälzische Nähmasai '^
52, Rhetnelektra 152, Rheinische Mühle » 142. Bereinigte Freibur «

Ziegel 25.

Warenmarkt

Mannheim , 2 . August (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .
der heutigen Produktenbörse war Brotgetreide ziemlich stetig , Hafer "

Mais behauptet . Inländische Braugerste erstmals notiert . Mehl ?
geschwächt . Man verlangte für die 100 Kilo waggonfrei Mannheim *«,.
Sack : Weizen , inl . 25.50 , ausl . 28% —29% , Roggen , inl . 24 50— 24
Hafer , inl . 27—27 .50 , ausl . 26W—27U , Braugerste 27—28 , Futterge ^ .
20 .25—24 , Mais mit Sack 24% , Udd . Weizenmehl . Svezial Null . 24^
24U , siidd . Roggenmebl ie nach Ausmahlung 34 .50—88, Kleie 14 25 S"1,.

Berlin , 2 . August . lFunksvrnch . l Produkienbörs «. Die
schon stark rückgängigen Zufuhren nenen Getreides haben bnrch die «

haltenden Regen eine weitere Verzögerung erfahren und damit an « *

Mittagstcndenz im Berliner Gctreideqeschäft befestig : « können . I « '

ferungShandel stellten sich im Gegensatz znm Frühverkehr Septew ^
und Oktober - Sichten etwas höher , Dezember unverändert . DaS ® ef<»°

für Jnlandsvosten war klein : nur billigere Manitobaosserten k->n«^
unterkommen . Für Roggen zeigte » fich im Zeitgeschäft von W ' i
besestigungen über 2 RM ., später etwa 1 RM . höher . Nachträglia ^
noch eine gröbere Menge von Juliware , ur Begutachtung angew ^ .
worden . Gerste kaum verändert . Hafer bleibt für den Konsum >

fragt . Lieferung war dagegen nicht ganz behauptet . Mehl durchllb "

lich etwas besser umzusetzen . ^
Berlin , 2 . August . (Funkspruch ., Amtlich « Prod »ktennoiler « <

( für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab «Statt .
" .

Weizen : Märk . 238—241 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sept .
bis 255 Brief . Oft . 255 .75—255 Brief . Dez . 258—257 , Tendem
geschwächt . Roggen : Märk . 243—246 (69 Kilogr . Hektolitergen " ^ ,
Sept . 250—249 , Okt . 250.50—250 Brief , Dez . 251- 250 .25 . Tendenz f«™

.!!"
Wintergerste , ab märk . Stationen . 205—215 , Tendenz ruhig ,
fer : Märk . 247—258 , Sept . — . Okt . 223 .5—228 . Dez . 228 .50—228 ~ jm
Tendenz ruhig . MaiS : loko Berlin 243—245 , Tendenz stetig . M »'

mehl 29.25—32.75, Tendenz behauptet . Roggenmehl 32.50—85.50.
denz behauptet Weizenkleie 15, Tendenz behauptet . Roggcnklcie ^
17 .25 , Tendenz behauptet . Weizenkleiemelasse 15 .90—16 .10. RapS 32°
325 , Tendenz stetig .

Mandel » ,ra , 2. August . Welsnncker (einschl . Sack und Berbri ' »^,.
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle ' Magdeburg ) ' " V
balb 10 Tagen 26—26.15 RM . August 28 .15, August - September 25
Sept . 26 30 RM . Tendenz : stetig . J

+ Bremen , 2. August . Baumwolle . SchlukknrS . America «
mlddling . c. 28 g. mm loko per engl . Pfund 21.93 Dollarcents .

Vlehmarkt
Mannheim . J . August . (Eigener Drahtberscht .) Kleinvieh »' ^

ES waren zugeführt und wurden die 50 Kilogr . Lebendgewicht t«
Klasse gehandelt : 95 Kälber 64—82, 18 Schafe 46—50 , 242 Schwei » ?
bis 77. 549 Ferkel und Läufer . Ferkel bis 4 Wochen , 10—14 , über * *

,
'
)

chcn 15—20 , Läufer 22—27 RM . Marktverkauf : Mit
lebhaft , ausverkauft , mit Schweine » mittelmäßig , geräumt : mit S*1'
und Läufern mittelmätzia .
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Sinn .Halst »
Sinnet fl .G.
Statzsnrt ch.
Stett .Cham.
Stock & C».
StShr » g .
Stöwer R« .
Stolb .ZinI
Stollwerl
Stralf . S ».
Slldd . Jmb .
Sndd . Aull.
Svensla
Tel . Berlin
THSrl Lei
Thür . G- S
Tietz Köln
Transradi «
Tuch « ach.
Tüll FISH -
Gebr. Ungee
Union chem.
Un. Diehl
Varz . Pap .
Ver .Böhlerst.

1 . 8 . 2 . 8.
363 .5 363 »/.
134 .5 134V.
26 .5 26
86 .5 88 .75
S5 85 .55
264 -1. 264 ' ..
48 47 .75
171 .5 172 .6
183 .5 182 .5
243 241 --.
95 .5 95 .5
149 .5 149
451 451 ' /.
72 .75 71 .12
9/ .75 96 .ö
158 .5 159
254 .5 252 -1.
141 -1. 143 %
137 138 -1.
93 .5 88 .5
98 .5 99 .0
61 51
106 „ 106 .5
142 .5 114
144 144

, chem.Charl 153 .5 Ibl
Dt . Nickel 17Vk 1717 ;»

11 -Z 115 .5
569 678 .5
99 99
125 125
69 .62 69 .5
67,25 67 .25
267. 267

62 .
'

Mansch.
„ Elanzst .
„ « othani ,

? ute B .
„ M . H- ll
„ Pinsel
„ Portian »

Schuhs.
,. Stahl w.
„ Zhpen

Vitt . Wie.
Bostel Tel .
Boigt HSssn .
Borw .Spiuu .
Wanderer
Wasser Gelse» 135
Wegelin 100
Westereg. 258
Wicking 167 .5 I60 - .
Wiebl- ch To» 102 102 .5
Wiener Met . ibO 5 162
WillcnerGuz 65 65
Witl .Tles. 122 120 ' -.
Aeit, Masch, lbd .5 156 .5
hellst. B . 146 '/. 147
Zellst.Waldh . 290 5 292

Versickerunee »
370 369

Bin . » Dg. _ _
öUt . Feue , 668 568

Koion ' aUVVerte
Dt. .cstasril » 160 160
l!eu>« »i»e« 665 700
Cta »i 47 .25 47 . 12

Termin -Notleruna
1 - « . 2 . 8 .

186V. 186
77° « eich«». 95i2 §5 . 12
Hamb .Hoch. 7R

4 '*
77 ^

Hamb. ®»> 198 .5 201 .5
Haas» 199 .5 205 ' /.
Ll - hd 154 .5 156 .5
£ ta». 47 .25 47 .6« dca 137 '/. 137 .5Barm .Banl ». 143 5 142 -1.
La » . Hvv . 161 -1. 161 .5
Bert . Hdlsg . 278 .5 27 ^'/.
Commerzb lg2 ' ,. lg3
DarmftBl . 2 b6 266Dt . Ba »l 164 5 16 ? 5
Di,l »nto« es. 1 . 9 i ö9 ^
Dresdn . Bl . 155 .5 165 5
Mitteld .Crb. 201 201
» . E . G. 174 174
» ergm . « . 19 °, 'u 196
Berl . Masch. U9 .5 119 .5
Buderu « 84 .2o 85 .12
Charl .w - ff . 1? 9 >. 129 5
Chat « . . . 493 - '. 493
Ct. Caoutch 141 s 141
Daimler 103 .5 103 ' /.
Dt .Co » tiG . 195 19Z -I.
Dt . t^raöl 137 ' /» 140
Dt .Linolwk . 382 380

'Mafai.
Dynamit
Eleltr . Sief.
Elellr . Licht
EssenSteinl .
I .G .Farben
SeldmübleP 254 .5
^»eu . u . « um. 132
Gels. Bg. 136 .5
G. f. el . U. 260
THG- ldschm . 97

1. 8. 2. « !
157 ». 1 %

üSS tz-j
Hamb. kl .
Harpener
HSsch
Holzm. P » .
Alse Berg».
« a« » schSl.
Karstadt
» löckner
« öln -Neuest.
Ldw.Loewe
Mannesm .
Man «seld
Metallb .Frls .
Rat . Auto ox _ Ä
Rordd .Woll 207 .5 20
cu . »̂ eöatt

123 " }2§ 5
130 ' - i | r
232 236
136 «/. 1 | S ,
111V.
143 -/. lf
81

104 --. Vi-fe
118 ' /. Ij &s.Kol»

Lrenstein
Lftwerle
Phönix Bg.
Polvvbo »
Ah . Bräunt .
Rhein .C-leltr .
Rheinstahl
Riebeck Ml .
RutgerSw .
Salzdetf .
Schles.Sl .B.
Schub .-Sal , 3 - 4
« u>» acrt el . 196 .5
Schulth . -P .
Siem .HalSlr
Thür . Ga »
»:eo»D. iivif
Transradio
Ber .Glanzst.

„ Slahlw .
Wefteregeln

122 ^305 5 30^
92 .12 93
44v. ' l. %
278 .5 279
152 131
143 .5 I 4;
153 5 jn4.104 lg

'

449 .5 442t .
84V --. 233 ?

In
344 343 ;
362 .5 36J;
159 .5 ir ?
253 f . h,
145 Iii
570 l 'Aj
95 .75 Wz
258 .5 W

Aellst . Wald ». ? 92 '_ m

Ergänzung zum Kurszettel
JJtff .Sfbf .43
Hess. L.Psbr .
dto. Somm .

061. 1- 16
« H.HHp.Bl .

e . 50
dto. Komm.
Westd.Bodeu

l- l »
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 lurtunif .
4% Buda » .

St . 14 - bg.
4% « udap .

St .96 i. Jt .

1 . 8 . 2 8
18 .7 18 .70
13 .35 13 .35

8 .05 8 .15

13 .85 13 .90
9 .75 9 .87
9 .75 9 .50

57 .62 57 .75

5 Sofia St .
4^ M .B . « .
4« , « uat . I
4 dto. II
4M) dto. III
Pr .Aeutr.B.
Hagcda
« ollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins , » r .
Schfg . Lff.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern

» llg.Bers.

1 . 8 .
149
33 ^16 .2
16 .3
15
163
12/
60

90
154
167 .5

250

il
%
8r
loi
In

jjv
tjn .
elll

Di» .
ttejugtrecht

Frankfurter Börse
2 . Aug .

Deutsche
vom

Staatspap .
t . 8 . 2 . 8 .

87 .12 87 .51
~jl 61
5 .2 5b .5
17 .35 17 .3

8
98
94 .5

6 .7
6 .7

98
94 .5

KA-Reichsaul .
Ablösg. I , II
Ablösg. III
Ncubcsiij
Goldaul .

lO.Mtt! 85 .5 85 .5
Z?k>Schatzanw.

K I u .II 23
4 Schutigeb.
4 „ 14
4%» oi).« M3l .
W/ -7o Wilrtt.

Steift , ü6
K'/i-^ Rel -lisV .
6H % H- fs.

Bollsst . I 56 .5 86 .5
Au « I ^ laakpapiere

Spez. Port . ? .6
(Mi'/t. am.
Goldtum . 13 22 6 22 25

Zolltlltlen 10 .37 10 .37
4uug . Gold 25 .62 25 . /

Dt . Stadtanleihen
6% Bett . 24
S% Darm»

stadt (ü .M.24 - 93
7% DreSdn.

Sl .U . 261 84 .5 84 .5

1. 8. 2 8
6% Franks .

St .« . 26 1 80 80
Heidelberger

Stadl ti .26 84 84
»^ Ludwigsh

31.« . 26 92 92
8% Mainz

O .A . 26
10% Mannh .

G.a . 25
8% Mannh .

St .« . 26 95 .25
6% Mannh .

76Bt.B . 27 76
8% Rllrnbg .

St .« . 26
Psorzh .w .» . ■—
8%Pitmofen9 — 92 .1

Bank -Aktien

160 .5
278
266

18 2 . 8
163 .5 164

m R
164V« 164 .5
112 112

Dtsche-Bl.
Dt.HyP .Bl .
Dt .Berein »b .
DISl . -Ges.
Drebdn .Bl.
Franls . Bl .
? r .H, ».Bl .
Fr .Psd .Br .B .
Metallbanl
Mitteld .Cbl.
« ütnbq .B .B.
Lest. Credit
Psül ^ Hd ».« ,
Rh .lsreditbl .
Rh . Hy » .
Südd .Bod .r »
Süd ». £ i8l
Westd
Wiener ets .
will . « bl.

Transportanstalten
1% Reichs».

8 * 94 .9 94 .7c
Bad üolal » .
Heidelberger

Stratzenb — -
Hapa» 163 -1. 164 -1.
2,0,d lr4 ' /. 156
3%® ai .Won. 16 .87 16 .75

Indnstrleaktien
Stchbaum
Liwenbri »

SUunche» 326 327

148
151
142 .5
198

127

100

148
150
IU

34
°

160
127
186
170
136
98

15 .37 15 .37
164

1 . 8.
193
117

2 . 8 .
193
117

174
185
172
40

120 .5

175
189
172
40

_
120 .5
173

« arnb .Btnuh
Brau .Psorzh .
BrauSchwarh

Storchen
Brau .Wcrge,
WulleStuttg .
ildt Gebr .
Udler Lpp .
« dl . Slcyer
« .E .G .S «.
«lng .Gn .
Äschass .AcllA. 218 218
Bad . Elelte .

Mannheim
Bad . Masch.

Duriach
Bad . Hilten
Bamag . Mg .
Bayi .Spleg .
Lay , >' eu
Bergm . El et
Brem.Besgh
BrownBoderi
Bürst .Celang
Cem .vdelb

DaimlerBenz
Dt. Eisend
2t Erdöl

., G S .Sch.
Et .üinol .

.. Berlag
Xinftlcr

12 11 .75
20 20 .3

61 -

63
~

62
160 .5 150 .6
32 32

- 37 .5
-02 .5 104
8 (
138 13 - 5
204 ' '. 20S

377 .5
285 285

DeeSdeuer
Schnell»».

Dürtoppwle .
E. W. » als.
El . Licht u .Br.
EI . Liefet.
Els .Bad .W.
Emag
Emailllllrich
Enzinget

Union
Etz !. Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
A.G .Fatben
gelten Gnill .
cheinm . Jett
Frlf . ilrmat

^ Gas
. Hos

Masch .
Geiiing Seil
Goldschm .
Gritzncr
Grün u . Sils .
Hasenmühle

» ranlsurt
Hai» 0 . Neu
Hummersen
Hansw .Füst
HesterMasch
Hirsch ßujrt .
Hochtief
Holjmami

18 2 8

- 134 .5
- 56

213 .5 218

75
14

75
14

- 73 .5- 52
225

j
>2o

261V. 263 ' /.
- 131

81 81
145 145
98 .5 98 .5
69 70
77 77 .5
97 97

- 129
175 177

138 138
47 46 .5

136
199 199

13-
140 141

Holzoerlohl.
Jnag
7>ungh .Gebl .
Sg .SaiserS
KariSr .Ma.
» einSchanz
Knorr l! . H.
» olb tu Sch.
» ons .Brann
« raus , & (S.d .
Lahmeqer
Lechweile
Le» . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr .
Metallg .
Met .ltuodt
Me , E - bue
Miag
Moenn »
Mot .TarmIl .
Teuhmotoi
Lberursel
« eckarsuim
Neckarw .Eht .
Lest .Eisend.
Pet . Union
Ps .Näh .L .
Rein .Gebb
Rh .EI .Mm .
Rhenania
Rodb .Dmsl.
RöderGebr .
Rutgera » .

1 8
94 .5

2 8 .
94 .5

82 .25 83 .10

- 110
- 147

W H »
62
174 .5 -

125

77?5
60
49 .25

60

57
~

3025
107
51 .5

150 .5

125
114

77 .5
61
139
49 .2c

60

55725
3025
103
54 .5
113
151 .6

104 104.9

1. 8

8
116
196 -/«
63
27 .25

2 8 .
86
70
116
64
27

Schtinl Eo.
Schnell. Ft .
SchristStem »
Schncker » R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schutz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Co.
Siem .HalA »
Sinaico
Zudd .Zucker
Tril .Bestg».
Thtir . Lies .
llhr .Furtw .
Ber .CH.Flf .
B-r .D. Lels.
Ber . Faß
Botgt Hafs» .
Bolth .Label
Wa» tzFre,t .
Wohlmuth
Wolfs W.

Psorzheim
Wurtt . El.
zellst.Waldh.
znck .Rheiag .

kersrverksaktien
BnderuS 84 .25 84,5
Es« » .Berg ; C6 203
» elsenlirch. 133 ' /. 134
« «tfcaa 146 .5 149

- 65
_

361V. 364 «!.
112 .5 112 '/.
149 -1. 148 -5

103 .5 104 -1.

85
~

85

- 47 .87
205 206

- 80
141 -,. 144 .5

140 140
128 128V.
*91 292

Ms- EI . » .
« ali « scher»>
Rttli Wester
Llöckner
Mannet »».
ManSselder
Obeebed.
Phönix
kheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TellnS Berg
B . Stahlw .
Ä.L .Laarah .

Versieh «r»»ze»
Alllanzvers.
Franls .Äll, .
All .Rückpers .
Zranlona
ffrantoa »

SO RM .
MannH .Bers.
Oberrh .Beel .

- 262
18Z . 5 t83 --.
16 15 .5
225 225

I32 -I. 132 .5
161 161
192 192

Sachwertanleihen
6 Bad . Holz 24 .5 24 .5
S „ Bohlt
str .PI .Bl .il

- l» 111
Mhm . BohIe
He«, vi .i Reckarg .
i Pr. Soli

16 . 1 16 .11
7325 -
94 95

- 15 .5

6 .5 6 .5

1 . 8 .
9 .4

2. '

2 .5
95 96

8 .65

94 .5
2.3

g.i-

4

3 Pr .Rogg .
ei .8oUln .23

- ?°Rh .H»p .
«RhHq»24 »
5RH. .M . .D.
1 Sachsenl.
- .. « ogg .
o Siid .Festw
8% Pfalzer
ä% Pfälzer
6% Baden

Holzt» . 23 ,
5% SoCrnto .
ikohtenw. 23 18 .52 V>'

6% Grotzl .
ikohtenw . 23

6% Heidelberp
Holzt» . 23

Hefsen
Roggen 23

<>% Mannh .
St .Lohlni .23 -

Pfandbriefe
? rlf .H„ .

12—21 18 5
z «fr .Pfd .» r .
Bl . 15- 22 74 .9

Rd .Hnp.Bi .
Oblißationeo

»roftlrnftl » .
7^ B .EtahIW . „ . 7.5

Mannheim A6 .75 2 *^

78 .25 7W

23 23

tl

l5 .7s
9 .5

l « 4

74 .̂
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Karlsruhe als Fremdenstadt.
Gewaltig « Steigerung de« Fremdenverkehrs .

5j
5"t 1. Halbjahr 1928 sind in Karlsruhe 55 572 Fremde abge-

Das ist der beste Besuch in dem jeweils ersten Kalender -
W»i°' r der Stabilisierung der Währun -g ! es kamen nämlich im
<u n Halbjahr 1927 2128 Fremd« weniger nach Karlsruhe , im
3 192B : 2953 , 1925 : 841 und im ersten Halbjahr 1924 : 11 279
»nW er

. im ersten Halbjahr 1928 . Trotz dieser erfreulichen Zu-
"ifiT ' ft. *>t« Besuchsziffer des ersten Halbjahrs 1913 immer noch

^ reicht worden . Damals suchten 6809 Fre -mde mehr als jetzt
!a>b °uf. Der beste Monat in der Berichtszeit war , wie viel-
>ch, ^ ersten Halbjahr , der Juni mit 12 346 Fremden — der sck>lech -
•lltli, tl Februar , in dem nur 7539 Fremde Karlsruhe besuchten ,
'ita *

8 m ^ ^ lahr waren alle Monate bis auf März und Mai .
Cn iemeiIs 40—50 Fremde weniger hierher kamen . ? m Bei -

Vorjahr war besonders out Juni , Februar und Januar .
HitÄ̂ edenstellend war der Besuch von Ausländern : sie sind

Personen vertreten . Auch hier zeigt sich ein ganz erheb-
W ; wus gegenüber den früheren fahren , gegenüber den ersten
" -'.ak

und 1927 um fast 900 bezw . 609 Personen . Diese
fijj des Ausländerverkehrs gegenüber den Vorjahren verteilt

alle Monate ziemlich gleichmäßig ; am Verkehr im ersten
% ,

1913 ^ hlen aber immer noch rund 1400 Ausländer . Da-
Jeb* Mfaßte der Ausländerverkehr 9,8 Prozent des Gesamtverkehrs.
Schj

^ trägt er 8,5 Prozent , ist aber seit 1925 von Jahr zu Jahr
5,!) »?en - Denn in der Parallelzeit der Vorjahre delief er sich auf
Vjn ? e,nt l10241 . 5 '8 Prozent C1925 ) 7 .3 Prozent (1926) und 7,8

(1&27) . Aus dem europäischen Ausland kamen in der Be-
Ii», »elt 4175 Personen : das find 468 mehr als im ersten Halbjahr

mehr als 1926 , 1390 mehr als 1925 und 2515 mehr a^
^ 4 SIT * ' » HIKT MVA«# . *•* *-

^ io- anderen Erdteilen stammten 539 Personen : das find 130
öÄ »! >m ersten Halbjahr 1926 , aber mehr als in allen anderen"

! iS>- n ' nämlich 78 mehr als im ersten Halbjahr 1927 , 226 mehr
~ >> 462 mehr als 1924 und 105 mehr als 1913. Etat . A .

&
**

k , " der Freiwilligen Feuerwehr . Mi « wir schon mitgeteilt
>i!j^ i„? urde der Antrag des Verwaltungsrats auf Auflösung der
«i , äjflsn Feuerwehr zurückgezogen und beschlossen, in wei -

«̂ Verhandlungen einzutreten . Die am Mittwoch abend
bit \ -ene Generalversammlung der Freiwilligen Feuer -
*

ntto«
eilt€n fc^r Suten Besuch aufzuweisen hatte , stimmte dem

«1 ig zu in weitere Verhandlungen einzutreten . Im Anschluß
Mim Abstimmung wurde dem Herrn Branddirektor H e u ß e r
>«», das Vertrauen des Korps ausgesprochen. Es wurde be -

i
'
ioirr ^ Herr Heuser große Verdienste um die Ausbildung der

!t«:UlÄen Feuerwehr erworben habe . Als äußeres Zeichen der
^ "nung wurde Herrn Heußer ein Lorbeerkranz überreicht.

»arQl. .Aufräumungsarbeiten bei Geschwister Knopf gehen rüstig
Siit \ ein öeer von Handwerkern . Arbeitern und das Personal ist
<% . beschäftigt , die gröbsten Schäden in den für den Verkauf in

i kommenden Abteilungen zu beseitigen , unbeschädigte und
^ isst Ware zu sortieren , um die baldmöglichste Wieder»
!" bt « • ^cs Warenhauses sicherzustellen . Die Abteilungen , welche
S in zerstörten Teilen des Hauses untergebracht waren , fin-
«kz

" den Räumen der anderen Abteilungen bis zur Vollendung
^ N« ^ ten Wiederaufbaues Unterkunft . Die Geschäftsleitung
' 'ke » damit , schon baldigst die Tore des Hauses dem Publikum

Zu können. Der genaue Eröffnungstermin wird bekannt-

uhm . kehr beim Postscheckamt Karlsruhe im Monat Juli 1928 .
Postscheckkunden Ende Juli 1928 43 278 . Ende Juni 43 213,

j3Sq ? Zugang 65 . Auf den Konten sind im Juli 1928 ausgeführt
Gutschriften über 243 809 469 RM . , 927 870 Lastschriften

?«i(fi. i 2 510 846 RM . Umsatz 2 316 886 Buchungen über 486 320 315
m ;*art ' davon sind bargeldlos beglichen 391087 OSO RM .. durcb '
j ^ «5 , tägliches Gesamtguthaben 23 808 639 RM .

jung des Kirchlich -Sozialen Bundes in Karlsruhe . Der
in Düsseldorf getagt
Karlsruh « abhalten ,

Der Verbandslag der katholischen kaufmän-
Nischen Vereinigungen Deutschlands.

Karlsruhe, 2 . August .
In Gegenwart des Freiburger Erzbischofs Dr . Carl und des

Weihbischofs Dr . B u r g e r begann heute der 48 . Verbandstag des
Verbandes katholischer kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands
(Sitz Essen ) , zu dem sich mehrere hundert Delegierte , weit mehr als
anfanglich erwartet wurden , aus allen Teilen des Deutschen Reiches
in der Vadischen Landeshauptstadt eingefunden hatten . Bemerkens-
wert war , daß sich auch Vertreter aus dem besetzten Gebiet , vor allem
auch aus dem Saargebiet in recht ansehnlicher Zahl eingefunden
hatten . Da die Tagung unter dem Motto „Grenzlandnot " steht , so
ist die Anwesenheit der Vertreter der Grenzländer besonders erfreu -
lich . Unter den Erschienenen bemerkte man auch eine Reihe von
badischen und Reichsparlamentariern . Der Kaufmännische Verein
„Fidelitas " hatte die Vorbereitungen für den umfangreichen Kon -
gretz übernommen : er bietet den Kongreßteilnehmern neben der
ernsten Verbandlungsarbeit auch ein anregendes Unterhaltung ?-
Programm , vas die Teilnehmer mit den Sehenswürdigkeiten _

von
Karlsruhe und Umgebung bekannt macht . Ein von der . .Fidelitas "

herausgegebenes Festbuch dürfte allen Tagungsteilnehmern ein an -
genehmes Erinnerungszeichen sein .

Die Verbandstagung wurde eingeleitet mit der General -
Versammlung der K . K . V . - Krankenkasse. Namens des Kassen-
vorstände? begrüßte der Vorsitzende Mülle r-Hannover insgesamt
110 Delegierte . Der vom Geschäftsführer Weyers -Hannover erstattete
Bericht hobt hervor , daß trotz mancher erfreulicher Anzeichen eines
Aufstiegs die Notlage im Kaufmannsstande nach groß ist und beson -
der? auf den älteren Angestellten lastet . Die Mitgliederzahl der
Kasse hat das 24 . Tausend überschritten. Der Zuwachs im letzten
Jahr betrug fast 1000 neue Mitglieder . Insgesamt 11000 Mitglieder
haben auch ihre Familienmitglieder versichert . Damit steht die
K . K .V .-Kasse an der Spitze aller Familienversicherungen . Der Aus -
bau der Kasse soll weiter gefördert werden und man hofft auch mit
dem Aerzteverband zu einer Verständigung über die Arztbezüge nach
dem 1 . Ianunar 1929 zu kommen . Es wurde betont , daß die Arzt-
kosten in den Ersatzkassen gegenwärtig pro Kopf des Mitglieds ge -
rechnet , doppelt so hoch sind wie die der Pflichtkrankeukassen. Von
VA Millionen Mark Einnahmen erhielten die Aerzte mehr als eine
Million .

Der Geschäftsbericht stellt dann mit Bedauern fest, daß di«
K .K .V .-Krankenkasse nicht als Berufskrankenkasse anerkannt worden
ist . Die dem Verband nahestehenden Parlamentarier werd -n ge-
beten , ihren Einfluß dahin geltend *u machen , daß die K . K .V -
Krankenkasse als gesetzliche Krankenkasse anerkannt wird .

Di« GV . billigte debattenlos die Geschäftsführung der Kasse
und erteilte dem Vorstand Entlastung . Di« Verlegung des Sitzes
der Krankenkasse von Hannover an den Sitz der Verbandsleitung
nacki Essen wurde abgelehnt . Mit Rücksickt auf die erhöhten Ver -
vflichtun«ren wurde ein« Erhöhung der Beiträge um 7 Prozent ,
bei der Familienversickerunz um monatlich 50 Pfennig beschlossen.
Bei der Vorstandswahl wurden wiederaewählt : Eduard Müller .
Kuchenbach . Laer , Renne , Linn und Steinaräber . In den Ausschuß
wurden gewi>blt : Beramann -Hannover , Daniels - Hannover , Verse -
Magdeburg . Plück- Hnmburg und Struwe - Hildesheim .

Die eigentliche Tagung am Donnerstag wurde eingeleitet mit
einem feierlichen Pontifikalamt in der St . Stefankirche.

*<

<P Der Gesundheitszustand der Königin von Schweden . Das ge-

sundheitliche Befinden der Königin von Schweden, einer Schwester
des früheren Großherzogs von Baden , hat sich in der letzten Zeit
durch mehrere Anfall ? von Nierensteinkolik verschlimmert. Die

Kräfte sind in hohem Grade geschwächt.
8 Einbruch. In der Nacht zum 1 . August besuchte ein Einbreche:

die in dem Hause, Rheinstraße 55 , .zelsgene Verkaufsstelle des Le -

bensbedürfnisvereins . Er stieg von der Rückseite au , durch ein Fen¬
ster , dessen Scheibe er einqedrückt hatte , ein . und nahm aus der un -
verschlossenen Ladenkasse 89 RM . in bar und sür etwa 25 RM . Z>-

garetten mit.

Karlsruher Verkehrsunfälle.
Gestern vormittag wurde der Karren eines Milchhandlers in

der Bortstraße von der Lokalbahn Karlsruhe -Durmersheim erfaßt
und einige Meter weit geschleift . Er wurde dabei stark beschädigt :
ein an dem Karren festgebundenes Fahrrad wurde vollständig zer-
trümmert . Etwa 15 Liter Milch ergossen sich auf die Straße .

Mittwoch nachmittag fuhr ein verheirateter , 40 Jahre alter
Fuhrmann von hier in stark angetrunkenem Zustande mit einem be-
ladenen Zweispännerfuhrwerk in scharfem Trab kreuz und guer durch
die Kriegsstraße . Er war nicht mehr imstande, das Fuhrwerk zu
lenken, und es bestand eine große Gefahr für den Verkehr. Ein Po -
lizeibeamter brachte die Pferde zum Stehen . Beim Absteigen fiel
der Fuhrmann unter den Wagen , wo er bewußtlos liegen blieb . Er
wurde nach dem Krankenhaus verbracht, wo der Arzt eine leichte
Gehirnerschütterung feststellte .

Zwei junge Posthelferinnen von hier , die das Vorfahrtsrecht
nicht beachtet hatten , wurden nachmittags , als sie mit ihren Rädern
von der Stefanienstraße über die Westendstraß« in die Kaiserallee
einfahren wollten , von einem durch die Westendstraße kommenden
Personenkraftwagen erfaßt . Dabei wurde die eine Radlerin auf die
andere und dann noch an einem Baum geworfen. Beide trugen Ver-
letzungen davon.

In der Ettlinger Allee wurde eine Radfahrerin von einem un-
vorsichtigen Motorradfahrer angefahren und verletzt.

Auf der Linkenheimer Landstraße stieß ein Personenkraftwagen
mit einem Omnibus zusammen, wobei der Kraftwagen beschädigt
wurde . Personen wurden nicht verletzt.

Mittwoch abend stieß in der Waldstraße am Ludwigsplatz ein
Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen. Beide stürzten.
D«r Radfahrer wurde verletzt, sein Rad beschädigt .

| Voranzeigen der Veranstalter .
iA Konzert des wesanavereinS „Wtlon "

liikl
Brook !«« im Strt &tnnrten .

Anläßlich des Besucks dcS GesanavereinS ,.Arion ^>-Brooklrin , der vom
Deutschen SüngerbundeSfest in Wien zurückkehrt, findet im Stabtaarten
am Sonntag , den 5 . August 6. 38 . , um 8 Ubr , ein Gartenfest statt
unter Mitwirkung der Gesangvereine „Arion ^-Rrooklon , ^ röhlich 'scheS
Männerauartett Grötzingen , . Frohsinn " Weingarten und „Freundschaft ^

Ettlingen . Den orchestralen Teil des Abends führt die Harmonie -
k a v e l l e unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph aus . Ferner
findet eine bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen
statt . Karten und Boote tragen reichen Lampionschmuck . Der Dirigent
des Gesangvereins „Arton "-Brooklrin , Herr Heinz F r 0 h l i ch. ist ein Dur -
lacher Kind und den Karlsruhern durch seine früheren Konzertvorträge in
der Festhalte noch wohlbekannt . Sollte ungünstiges Wetter die Durchsiih -
rung der Veranstaltung im Garten nicht ermöglichen lassen , so findet die
Veranstaltung im grotzen Festhallesaal statt . Vorverkauf ab Mittwoch bei
der Auskunftsftelle II de? Verkehrsvereins . Kaiserftr . 159 , Eingang Rit -
terftraße und bei StadtgartenkaMer B r o n n « r.

x WaNervrüwng sür Polizeihund «. Am kommenden Sonntag , den
S. August , von 3 Ubr nachmittag ? an , hält der Verein für deutsche Schäser -
Hunde E . V . seine diesiährige Wasservrüfung im Maxau » Rbeinhafen
bei der Wirtschaft Melcher ab . Dem Publikum soll hierbei der Wert des
deutschen Schäferhundes im Rettungswesen gezeigt « erden . Gegenstände ,
wie Hölzer Bretter . Balken und Schwimmvuvven werden die Hunde unter
schwierigen Verhältnissen auS dem Wasser avvortieren . auch findet ein
Wettschwimmen unter starker Konkurrenz statt . Dem Publikum ist hierbei
Siftgeleaenheit pnter Sonnenschutz geboten . Eine MuNkkavelle konzertiert .

H Eine Freilichtbühne ans dem Engländervlai , hat Direktor S t e v
in tiefen Tagen aufgestellt . Näheres ist auS dem Anzeigenteil zu ersehen .

flS*efrfiäftnrf »e MitkeNunnen .
240 tadellos « Rasuren Sei stärkstem Bart mit einer einzigen echten

Muleuto -Klinge . Herr Lehrer Leonhardt schreibt n . a . : Ihre Muleuto
Diamon -Klingen verdienen uneingeschränktes Lob . Ich rastere mich mit
der von Ihnen bezogenen Kit September 1927 so tadellos , wie «S mit
keiner anderen Klinge nicht im entferntesten hätte tun können . Breslau ,
Tauenhienstr . 88 , den 25 . Mai 1928. Viele Taufende derartiger An -
erkennungsfchreiben liegen zur Einsicht offen . Siehe heutiges Inserat
mit der Ueberschrift „Tauscht alte Rasierklingen um " 2102 »

? D »rskr WurffUtnSef, StatfoatRe ift
b itr®"1*' an mir hat er rein Wunder ge !,"

1td)tV 0n wir
fortgegangen

und meinte, ich h
mehr mit meinem Darm -,

an.
Ute

Blasen- und
Zierenleiden
i \ MarN»r«»»I. Starlauelle
i ?- '« 0 » $ °uch regelmäßig zweimal Stuhlgang ,'"otrn 1 ? " zahlreichen Äerzten und berühmten

o.9t,9 aS' und warm empfohlen. Fragen
Heute noch ! « leinreriauf in allen

ierie » u. Mineralwasser -Handlunge «.

t & « l««« : Rabin & 8 # M«t . KarlS .tu « . Zirkel 80. Sern ruf : 255.

ASS»

ls che8 Spezial - Institut
Hof er & Co .
Karlsruhe i . s .

Wald- und Sotienstr .
"tsn Sie Vitts unsere Auslasen

18 ' 31

"' '•mietet

^ Maurer
<«k

* * slr . 176

Renault -

Limousine
i . tadellosem Zustande
preiswert abzugeben .

Märiens » . 13, bei
Scböchle . (9376 )

K Cousine

Ä ^ Ä .
fen

!htes

H

Lverlltnd -
lZedW -LiMllliline

kurze Zeit als Vor -
führungswageu gelau -
fen , preiswert abzu -
geben . Vorführung
u ausführliche Offer -
ten aus Anfrage unter
Nr . 20S58 an die Ba¬
sische Presse .

klesemlim
Daimler . 20 Ztr . Trag¬
kraft . fahrt )., bill .abzg .
Dnrlacher str. 41 . II .

8/15 PS .DIXI
vaaeni

Preis ab-
sVorführung !

weit unter P
«ugeben . (20350 )
Walter Hertrnstciu .

Bahnhofstrahe 13 ,
Telephon Nr .

Auto
Ovel , Limoustn « , Drei -
sttzer , 4/14 , in gutem
fahrbaren Zustand , zu
verkaufen . Zu ersra<?cn
bei E . Gang . Kreuz -
str . IS. i. Laden . (B4S )

l
'

sclinisckss Büro
für PlantertiKunK u . Rauleitunir in Neu - u . Umbauten
jeirl . Art , techn . Revisionen und Beratungen . Lana -
jähriRe Tätigkeit bei Behörden und Private , sowie
reichie Erfahrungen in Hoch - und Tiefbau . ci a

K . A. Weiß , Architekt , Sehückstrasse 4
Teleton : Keller 2130 .
Aufträge für Duilach und Umgebung nimmt Herr
Alfred Wesß , Untere Wiesensir . Nr. 1 entgegen .

— Achtung —
Gelegenheitskauf !

8/88 PS .
Sechszylinder

metceDes -

6etu
offen , 5- Siber ,
«en . » nr « inge -
fahre « , um 5000
Mark von Privat
>u verkaufen Zu
besichtigen bei :

Gnbl .
Rbeinstrake 115.
Tel . 3537 . l20528

Motorrad
Jndian Scout , Mod .
27, kompl. aus <!« riistet .
wenig gefahren , noP
fast neuwerttg , krank -
heitshalber günstig zn
verkaufen . Angebote
brtefl . u . Nr . N4L88
a . d . Bad . Presse .

N . ö . u .-Mgtmad
4/13 PS .

3 Gang u . Kette , mit
elektr . Bosch Ziindlichl
u . Horn , Sozius . Fuk -
raste» , prima Zustand ,
z . Preist v . 780 RM .

Angebote unter Nr .
3718« a . d . Bad . Pr .

Motorrad
Steuer - u .führerschein -
frei , gu ' er Läufer.
2 Gang - Getriebe , im
Auftrage billig zu ver¬
kaufen. Mprz , Bulach
Haupisir . 181. B2

Herrenrad
gut ery., 35 M , abzug .
5taiserstr. 21 , im Hof.

(SB83)
Damen - u . Mavwenrad
wie neu , 40 u . fVOM,
yt verkaufen . (20568 '
Werner , Schüfrcnftt . 59 .

Kinderwagen
für 10 M zu verkaufen .
Markgrafenstr . 52. IV . ,
linkS , b. Ronbellplav .

(B«0)

llberganllsmiintel
neu u . gebr . sehr bill .
Zähringerstr . 55a , II .

Amtliche Anzeigen
i!

Leopold Kassel . Landwirts Witwe Anna
Sofie geb . Kobm in Malsch <Intt Ettlingen )
wurde durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Amtsgerichts Rastatt vom 19 . VII . 1928
wegen Milihsälschung mit 14 Tagen Gesang -
niS . 80 RM . Geld und Tra ^ ing der Kosten
bestraft : auch wurde diese Veröffentlichung
""

Äastatt .
^

dcn 30 Juli 1928 . (8719a)
Bad . Aintsgericht IV .

Wegen Todesfall mei¬
nes Mannes noch vor -
bandene Stoffe der
Maßschneiderei und
gut erhalt . Schneider -
Maschine j . äußerst an -
nebmb . Pr . zu verkau-
seu Gotlesauerstr . 1 .
2 . St .. rechts lB97 >

N .S .U .
S/L» PS .

offener Viersitzer , neu -
wertig , zu verlausen .
Preis 3400 RM .

Angebote unter Nr .
3717a a . d . Bad . Pr .

2Pseri>e-Gellhine
einspännig , sehr gut
erhalten , 1 Futter -
schneidmaschine, in gu-
tun gebrauchssäbigcir
Aistand , eine Partie
große neue K i st e n
billig zu verlausen .
Näh . unt . Nr . 19931

in der Bad . Presse .

Ich will verreisen !
Bringe ibn zu Saus -
hälter Deinen Lieh ,
lin « , dann kannst ruh
verreisen . W-ird auch
abgeholt Postkarte ge-
ntigt . Oder Tel .- Ver -
Mittlg . 2541 (20021 )
Hundepflege - n . Dres -
suraustalt lt . v. Flugvl .

altes
in n

Foxle ( R(ide)
gute Hände.

. 1057
Hübsch . lUpWochen

* le (.
ur M . .

veisflienK . Douglas 'zu
strafie 7, parterre.

Zwangs¬
versteigerung.

Freitag , den 3. Aug .,
1928, nachm. 2 Uhr ,
werde ich im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
hier , gegen bare Zah -
lun« im VollftreckungS -
Wege öffentlich verfiel -
gern : (20548 )

1 AuS,lebtisch u . 6
Stühle . Wandbilder .
Figuren , Spiegel . Tep -
piche. Felle , Nippsachen
Korbstiihle . Ziertische
Teller . Vasen , 1 Bll
fett , i Standuhr , 2 !Ila
viere , l Ruhebett , 2
Schränke , 2 Scbreib -
maschin . m . Tischen , 1
Badeeinrichtnng . 1 Ne -
gistrierkasse, 2 Schreib -
tische . 1 Regal . 1 Mö -
belwanen . 1 Svl -^cl m .
Konsolen , i Presse . 1
Blicherschrank. 4 Bade -
wannen . 9 Damen - u.
KHerrensabrräber . neu ,
und verschiedenes ,

Karlsruhe ,
den 2 . August 1928.

wrethrr ,
Oberg « richswollzieher .

Pfundwäsche
an der Luft od . Tonne
Getrocknet, per Ptd . 20
Pia . , bei oröß . Menne
bill . , lies , leistungssäb .
Damvf -Waschanst. mit
weich. MebiraSwaNer .
CMcfl. Bestell , a . Pvst
Innrrfnrtr 4? OnrliüntfK!

Ondulieren
bei geringer Vergst -
tuna von Friseule
(AnMnaerinV Anaeb
unter Nr . » .» . 105k
an die Bad Vresfe ,
Filiale Hauptpost .

MERCEDES - BENZ
3- LITER

Typ 320 (12/55 PS )

Suchen Sie einen mittelstarken Gebrauchswagen von

höchster Qualität in günstiger Preislage ?

( IE finden ihn bei Mercedes-

Beni .detscn Dreilitermodell

i ( 12/55 PS) in allen sach¬

kundigen Kreisen die glänzendste Beur¬

teilung findet. Seine idealen Fahreigen¬

schaften. seine außergewöhnliche Zu¬

verlässigkeit und hohe Lebensdauersind

unübertroffen. Die Schönheit undZweck-

mäßigkeit seinerKarosserienhalbe ! allen

Wettbewerben dieses Jahres in der Zutei¬

lung der höchstenPreise eine einzigartige

Anerkennung gefunden . Die Schön¬

heitskonkurrenzen in Wiesbaden , Köln,

Baden-Baden und Düsseldorf waren ein

Siegeszug für des Mercedes-Benz-Drei-

liter -Modell

Der Mercedes-Benz Dreiliter

morde von allen Wagen seiner Klasse

weitaus am besten bewertet I

Eine Vorführung dieses Wagens kostet

Sie nichts» Ist unverbindlich für Sie and

gibt Ihnen Gelegenheit , sich selbst ein

Urteil ro bilden . Wir stehen zu ihrer

Verfügung I

Sechszylindermotormit 7 fach gelagerter

Kurbelwelle, Schwingungsdämpfer, Lufu

Brennstoff/ und doppelter ölfilter , Viert

radbremse mit Serco/Wirkung, automeu

tische Zentralschmierung, mechanische

Luftreifenpumpe, sechssitzige bequem«

und hervorragenJ elegante Karosserie.

Offener Tauicnwagen . 4/4 jlizig .

Offener Tourenwagen , 6/ ; sitzig

Preise ab Werk «
RM to 750. — Innensteuer -Limousine . f }6 sitzig . RM 12 100.—

RM 11 too .— Pullman-Llmousine , 6jf atzig . . . RM I! &QO. —

Aul Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen I

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast
Sofienstr . 74 — 78 KARLSRUHE i . B . Telefon540 —541



I \

} 1

I
a :

\
■■ l

. j

i\ <
- i

1 ;
Jl j
i i

-j i •
i\ ; :

t'
t

i
f : I

i f

Seite 8. 9h . 358. .Badische Presse " (ASend -Ausga « e) Donner st ag, de« 2. August 1928-

Zehnler Oberrheinischer Schachkonkreh.
Das Meisterturnier .

Der Karlsruher Schachklub wird »ur Feier seines 60jährigen
Bestehens den diesjährigen Kongrek des Oberrheinischen Schach-
bundes als Jubiläumskongreh in der Zeit vom 22 .—26. Auguit
abhalten . Als Turniersoal ist die hierfür ausgezeichnet geeignete
Glashalle des Stadtgartens ausersehen , die auch schon den 1. Kon -
greg im Jahre 1311 beherbergte . Das Hauptereignis ist natürlich
das Meisterturnier um die Meisterschaft des Oberrheinischen Bundes
für 1928 . Baden und die Pfalz haben ungefähr 20 Schachspieler ,
di« sich für dieses Turnier bisher qualifiziert haben . Von diesen
haben bereits 11 ihre Teilnahme zugesagt . Theo Weibinger , Heinrich
Weitzinger , Rutz , Barnstädt und Eisinger jr . aus Karlsruhe, ' Dr .
Meyer und Hussong aus Mannheim . Vfüyner - Heidelberg . Klucker -
Freiburg , N . v . Terrestchenko - Baden - Baden . Sartori -Konstanz . Es
wird ein schweres Ringen um die Meisterschaft und den damit ver -
bundenen Wanderpreis geben .

Das zweite , das Hauptturnier , bringt die nächststärksten Spieler
tvielleicht 30 oder noch mehr ) gegeneinander , von denen nur der
1. Sieger in die Meisterklasse aufrückt . Ihm folgt das Neben -
turnier , das die starke Mittelklasse der Bundesoereine im Kampfe
um den Aufstieg zum Hauptturnier des nächsten Kongresses sieht .
Danebenher geht das für die Schlachtenbummler geschaffene Tom -
bolaturnier , in dem jeder Schachfreund mit einem selbstgewählten
Gegner eine Wettkampfpartie spielen kann .

Eine größere Anzahl von Ehrenpreisen stehen als Kampfpreise
gestiftet bereit . In erster Linie sind zu nennen : Der Preis der
badischen Regierung , zwei Preise der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
des Karlsruher Schachklubs u . a . m . An diesen Kongreß schlieft
sich dann der Wettkampf um die Rheinmeisterschaft für 192« an .
Er dauert vom 2« . August bis zum 2. September . In diesem
Turnier treffen sich je zwei Vorkämpfer der 6 im Rheingebiet
liegenden Bünde . Oberrheinbund . Mittelrheinbund Pfalz . Saar -
bund . Rheinisch -Westfälischer Schachbund und der Zweckoerband der
Kölner Schachvereine . Es ist das größte Schachereignis , das von
Nichtberufsmeistern in diesem Gebiete stattfinden kann . Auch für
diesen Empfang liegen eine Reihe von Meldungen der stärksten
Spieler der Bünde oor . Karlsruhe wird zehn Tage lang im
Zeichen des königlichen Spieles sein .

Mehr Slraßenbisziplin .
Zu dem Artikel „Mehr Straßendisziplin " in Nr . 252 der „Badi¬

schen Presse " wird uns von einem Kraftfahrer geschrieben :
Wie verlautet , will der Badische Landtag die Kontrolle und die

Bestrafung von Kraft Wagenführern durch die Ortspolizeiorgane —
wie es in der Schwei ^ Mlich ist — herbeiführen . Dann soll er aber
auch diese örtlichen Gewalten dahin anweisen , die Ortseingesessenen
nötigenfalls in Strafe zu nehmen oder mindestens für eine freie
Durchfahrt nicht nur zu sorgen , sondern ihn sogar verantwortlich zu
machen . Einige Beispiele , die wir während der letzten 3 Wochen be-
»dachten konnten .

In einem Dorfe , das wir passierten , spielten kleine Kinder tm
Sande inmitten der Straße Der Dorfgewaltige stand kaum fünf
Schritt daneben im Gespräch mit einem Bekannten . Es wurde ge-
hupt , gehupt und nochmals gehupt , die Kinder weichen nicht . Der
Dorfgewaltige tat nichts . Der Wagen hielt und auf die erregte Auf -
forderung , die Kinder fortznholen , kommt die Antwort : „Die
Straße ist breit genugl "

Ein anderes Bild . In einem anderen Dorfe stehen zwei Ernte -
wagen nebeneinander und versperren die Straße . Obwohl der
Autoführer fortgesetzt hupt , bequemt sich keiner der Fuhrleute , auch
nur um einige Zentimeter den Weg freizugeben .

In einem anderen Dorfe — abends — stehen Männlein und
Weiblein beim Dorfklatsch mitten auf der Straße , Kinder springen
um die klatschende Gruppe . Es wird mehrmals gehupt . Bei der
Gruppe keine Veränderung . Der Autoführer versucht herumzukom -
men . Es gelingt ihm , bei dem aber um ein Haar ein Kind angefah .
ren wäre . Aufgeregtes Schreien der stehenden Schwätzer und ge-
meine Schimpfereien .

Nun aber auch einiges über Kraftradfahrer . In einer Kurve
begegnen wir einen Motorradfahrer im Tempe von etwa 80 Kilo¬
meter mitten in der Straße . Auf der ^ Sozius ein Mann . Zwischen
Führer und Mitfahrer ein etwa 2 Nieter langes Brett quer zur
Straße . Der Kraftwagen hat sofort gestoppt , sonst wären beide ver -
unglückt . Rückwärtsseihend , konnte beobachtet werden , wie dieser Mo -
torfahrer am Ortsgewaltigen vorbeifegt , ohne angehalten zu
werden .

Wenn den Ortspolizeibeamten die Strafgewalt übertragen wird ,
wird es zu gröbsten Auswüchsen kommen , wobei bekannte Kraftrads
und Wagenführer leer ausgehen , Unbekannte belästigt werden und
wobei die Ortseingesessenen sich noch unbesonnener verhalten werden
als bisher .

Die beste Wirkung wäre , Abgabe von Führerscheinen nur an
Personen über 21 Jahre und für rücksichtslose Führer , Entziehung
des Führerscheines .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Sierbesälle . 80. Jult : Maria Kraft , 34 Jahre alt , Ehefrau von

Johannes Kraft , Wagenpuber . 31. Juli : Katharina Bach , 64 Jahre
alt , Ehefrau von Hugo Bach . Lakierer .

'
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Ahön 1928.
Die Maschinen .

Fliegerlager Wasserkuppe , den 31. Juli 1928.
Heute am Vorabend des Wettbewerbs - Beginn läßt sich die Zahl

und die Qualität der beteiligten Maschinen im Allgemeinen be-
urteilen . Es fehlen vor allem die Sieger aus Vauville , mit ihrem
Erscheinen ist unter allen Umständen zu rechnen im Verein mit den
beiden Franzosen Auger und Guibaud . Die Meldeliste sührt 105
Segelflugzeuge auf , davon sind 11 zurückgezogen . Danzig fehlt . Das
ist umso bedauerlicher , als diese von unserem Vaterland abgeschnürte
Akaflieg unserem schönen deutschen Segelflugsport fernbleiben muß .
Ausgeschieden ist weiter der in jahrelangem Wettstreit bewährte
„Alte Dessauer " der Eöthener . Er ging am vergangenen Freitag
den Weg alles Irdischen , fiel einer Windböe zum Opfer , dem Vor -
boten jenrs gewaltigen Orkans , der in späterer Abendstunde bis
35 Meter / Sek .- Geschwindigkeit aus der Wasserkuppe erreicht hat .
Der Pilot selber kam ohne wesentlichen Schaden davon .

Nun zu der Art der Maschinen : Sieht man ab von 2 Doppel -
deckern, so sind alle Segelflugzeuge Eindecker , in der Hauptsache
Hochdecker. Ein Zeichen , wie sich aus der Praxis heraus der Stan -
darttyp fast gebildet hat , denn unter diesen Eindeckern herrscht das
Schul - und Uebungs - Flugzeug der Rhön -Rossitten - Gesellschaft rest -
los vor , entweder im Original oder aber mit kleineren Abweichun -
gen , ohne damit sagen zu wollen , daß diese auch Verbesserungen
wäre . Damit ist der endgültige Beweis geliefert , daß die Zeit des
Bastelns , des Selber - Konstruierens , des Besser - Machen -Wollens
wirklich vorbei ist, vielmehr sich die Erkenntnis bei unserer Jugend
durchgerungen hat . auf Grund altbewährter Erfahrungen lediglich
segeln zu wollen Sport zu treiben und nicht mehr Zeit , Geld , Mühe
und unnütze Arbeit zu vergeuden .

Auch die Größe der Maschinen ist wenig unterschiedlich . Heber
20 m ! Flächeninhalt enthalten nur vereinzelte Segelflugzeuge , bei
weitem die Mehrzahl begnügt sich mit 14—18. auch noch 19 m *.
Von den hochwertigen Flugzeugen sind an erster Stelle von
5 gemeldeten 4 Zweisitzer zu nennen , deswegen von Wichtigkeit ,weil sie als Schulmaschinen Verwendung finden können . Einer
dieser Doppelsitzer , des Rostocker Aero - Klubs ist aus Stahlrohr ,wobei zu bemerken ist . daß im Segelflugsport Metall bisher recht
wenig verwendet worden ist, weil es zu schwer ist. Hierzu gesellen
sich weitere etwa 15 Maschinen , die allen Anforderungen des Lei -
stungswettbewerbes gerecht zu werden versprechen . Die 93 Segel -
flugzeuge verteilen sich aus 59 verschiedene Besitzer , worunter 24
Vereine , 12 Akademische Gruppen , 19 Einzelpersonen .

Die Piloten .
An Piloten erscheint alles von Ruf , soweit sie nicht drüben in

den Vereinigten Staaten seit Monaten durch ihre Lehrtätigkeit für
die deutsche Segelflugkunst wirken , und wie die Meldung der letzten
Tage zeigt , nicht ohne Erfolg ! Es fehlen aber ohne sichtbaren Grund
die Wuppertaler . Auf ihrer „Römrike Berge " hat Nehring manch
glanzvollen Flug vollbracht . Schon vergangenes Jahr war diese
Maschine — ohne Vereinsmitglieder zur Verfügung gestellt und
heute sind auch diese nicht erschienen . Das ist und bleibt zu bedauern .

Es fehlt aber weiter noch Espenlaub . Seine Meldung traf so-
viel wesentlich später ein , daß selbst bei weitestem Entgegenkommen
der Oberleitung eine Benachteiligung anderer , die sich an die Be -
stimmungen gehalten haben , nicht zu vermeiden gewesen wäre .
Espenlaubs Leistungen haben in den letzten Iahren abgenommen .
Er hat sich nickit konzentriert . Wäre er nur gesegelt , hätte er es zu
was gebracht . Seine von ihm selbst gebauten Maschinen waren recht
ordentlich , wenn auch vom theoretischen , gelehrten Standpunkt aus
vielleicht ni -bt immer einwandfrei , aber sie haben alles ausgehalten .Die Schulzsche erste alte Besenstiel -Maschine wurde s. Zt . von der
technischen Kommission auf der Rhön abgelehnt , machte dann aber
in Rossitten Weltrekorde . Wäre . .Esve " bei seinem . .Leisten " ge-
blieben , hätte er sich ein ordentlich Stück Geld verdienen können .So mußte es zuerst gleich ein Auto sein , dann ein Motorflugzeug ,be , dem Zündkerzenputzen die Hauptsache war . denn man kann ein
recht guter Drechsler und Schreiner sein , ist deswegen aber noch
lange kein Motorschlosser , dann begab er sich unter die Konstruk -
teure

^ baute ein ganz besonders großes Segelflugzeug mit senkrech-
- er Seitensteiierung auf den Fliigelenden und schließlich machte er
d,e Anbangertluqe , die bis jettt keinerlei Beweis ihrer Lebensfähig -
a -'L *

101*!* beben . Dieser Werdegang kann nur manchem jungen
Hitzkopf und Streber als warnendes Beispiel dienen '

Erfreulich dagegen ist zu melden , daß zwei einfache Schreinerder Schule auf der Wasserkuppe , Schleicher und Mihm unter die
Niloten gegangen sind . Das . was sie da oben als einfache , gelehrige
Handwerker gesehen , gelernt und praktisch an vielen Maschinen ge-
baut haben , haben sie nun selbständig in eigene Regie übernommen .Und der Erfolg wird ni » t ausbleiben , denn es ist wirklich saubereArbeit . Stuttgart ist durch 4 verschiedene Vereine vertreten : Luft -
fahrer - Verband . Flieger - Verein . Flugtechnischer Verein und die
Akademische Fliegergruppe der Technischen Hochschule.

Radrenne« des Nadfahrervereins
„ Concordia", Forchheî l

Am Sonntag den 2g. Juli veranstaltete der Radfahreroei .
„Concordia " Forchheim , Ortsgruppe des Deutschen Rad - und n

fahrerverbandes „Concordia "
, folgende Straßenrennen . Nachdem ^

zwei Stunden vor dem Rennen noch geregnet hatte , so hatten ^
Fahrer trotzdem schönes Wetter gehabt . 5. 15 Uhr konnte der
zirksleiter Schorb die Fahrer ins j ^ «ld Jchicken . ^ u . gjud ' fs ^
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kenheim . Radlänge . . . . m ;
2 . Iugendrennen . I mal um den Hardtwald . 15 fYj ;

1 . Lohn Heinrich . Forchheim : 2. Gerstner Franz . » Wj
3. Landhäußer Ewald . Forchherm : 4 . Keller Karl . x,.

-

3 . Vereinsrennen . 2mal um den Hardtwald . 3» *
t . Neu Franz , A . B . Mörsch : 2 . N e u Franz . A . Morsch : 3. i . «

,
*

häuher Artur. Forchheim . _ ^ t ^ v ,
Die Rennen nahmen einen guten Verlauf und konnten vis h

. . . #< . ! .. MAU fUHuw rtdftdtt *T? tffll «Mit Iis
Mt(

einen kleinen Unfall gut von statten gehen . Nicht ein Fahrer £
Reifendefekt .

Kurze Sportnachrichten.
Öeife sNürnberg — München — Nürnberg , das

Straßenrennen , wurde in der Klasse A von dem erst ^
Unbehauen - Nürnberg vor Schlund - Fürth und Albang -Sch« °

1( ^
gewonnen .

*
I -,

Gosewich - Frankfurt a . M . gewann beim Würzburger -

nis - Turnier im Herren -Einzel die Meisterschaft von Würzburg -

Ein Boxländerkampf Württemberg - Bayern
in Ulm zum Austrag . Die Schwaben siegten knapp 10 :8.

B e i den Deutschen Rad Meisterschaften des
fiel die Straßenmeifterschaft an den Frankfurter Herrenfahrer * j, ^ >
die Bahnmeisterschaft über 1090 Meter an Bernhardt - H -' " ? »■
der auch über 25 Kilometer Meister wurde . In der Verc >

Meisterschaft über die Deutsche Meile siegte wieder Ek"
Dresden .

Wetternachrichtendieuft der bad. Landeswetterwarte Karls »^

Stationen
Luitdruck

in
Meere»-
Mveau

lern ,
veratur

r *
Besteige
HSchst.
wiirme

Medrtgste
Temper.
nachts

Wertbeim . . .
Sönigltubl . . .
Karlsruhe . .
Bad . -Baden . .
Billinaen . . .
St Blake » . .
Jeldbera . .
Badeuweiler .

m .
764 .0 »

17
13
n
19
16
15
19

27
II
Y8
II
30

14
13
15
1k
14
12
14
19

Schnee-
636«
cm

B elf

Allgemeine Witterunasüberficht . Im südlichen und war

ftedt«
betet«

Reae"
ReatN
Sei" "

b" > -

_____ __JH IM HB .
reiche der über dem Festland liegenden Tiefdruckrinne hatten n>ir ö - . j .
vielfach heiteres Wetter . Die Temveraturen stiegen in der Ebene
31 Grad . Inzwischen ist die Tiefdruckrinne nach Lftsüdoft weitcrg »
fobatz wir heute morgen in den erheblich kühleren Bereich ihrer
feite gelangten . Mit der Kaltluft , die uns wiederum Regeafcha »^

^
stellenweise Gewitter brachte , wandert eine kräftige Hochdruckwelle ^

sodah Aufheiterung und damit neue Erwärmung bevorsteht .
Wetterausfichten für Freitag , de» 8. August 1928 : Zeitweise ,

vorwiegend trocken und wieder wärmer . Höchstens vereinzelt now
Gewitter .

Wasserstand deS Rheins .
SSaldsbut . i . August , morgen « 6 Uhr : 261 Ztm . . gefallen S S 'rI, <
Schusterinsel . 2 . August , morgens 6 Uhr : 127 Ztm .. gestiegen » *

Keil . 2. August , morgens 6 Uhr : 239 Ztm ., gefallen 5 Ztw .
Maxau . 2 August , morgens 6 Uhr : 404 Ztw . . gefallen 8 St *
Mannheim . 2. August , morgens 6 Uhr : 278 Ztm .

Umsatz « der General Motors im ersten Halbjahr 1928- ,»
Die Verkäufe der General Motors beliefen sich tm ersten Halbja ^ ^

auf 1062 718 gegen 840 481 Wagen tm gleichen Zeitraum des Vor >° f
Das bedeutet eine Zunahme von 222 282 Wagen gegen das SBMifl &fW
Händler wurden verkauft 1 088 816 gegen 888 477 Wagen im erst - » I
iahr 1927 . Der Ueberfchuh 5er Werksverkäufe an die Händler
Kleinverkäufe der Händler an die Kundschaft betrug im erste » '
nur 20 603 gegen 42 998 im vorigen Jahre . General Motors
diesem Jahre voraussichtlich rund 1 700 000 Wagen im Werte vo" " *
Milliarden Dollar absetzen . Im Vorjahre betrugen dte LerkäU '°
General Motors 1554 557 Wagen .
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WINTRICH
der zuverlässige
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Feuerlöscher
lur Brände aller Art

Verlangen Sie unverbindlich Prospekte u. Referenzen !
Karl F. A . Milder Sohn , Karlsruhe I . B.
Amalienstra se 7 Fenispreeher 1284

Klubmöbel , Diwans,
Chaise¬

longues v.
35 - 90 Mk . S

Oecken in
«kroll . Ausw .

Telefon 4419
19831

Polstet möbelhau« R. Köhler , Schützcnsl. 25
(Hatenkaufabkominen angeschlossen )

. . TfJiamanf
Adler - — Presto -

Qritzner -
Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlung gestattet

X. HOTTNER
Karlsruhe -Mühlburg

Hardtstraße 27
Ecke Rheinstraße

1886 Telefon 188«

Stimmt «
Aktenmappe
verloren

Mittwoch , 15 Uhr , ans
d . Weg Humbckdtstr . ,
Tullastr ., Durtacher -
Allce , üaiserstr .. Eng -
terftr . Abzugeben geg .
Belohnung <5B96 >

Sevillcrstr . 41 . H .

lifc

Spindelpresse
einarmig , mit Spindel
50— 60 mm Durchmess .,
zu lausen gesucht . An -
gcbote unter Nr . 20209
an die Badische Presse .

Gesucht schmale hölz .
Auftenirepp «

für Vcrandabau . <B74 )
Aug . an Frau Mader ,

Karlstraßc 99.

Aterh . Wasziin .
" . Ausziehtisch v . Pri¬
vat zu lausen gesucht .
Ang . u . Nr . 2S4272 an
die Badische Presse .

Wir suchen sofort
gegen bar zu kauscu :
einen gebrauchtcn , je-
doch guterhalteueu

MtenroMen -

Wank .
Angebote unter Nr .

20632 an die Badische
Presse .

Kaufe
fortwähr . u . zahle die
allerbest . Preise für gc-
trag , Kleider . Schuhe
und Wiistde . <10140)

J - i Psiiucha .
Räliringerttraste 30
Telcso » Nr 2293

Frack -Anzug
gut erhalt ., f. mittlere
Größe , zu kaufen ge-
sucht . Angeb . u . Y .W .
14 a . d . Bad . Presse ,
Filiale Werderplatz .

20214

K sechs . Gardinen - uiebereien |
| Diwandecken

Tischdecken
Decorationen

Decorationsjloffe |
Reichhaltige Auswahl

in allen Preislagen

Paul Schulz
M Waldstr . 33 gegenüb . d Colosseumi =

/

Günstige
Käufe in

gebrauchten

empfiehlt

Cbr. Stuhr
Pianofabrik
Karlsruhe

30 Ritterstraße 30

Druckarbeiten
werden rasch » . preis¬
wert angefertigt tri der
Druil . F . Thiergarten

(Badische Presse ' .

Hfeiratsgesucfie

EliNliche Ehen !
für alle Stände , jeder
Religion und Alters ,
vermitt . reell « . disrr .

Frau Rosa Morasch .
Karlsruhe . Kaiserstr . H4
Tel . 4239 . Gegr . 1911 .

« eim.
Kaufiii ., reprcisent . Erschein . . S« I . . katb ..

Badener . Obervrimar ., 1 I . SaudelsHochick . ,
IS Mille erspart . Bermög .. wünscht Einheirat
in flott gehend . Geschäft od Fabrik gleich
welch . Branche . Eltern . Berioandte od Be -
kannte woll . sich »i . mein . Onkel durch Ala -
Haascustei » ^ Bogler . Mannheim , unter
O . 1916 in Berbiudg . setzen . Strengste Diskr .

(Will )

Zur Vernirhtune rler

MOTTEN
in Polstermöbel . Tep¬
pichen etc . wende
man sich vertrauens¬
voll an die altbe¬
währte u . unbedingt

leistungsfähige
Entmottungs-Onstait

Anton Sprlntfer
Ettlingerstr . 51 Telef .

Abholung erfolgt
mittelst Auto .

Hobelspäne
könn . unentgeltlich ab -
geholt iverden . Wald -
» r . KS. II . Hof . <BSS )

Suche Büfett ,
Kantine o. Stand
legi . Art z» übernebm .
Kaution kann gestellt
werden . Ang . nut . Nr .
F .H .10S0 an die Ba -
dische Presse Fil . Hptp .

•l 'T

Existenz .
Wegen Kraukbett ist

ein outgehendes Ge -
schast zu verkaufen (t .
Laden ) , ev . famt Woh¬
nung . 3—4000 Mark z.
Uebcrnabmc erfordert .
Einarbeitung erfolgt .

Gest . Angebote unter
Nr . F .H .10Z8 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Einfamilienhaus
Sentfliin - SteiiBetltt . »
gelegen , obne Gegeniiber . mit freiem
Vlick nach der Alb und den Bergen ,
beftebend aus 2 Etagen mit ( 19465)

S fefir schön , st. 1 immern
3 Wobndielen Bad mit W .- C . . aroker
Kiiche . Loggia nach der Strafte . Ter -
rasse nach dem Garten , mit Bor - uud
Hinteigarten Gas . Wasser und clektr
Licht , sofort be,iebbar , u äukerft giin -
stiaen Bedingungen , u verkaufen .

Markstabler & Barth Karlsruhe .
Neureuterstrake 4 . Tel 64 »«—«498

Melz^erel
klassiaes Haus , sofort bez
ständehalber s 'anz billti

beste Geschäftslage in
Worms sehr modern
kompl . eingerichtet , erst -

trhhar . um-
verkaufen .

— . . . . . . .. SilaWra. ^nn Firma Wurm & Co . , Karlsruhe i R .
Karlstraße 37. Telelon 3793 . K ü . 1060

u _ mm
Anzahlung _ RM 111—15000 . ftefl . EilaffTragen

Velour -Teppiche ^
mit Fransen , das führende Anker -Fabr '

57/120 64/135170/235 200/300 230/315 250/350 3QQIiI
15.2019 .70 97 .- 14» .. 191. 232 .- », S''

:floßl

ftnKer - Tournay- Teppiche Anker - Turan - Ti
Anker - Läuferstoffe
In liroller Aaswahl

Erleichtert« Zahlungsbedingungen

letplchH® Carl Kulman|
Karlsruhe . Kaiserstr . 157 , 1 Treppe 1,0

gegenüber der Rheinischen Creditbank

Neubau
3x3 Zimmerwohnnng
Bad . Garten , Einfahrt
Preis 33 0t« M . An
Zahlung 5000 M .

Angebote unter Nr
W4,22 a . d . Bad . Pr

| HausbesiÖer !
■ Achtung ^

EingerichteteMeimel
wird v . tücht . Wurstler
in Karlsruhe o ^ Um -
gebung sofort o . spät .
,u pachteu ««(»cht An¬
gebote uut , Nr G4ZSZ
an die Bad . Presse .

Schreinerei
zu verpachten

per sofort mit Auf -
irägeubernalime . In -
tercssenten wollen näd .
Angaben u . Nr . 20540
an die Badische Presse
einreichen .

-,scxl, <Jni3H a [B | [tjj 'asaajj .
890rH \äMN -jnn -qaanv
nx »unmnzjtig u»j»as»

E t a g e n h a
der Etiling - rNj,

'
»

ich--"
WV»VT41UU| \.4. ivuutn ■Cl" !' »»- '• .. .
Nr . 20185 an die Badisckc Presse .

in schönster Lage . . .
sofort freiwerdender Wohnung .
Selbftkäufer wollen Anfragen

NolverR ^

Hau §

Offerten u . Nr . S1Z «« - - »-
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Weggefährten
Von Ff . W. tob Oestärefc

Copyright by Broschek & Co .. Hambuf

19. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

Eeheimrat griff mit raschem Entschluß zur Feder , schrieb
8t Zeilen unb klingelte.

Wagen soll schnellstens nach der Brauhofstrahe in Char »
!"°»burg fahren . Dieser Brief ist an den Adressaten abzugeben.
Fjjttt wirb im Wagen zu mir kommen. Schnellstens zu erle»

wies er den eintretenden Diener an.
dann kehrt« er wieder zu seine » Gedanken zurück, di« ihn

dem Geschäftlichen entführten und «n sei« Her, pochten .
-. dem Generaldirektor widerfahrene Unglück ging ihm näher ,
1J * anderen zeigte und sich selbst gestehen wollte. Ein nahezu
^ « che» Gefühl hatte ihn . den Kinderlosen , zu dem mehr als
» i 'S Jahre Jüngeren hingezogen, den er sowohl um seines

!JS als auch um seiner Tüchtigkeit und seiner bedingungslosen
°°»heit willen schätzte.

. Astern , am späten Nachmittag hatte er den wegen der sich

an »1

t j«'v
2.

>x' '- en Schmerzen unter Morphiumwirkung Liegenden nicht mehr
>, ' licht bekommen , auch den Professor Wüsthof, dem die Vehand»

Anvertraut war , nirgends mehr zu fassen vermocht. Was er
selbst erfahren hatte , klang traurig genug. Abgesehen

L " * im ganzen Gesicht erlittenen Brandwunden , die zwar ihre
hinterlassen würden , aber keine Lebensgefahr bildeten .

|2 <« ti an den Augen Verletzungen davongetragen , schwere Ver-
I' Der Professor hoffe, wenigstens ein Aug« zu retten ,

"tan ihm gesagt. Welch furchtbares Schicksal !
^ emar war entschlossen . Treu nicht im Stich zu lassen , komme ,

ZI,

ti*

ti$ . .» t
e — ihn reichlich zu versorgen und Ach, was war

^ ^ °ld getan ? Konnte ihm selbst Geld ersetzen , was er, wenn
ijL' W Recht behielt , an Treu verlor ? Konnte Geld Augenlicht

und den Schmerz einer liebenden , verzweifelten Frau lin -
itl(

' Dah die schöne Frau Hella verzweifelt und gebrochen war ,
^ dmann berichtet.

^ „
'^ wern, Wüsthof. Selmenau und ? ella Treu

' plan .
das war der

W?et
. Eeheimrat strich sich im Sinnen wieder und wieder den

^ ißen . spitzen Bart .
kam es plötzlich in »inem Seufzer von seinen Lippen,

n >st Krieg ."

Lj erhob sich mit gestraffter Gestalt. In seinen hellblauen
r!

*1' * dem scharfen Glanz stand » in Blick harter Kampf«
^ °!>enhejt.

Treu trat ans Fenster und blickt« auf die Straße hinab .
Wachte künstliche Röte ihrer Wangen vermocht« deren tiefe

"' cht völlig zu verbergen , der Glanz ihrer von blauem
Sei.

"1' * iiversponnenen, dunNen Augen war erloschen , die Lider
die Merkmale durchweinter Stunden . Diktor , der sich mit

^ glaubhaften Stärke dagegen wehrte , geistig und leiblich
.̂ »chmer^en zu unterliegen , hatte flehentlich gebeten und sogar
"tschjcdenheit gefordert , daß ihrer Vitt «, im Sanatorium

Hrem Mann nahe bleiben zu dürfen , nicht entsprochen
" »Meine Frau wird krank in Krankenluft . Ich will es nicht",
^ gesagt. Und man hatte sich seinem Wunsch gefügt, zumal

der Professor diesen guthieß . Hella aber empfand es als Lieblosigkeit
und Grausamkeit . So wie sie jetzt stand und wartete , bis sie nach
der Burggrafenstraße gehen und sich erkundigen konnte, würde sie
jeden Morgen in Qualen stehen und warten . Jeden Morgen ? Wie
viele Morgen ?

Neuerlich stürzten Tränen aus ihren Augen und rannen heiß
die Wangen herab .

Eine Kraftdroschke hielt vor dem Hause. Auf ihrem umgitterten
Dach lag ein Koffer. Zrene ? War sie schon gekommen ?

In Hellas Herzen regte sich etwas wie eine erlösende Freude
in all dem Leid, als sie die Stiefmutter erblickte .

Wenige Augenblicke später hielt sie die Nettere schluchzend um-
schlungen. „Irene !"

„Hella ! Mein Herzenskind! Was ist geschehen? Komm! So
kannst du nicht stehen. Du brichst mir ja zusammen. Komm ! Setze
dich zu mir ! So . Und lege deinen Kopf an meine Brust ! So . Ist
e» denn so schlimm ?"

Iren « Borna führte , während fie sprach , die Stieftochter mit
sanfter Entschiedenheit zum Sofa , zog fie auf den Sitz nieder , bettet »
das Haupt der fassungslos Weinenden an ihre Brust , legte ihren
Arm um den von Tränenweh durchzitterten Leib. Ihr ganzes Wesen,
jedes ihrer Worte strahlte eine gütige Mütterlichkeit atmete hilfs -
bereite Liebe aus .

„Sehr schlimm , Irene . Sehr schlimm "
, stammelt« die Weinende .

„Was ist geschehen?"

„Die Augen , Irene . Vielleicht wird er blind .
" Ein Aufschrei

unter Tränen , die noch wilder und reicher zu strömen begannen .
Geraum « Zeit war das Schluchzen der jungen Frau der einzige

Ton in einer herzschnürenden Wortlosigkeit.
Die Aeltere hatte den Schlag ihres Herzens stocken gefühlt , als

sie das furchtbare vernahm . Zwei schwere Tränen funkelten in ihren
lichten Augen auf und sickerten langsam auf das in rotgoldenem
Glänze leuchtende Haar der Jüngeren herab . Zu sprechen und zu
fragen wagte Irene noch nicht.

Endlich nahm sie wieder das Wort . „Hella , man soll immer
das Schlimmste befürchten und das Beste erhoffen. Wenn Gott
gnädig ist, macht er die Furcht zuschanden und schenkt der Hoffnung
den Sieg .

"
Hella schüttelte verzweifelt das Haupt an der Brust der Stief «

mutter .
Da fuhr diese fort : „So mußt du denken , so mußt du glauben

und hoffen. Das ist die Pflicht der Liebe und ihre Stärke . Wenn
dir Glauben und Hoffnung fehlen, Kind , dann kannst du Viktor
nicht stärken und nicht stützen . Und er wird beides brauchen, glaube
ich . Nur so kann er gesunden."

„Gesunden"
, kam es bitter von den Lippen der Jüngeren . „Hast

du Papa die Gesundheit und das Leben zu erhalten vermocht ? Du,
die ihn wie eine Heilige gepflegt hat ?"

Ueber das noch faltenfreie Gesicht der Witwe glitt ein Schatten .
„Ein zum Tode führendes Leiden und ein durch einen Unglücksfall
herbeigeführtes Gebrechen sind zweierlei , Hella. Willst du mir nicht
erzählen ? Es wird dir weh- und doch zugleich wohltun ."

Die junge Frau raffte sich auf und erzählte . Und ob auch immer
wieder die heißen Tropfen sich vom Herzen zu den Augen drängten ,
— sie wurde ruhiger , während sie sprach .

„Dieser Mensch ist an allem schuld , dieser Simmern . Er ist ein
Verbrecher", schloß sie in wilder Anklage, um dann nochmals auf-
zuschluchzen. Und dann war sie ruhig .

„Hella , das Anklagen ist leicht" , sagte die Aeltere nach einem
Schweigen, als sie die erste tiefe Erschütterung bezwungen hatte .
„Schuld und Nichtschuld wollen erst geprüft sein. Wer jagt dir . daß
der Mann nicht ebenso leidet wie du?"

„Wie ich ?" Wie ein Schrei der Empörung klangen die Worte .
„Was ist ihm Viktor ? Leidet er um seine Frau wie ich um meinen
Mann ? Er —" Sie verstummte plötzlich . Es war ihr in den
Sinn gekommen , daß die Frau dieses Mannes eine Leidende war ,
vielleicht « ine trotz Jugend und Schönheit bereits vom Tod Ge -
zeichnete . Und das ergriff sie so und milderte ihren Haß und ihren
Schmerz.

„Er leidet a u ch
"

, sagte fie leiser, erhob sich plötzlich und ließ
sich auf einem fensternahen Sitz nieder , den Blick auf die entlaubten
Zweige der Tiergartenbäume gerichtet.

„Wollen wir nicht zu Viktor , Kind ?" Die Frage der Sties -
mutter tönte in ein neuerliches Schweigen hinein .

Di« junge Frau nickte, erhob sich jedoch nicht.
„Darf man ihn sehen, Hella ?"
Die Gefragte schüttelte den Kopf . „Gestern durste man nicht.

Ob heute ?" Und dann brachen sich Worte wie Schreie Bahn . „Irene ,
wenn das bittere Schicksal e» will , daß er erblindet , — barmherziger
Gott , was dann ? Was wird au» »nserem Glück, aus unserem Leben?
Irene , werde ich stark genug sei«, es zu tragen und ihm so viel zu
werden , wie du Papa gewesen bist ? Irene , werde ich das können?
Du kennst mich. Werde ich das ?"

Irene Borna senkte einen Herzschlag lang das Haupt . Da sprach
Hella au» , was fie selbst bezweifelte und fürchtete. Aber rasch hob
fie wieder den Blick und nickte der Stieftochter zu.

„I « , Hella , du wirst es . Die Liebe , kann alles . — Komm? Wir
gehen zu Viktor ."

Im getäfelten Arbeitszimmer de» Gehelmrat » Lademar schlug
eine Uhr und verkündete die neunte Tagesstunde . Die metallenen
Töne zerbrachen eine Stille , die den auftlärenden Worten Eimmerns
gefolgt war .

Als das Schlagwerk verstummte, nahm der Geheimrat das Wort .
„Ja , Herr Doktor , wie es dazu kam . daß die . von Ihnen gefürchtete
und gefährliche Galle fich bilden konnte, verstehe ich nun . Aber
nichts für ungut ; als weitaus älterer Mann kann ich mir wohl
erlauben , Ihnen zu sagen : ich kann Sie von Schuld nicht freisprechen."

„Ich mich auch nicht" , bestätigt » der Erfinder dumpf.
„Wi« war es möglich , daß Ei « einer so wichtigen Frage , wie fie

von meinen Direktoren an Sie gestellt wurde , nicht die erforderliche
Aufmerksamkeit schenkten , nicht gewissenhaft die Zahlen überprüften ?
Eine noch so eifrige Unterhaltung mit einer schönen Frau entschuldigt
da nicht."

Simmern senkte den Kopf und schwieg. In ihm war der Kampf.
Von diesem Mann für so gewissenlos gehalten zu werden , war un-
erträglich ; vielleicht aber war es noch schlimmer, Elfi preiszugeben ,
am schlimmsten , dem Geheimrat die volle Wahrheit zu gestehen .
Und doch —• «

„Herr Geheimrat , es war keine lebhaft « Unterhaltung . Eine
furchtbare Erschütterung hatte mich infolge einer gerade in dem
verhängnisvollen Augenblick gefallenen Aeußerung Frau Treus
gepackt und mich einfach um Sehen , Hören und Denken gebracht."

Lademar schüttelte d«n Kopf. „Ich erlaube mir nicht, indiskret
zu sein. Immerhin steht mein Generaldirektor Treu meinem Herzen
so nah , daß ich fast darum bitten möchte, mir Klarheit zu geben.
Wie konnte eine Aeußerung einer , wie ich annehmen möchte , Ihnen
bis dahin fremden Dame in Ihnen eine derartig « Erschütterung
hervorrufen ?"

Der forschende Blick der hellblauen Augen war von zwingender
Gewalt . Ihn und den Veracht, den er spiegelte, ertrug der Jüngere
nicht . „Herr Geheimrat , wollen Sie die Wahrheit wissen ?"

«Wenn Sie sprechen zu dürfen glauben , — ja .
"

# ! (Fortsetzung folgt .)
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NACHRUF
„nützlich und unerwartet tat
, «ser Kamerad , der Krankea -
l ^ senbeamte"

ormann Schlageten
> . durch den Tod entrissen

Wen .
Rpr >5 ver' 'eren >n dem Dahin¬
auf ,üIedenen einen jederzeit

ten nnd pflichttreuen
tjkp

™e raden. der die ihm von uns
»irifi ' ,aeenen Ehrenämter an
Oo« ■ ^en Stellen mit größter
Uissenhaftigkeit und init

Kt?ln Ei -kole ausübte .
i* Pe'n aufrichtiges Wesen und
Kai? Kr° ße - jederzeit bewiesene
n„ Dl̂ ra .d *chaft haben ihn bei
^ 'iia . Jj

'
t
^ bt and unvergeßlich

at& 'n. Andenken werden wir
j» s in Ehren halten .
HiJ.'

''lsl>ur| d der Kr 'ejfshesehH-
Ä - Kriegsteilnehmer und« rlegerhinterbliebenen ,

Gau Baden .
Gauvorstand . (20 2111

Von der Reise zurück

Dr-W. Heidingsfeld
Kaiserstrasse 50.

Kapitalien

RM . 8000 -
gegen erststellige Hypo¬
thek gesucht. Zu belei
hen ist ein neues Pil -
lcngrundstiick in erst
klaff. Lage . Ang . von
Privat o . Bank u . Nr .
34234 a . d , Bad . Pr .

MM. MMe
und INmiM

in Lat „ Griech ., Franz .
erteilt Philologe . Mit -
tzige Preise . (BUS)

Leopoldslraße 45, M .

Oberprimaner erteilt
in den Ferien «rilndl .

Anterricht
in Latein , Französisch
und Englisch . Adresse
» . 842S « i . d . Bad Pr .

re Vermählung geben bekannt

Dr . Fritz Pfrommer und Frau
Christel geb. Stengel.

am 1 . August 1928 . 20213

r en

VÄ a
e t8-

<J. k U billig .
&5iTehs

Büro

/ «!. Ur , «5 .
»Sa *

, 852 -

SÄ gj
Sw 1982

Sie
n-
129

t -

Abriefe

«■» icraarttn

Auto-
Garagen

aus Wellblech .
Schuppen
jeder Art , feuer -
licher .zerleijbnr
billig , praktisch
TanH-ßniagen
Fahrradstander

GeDr.AcnenDach
G. m . b . H.

Kisen - und Weli -
Blechwerke

Weidenau -
Sie « .

Postfach Nr . 818
Vertr . - Eduard

Dahlmann .
Karlsruhe ,

Draisstr . 9. T .4224 .

300 .— Mb .
nur von Selbstgeber
gegen Sicherheit und
2 Pro ; . MonntSzins
von mittlerem Beam -
ten zu leihen gesucht.

Angebote uitter Nr .
F .H . I01K a . 6 . Bad .
Presse . Ftl . Hauptpost .

' llnterncM

Erlolgreiche Nach ,
hllfe inFranzösisch

gibt auch in d . Ferien
E . Weihmttller

Sprachlehrer ur Fran¬
zösisch . Kaiserstr . 140

Diplom -Kausmann
lAbiturient » erteilt

Anterricht
u Nachhilfe <n Enal ..
Kranz . . Buchführ ., ksm .
Rechnen etc . Ang . u .
B42SS a. d . Bad . Pr .

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr ., verk. bill .
Biirobedars .£ >0II ' Kaiserstr. 49

(B41 )

Eine gut erhaltene

Z Z .' KiMichlg.
mit Z Schränfen , 2
Vertikos , 3 vollst . Bet -
ten , 2 Chaiselongues ,
2 Kommoden , Sosa ,
Trumeau , Schreibtisch ,
Kreden, . Tischen , Stüh -
len , Spiegel , Bilder ,
Gasliister .tiüchemnövel
u . and . , ist im gesamt ,
od . ein, , weozugsh . zu
Verf. Liebigstr . 5 . III .
r . (Haltest . Hllbschstr.1

Ja Küchen
öpeile - . Serren-
unii öchlakzininier
verfällst billig

A . Kehrüdors ,
SIm Stadtgarten 3,

»wischen Hauptbhf . n.
Ettlinaerstr ( 16C78 )

in reicher Auswahl, , zu
niedrigsten Preisen

Möbelhaus

ZllMSW .
Kronenstraste 37—39.
Zahlungserleichterung ,

Ralenkausavrommen
der Beamtenbank ^

(1SSS7)

Sie • -
werden staunen
Uber billige BorzugS
preise im August

Schlafzimmer
in Eiche ,

Speisezimmer
in Eiche,

Küchen
lasiert

Nur Qualität , z. Zeit
enormer Vorrat .

Teilzahluijs gestattet .
E . Schweitzer ,

Spezial . : Eich . Möbel .
Lager Lameystr . 41 .

Ecke Hardtstr . (20538

Gelegenheitskauf
Neues

Schlafzimmer
mit dreiteiligem
SpieKelschranK

für nur
475 . - abzugeben
Möbel - Baum

Erbprinzenstr . 30
k a. Ludwigspl .^ gil& O ^

Speisezimmer
Herrenzimmer
Waszimmer

in Eiche und Birke

Küchen
schöne mod . Formen
in gt . Qual . Sich. bill .

Möbelschreineret
R a st it t t e r

Westendstr . 31 . (17995

Betten
H »l ,
Eisen

von 32 .50 an
von 19.50 an

Matratzen
Seegras . 190/90 ,

von 19.75 an
Wolle . 3teilig
2014O ) von 28 .50 an
Pllt.-Wrtenrölte

Federbetten ,
öubcrst billig .

Garantie , Ratenkauf -
abkommen .

KaiferMe 19 .
Kompl . Herrenzimmer

ni . Lederklubmöbcl ,
3 Diplom . -Slhreivtische
1 lompl . Schlafzimmer ,
1 mod . Sveisezimmer .
Teppich <2X3 in ».
Plüschgarn . m . 2 Sessel
« iichenschriinkc,
Kasfcnschrank .
groster (',' oldspicgel .
Bronzesinur , Gemälde ,
Porzellane usw .

Garlenstrafte 10,
Karlsruher

Aukttonshalle .
(C$ 1067)

Verlobungs-
Ringe

in massiv Gold , das Paar von Mk . 12 an .
Goldne Herrenkiften von Mk . 30 an .
Goldne Siegelringe von Mk. 8 an empfiehlt

Chr . FrSDhle , Goldschmied, HSPlSFllhe . Passage

Schlafzimmer
in jeder Auöfiihrung ,
konkurrenzlos billig .

Waldstr . «i. Rüildau .
(B1629 )

Möbel
tn reicher Auswahl bei

j . l. DineiM
Waldstrafte 33,
fintergebiiude

.
u . 2V6—4 'a Uhr .

Junkers -
Gasbadeofen

5Mk .
Monatsrate u . Anzah -
zahlung 2X8 .80 bei
I . Lechner & Sohn ,
» lauprechlstraße 22,

Teles . 4113 . Ratenab -
kommen der Beamten -
dank angeschlossen .

An verkaufen :
2fl . Gasherd in . Tisch
(neu ) . 2 Bettstellen m .
Rost , 1 Kleiderschrank,
gebr . Entstr . Lö, II .

(B36 )

GASHERDE
Fabr . Homann
6 Mark

Monatsrate , Anzahlg .
2X6 .5(1 M z . Bed . d .

Städt . Gaswerks .
z . Lechner & 6ohn
Klauprechtst .2S.Tel .4l 13

AchtungGesangvereine !
Taieikiaviere

Markenfabrikat mit
überraschend schü-
nem und kräftigem
Ton . das ein FHiprel
ersetzt , sehr r ^eis-
wert auch bei Teil¬
zahlung abzugeben .

muSIKWQUSmvm
«J*iSüfAa»

fc'O
^SCR

^
STO.173

Emailherd
fast neu , bill . zu verk.
Kaiserstr . 21. im Hof.

(B82 )

Er . Wlllchmange
wie neu , billig z . vkf .
Waldstr . 3. 2 Treppen .

Eichener Schrank

Grammophon
neu , Toppelfederwerk ,
Gelegenheit , 72 M.
Piasecki , Luisenstr . 50.

Klavier
fast neu . sehr wenig
gespielt , preiswert zu
verkaufen . Ang . n . Nr .
» 4283 n . d . Bad . Pr .

MIN
gut erh ., vreisw .
zu verkaufen .
Schwarzwaidftr .

Rr . 19. «FH1047 )

Gelegenheit !

Reilelchreidmasch .
„Erika "

, vollk . neu .
preisw , n verk . lB48
Tosienftr . 114. III . l .

Hobelbank
billig zu verkaufen .

Angeb . n . Nr . R4292
a . d . Badisch « Presse .

Ein

Mehgerwagen
samt Pferd , unter zwei
die Wahl , hat zu ver -
kaufen . (B39 )
Ph . Wolf , Eggenttein .

Automobile
1 Limousine „Renault ",

8/25 PS ., in sehr gn -
. tem Znstande ,
1 Limousine Hanomas ,

1 Jahr alt .
1 Wanderer . 7/15 , offen
1 Motordreirav . mit

großer Pritsche
preiswert in verkaufen

Karl Ehrfeld ,
Karlsruhe , Erbprinzen -
straße 1. Tel . 102.

(2057k)

Tatelklavier
schön , guter Ton , ge¬
eignet für Vereine , zu
verKauf . Angeb . u . Nr.
Q4291 a . d. ßad .Presse .

5/20 PS .landetet
offen , vierkivig , tahel ,
los erkalten . In ein -
wandfreiem Zustande .
<» >erkanieu euch ge -
gen erleichterte Zah -
lunasbedingungen .
Oiserten unter Nr .

20360 an die Badische
Press« erbeten .

iSliiii

5ür die

Jenen und Reise
ärmellos , letzte Neuheiten i50
K 'öeideu . Woltem .SeiSe v . TT anVamen-Westen

Vamen -pullover m" 4™
Ä 'Seit .« und Wolle mit « 7S
K 'Seide . . . , 2.75 9.75 W M .

Pullover u . Rock K 'Sei » . Strickstoffvon $
7

a
®

De- gl. Wolle und Wolle mlt Seide von

I |n größter Auswahl

Ki'nSer.pullooer I . ^ 2"
k Schlüpfer , glatter fehlerfreier -4 95 4 60
n dichter Trikot SrSße qq/qb t t

Schlüpfer , ganz außerge wShn ltch schöner
Atlastrikot , nur zarte Pastellsarben

3,
» «HSV

SrSße 42 JL
Ig . Ä 'Waschseide , Zlorsohle u. Der» «JlV
stärkung , alle Modefarben J*
Ja . Beinberg -Waschseide allerfeinste 045
Gual .,ZlorverstSrk .Doppelsohle 4 . 25 %ß
la . Bemberg -Waschselde , Gold - 07S
sternpel , allererst« Qualität *M

wasche

Damen-
Strümpfe

OOIt ^ Ct ' Srtva schwerer Doppelflor -

^ A strumpf 4-sache Sohle u. Zerse mit -4 05
POllClt kleinen Zarbsehler« 1

StraußUlms
kaiferstraße IS».

^ laiiiitiiiiiiuiiiitiiiuiiiiuuufiiiiiuMnmiiiiuüiiiniiiiiiiiiittiiliiiiiuiifnfiuiliiiiiliiiiiiiiiiiiiuiiiiiUiiiiiiiiiiiiiiincMii
20187

Tauscht alte Rasierklingen um
oder alte Aparate . Alle Systeme werden in Zahlung genommen beim
Kaute der neuen M u I c n to - Dlamon - Dauer > Klin £ en
oder der neuen Apparate U . K. F. Nr . 4tiO;il8 , welche viele
JÄ h Te . ohl1 » Schleifen brauchbar bleiben und den
stärksten Bart wunderbar sanft und sauber aus¬
rasieren .
. . . Der UrüO te äeldspurende Fortschritt

Angebot gratis n. franko . Mulcuto - tVerk , Solingen .

Grammophon
Mahagoni , wie neu , m.
10 Platten . (FW16 )

Stoff
f.Herreii -Anzug bill . im
Auftrage zu verkaufen .
Geier , SchUvenstr .tt , p

öchreitimllschilie
Srna-Prioat

nur Z.S0 Mark wöchtl .
Gencralverlretiing

« . LtrSble ,
Karlsruhe ^ Bclchen

Krabe 40. (891001S )

Auto (6/20)
4JBI6 .. off . lAllwetter .
verd . >. taoell . Bergft..el .? tcht, Horn. ii . Aul . ,
verst .. krankheitsli . ge -
a«n bar, , vkf Ang. u .

a . d . Bad. Pr.

ifii
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^ SUWrKsi 'Kl 'Uks ! I0vwltt44 < Mtll üfiM *W*

Zbf \ UM * M/wfy ÄHf !

Möbelhaus M. Tannenbaum «± ^ *2!22e!sJ2
RMJM

Verein ehem . 114er
u . Bad . Jäger Karlsruhe

EINLADUNG
m der in i i

»tattfinfenden
* KChie " Kra *

2 . Fahnenweihe u . Feier
des

30jähr . Stiftungsfestes
verbanden mit der

Bnndestagnnic der Angeh . der ehem . Inf .-Reift . 114
and 185. Res .-Inf .-Regt . 11 und des 1. Landwehr -

Inf .-Regt . 109.
Samstag , den 4. August , abends 8 Uhr 30 Festban¬

kett im Saale zum „Kühlen Krug " unter Mit¬
wirkung der Feiuerwehrkapelle (Irrgang ) , der
Gesangsabteilung des Art .- Bundes St . Barbara

Sonntag vorm . 11 Uhr 15 GedSehtnisfeier . Fahnen¬
weihe am Art .-Denkmal (Linkenheimer Tor ) :

Nachm . 2 Uhr 30 : Antreten der Vereine am
Schloßpiat * (Wache ) und 3 Uhr 15 geschlossener
Abmarsch mit Musik durch die Waldstr ., Kai -
• erstr ., Kaiser - Allee . Yorkstr . nach dem Fest -
plati „Kühlen Krug " . (20061 )

Nachm . 4 Uhr : Großes Garteakoiirert der Feuer -
■wehrkapelle und sonstige Darbietungen .

Abend « 9 Uhr : Großer Fostball i . „Kühleis Krug ^ .
Freunde und Gönner sind herzlichst willkommen .

Der Festansschnll .
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Heidelberger Festspiele

Drei sonderuorlieiiunp
Sonntag . 5. August Samstag , 11. August ,

Sonntag 12. August A2116
jeweils nachmittags y,S Uhr
im Bandhaus des Schlosses :

Schluck ii
.
Jao

Seherzspiel
▼ob Gerhart Hauptmann

Zugrerbtndung in Richtung Wlesl oeh -
Bruchsat —Karlsruhe nach Schluß der
Nachmittags - Vorstellung ab Heidelberg :

19 .30. 20 .35 . 21.20 , 21 .23 Uhr .

24jährigeS

Mädchen
sucht Stell «, wo Ihm
Gelegenh . «« boten ist ,
d . Nochen u . die Haus -
arbeit z. erlern . Eintr .
15.Aug . Ost . u . « .7. 22«
Ala Haasenstein &
Vovlcr .Frtcvriltisltafen

(812112)

ZI . «Iii« »
18 I . . v . Lande , sucht
pass. Aufaugsstelle in
kl .. Fam . Gute Beb .
erw Ana . u . D4279
an die Bad . Presse .

Heimarbeit
»um Nähen « sucht .
?ln « . u . Nr . B4A7 an
di« Badische Press «.

Stöbt . Äonzerthiills
eomtneroperette .

Donnerstag , S.Aug 28k
abends 7 .45 Uhr

DnBtttNt . AllBll
Operette tn 3 Akten .
Musik von Ed . Kün -

necke.
Musikal . Leitung Ka¬

pellmeister Ness .
In Szene gesetzt von

Dir , I Dewald .
mit den berühmten

Gästen
Else Müller und
Johannes Müller

u . a.
Vorverkauf : Mustka -

lienhandl . Fritz Mül -
ler , Kaiserstr . : Ver -
sedrSverein , Ritterstr . :
WcibwareNigeschäst St.
HölzschuH. Wcrderstr .
Nr . 4ö. Mustkhaus
Schlaile , Kaiscirsiraste
u . an der Kasse d« s
StSdt . KonzerthauseS
von 10— 1 Uhr u . von
S Uhr nachm . an un -
unterbrochen .

(20578

Nreltag . 17. Aug . 1928,
8 Ubr abends

im Phöui, -Stadion
auberordentlich «

General-
Betfommlnng

Tagesordnung :
1 . Fall Suhl .
2. Ersatzwahlen .
8. Verschiedenes .

Wanzenkod
vollständig geruchlos ,
tötet sosori u . Garan -
tie . Erhältlich F . Höll -
steru, HerrenNrafte 5.

(16493
Tüchtige , pünktliche

Flickerin
die au <b im Nähen be-
wand , ist , nimmt noch
Kunden an . Ang . mit .
Nr . 3E42T3 a . d . 99. Pr .

ZMt . WWmied
perfekt in all«n vork .
Arbeit , sucht Stellung .

Offerten unter Nr .
CP4255 an die Badische
Presse erbeten .

Zahntediniker,
über 4 Jahre im Fach ,
in Gold und Kautschuk
gut bewandert , sncvt
IS . August od . 1 . S
tember Stellung in
Karlsruhe od . Umgbg .
Ang . nnt . Nr . E4M0
an die Badische Presse .

Weiblich
MODES

Tüchtige t Kraft sucht
Stelle in Karlsruhe od .
Umgebung . Gewandt
i . Verkauf u . Atelier .
Ang . u . F .HlOObK an
die Badische Press - Fi
liale Hauptpost .

Kontoristin sucht

Menbeschiiltigg .
f. d . Abendflund . An -
geb . u . Nr . F .H . llM
a. d . Bad . Pr . Filiale
Hauptpost .

Ja Frl . ( 17 I . ) mit
Siähr kausm . Lehr, . ,
sucht Aufangsftell « als

Stenotypistin
Schön « Handschrift ,
gut bew . in Stenogr . ,
s- chretbm . Off . n . Nr .
» 4249 a . d . Bad . Pr .

Frl ., IS Jahr « alt ,
erfahr « » in Kinder -
pflege , sucht

Stelle
zu Kindern . Auch
tagsüber . Ang . unter
F .W . 13 a . d . Bad .
Presse . Fil . W«rdeipl .

Köchin
mit guten Zeugnissen
sucht dauernde Stel -
lung in besserem Hau -
se auf IS . od . 1. Sept .

Angebot » unter Nr .
F . H . 1058 a . d . Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Fräulein , 27 Jahre
alt , sucht Stellung als

Wirtschafterin
nur i . fraueul . HauSh .
Off . u . Nr . S42B1 an
die Badische Presse .

Fräulein ,
19 Jahr «, aus guter
Familie , sucht Stil -
lung als Haustochter
oder zu Kindern . G« fl .
Angebote unter Nr .
3716a an die Bad . Pr .

Ehrl , fielst . Mädchen
sucht per . sosort od . 15.
August gute Stelle .
Im Nähen gut . Zeugn .
>>orh . Augeb . » nt . Nr .
F .H .10Z5 a » die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Männlich
Bezirksvertreter gesucht

Neuer konkurrenzlos .
Artikel d . Autobranche
wird an Herren , die
über ca . 2000 M für
AuslicferuuoSlag . ver¬
fügen , in Alleinvertr . f .
dortig «» grötz . Bezirk
vergeben . Da mit Un -
tervcrtretcrn gearbeitet
werd . kann , allergrößte
Verdicusimöglichk . Off .
an Postfach I . Merz ,
Heidelberg . (B61 >

Perfekter
Alltmobillierkililfer ,
welch , nachweisb . fchon
in der Branche tätig
war , für Industriestadt
Mittelbadens sos. ge-
sucht. Bewerbung mit
Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter
Nr . T4A ?» an die fOa-
bische Presse .

Kontorist
durchaus erfahren Im
Mahn - u . Klagewesen ,
Kenntnisse in Steno
graphi « u . Maschinen
schreiben per 1. Sept .
gesucht .

Ausführliche Offer
ten unter Nr . 20574
an die Bad . Presse .

Grosthondluug
tn Fahrrädern . Näh -
Maschinen u Sprech -
avvaraten (als ( Äa -
brikvertrteb ) sucht rüh¬
rige . gut eingeführte
B «r <t «<« r zum Besuch
der einschlägig . Sänd -- - - ijj r grössere
.. ... - c Bezirke .
Günstige Zahlungs¬
bedingungen . daher
leichter Verkauf . Nur
gut empfohlene , an
intensive Arbeit ge -
wöhnte Herren wer -
den um Angebote ge-
beten unt . Nr . M4287
an die Badische Presse .

»Weil - « . Herrenfriseur

Herrenfriseur
nur erste Kräfte Msucht

Bickel , Karlsruh « .
Kaisers,r . 62 . (« 92 )

Wir stellen mehrere

Glaser
( tücht . Rahineninacher
und Blankgläser » lau -
send ein . (20536 )
Billing & Sollet A . -G .

Suche ein älteres ,
solides , tüchtiges

Mädchen
per ig Aug ., b hob .
Lohn . (FS10SK )
Metzgerei H .Hofmann .
Markgrasenstrabe 34.

Mi Ausbursche
'

gesucht . Metzgerei Dur -
lacher , Kaiserstr . 64.

(B7S )

Weidlieh
Jüngere persctie

Stenotypistin
gesucht . (20504 )

Rechtsanwälte
Dr . S . & Dr . , tu
Weilbauer
Kaiferstratze 179.

Perfekte

tt
gesucht per sofort .
Nur ganz erstklassige
Kräfte wollen sich mit
Zeugnisabschriften u .
Anuabe der Uehalts -
anspiüche melden » .
Nr . ü7 ;!0a an die bad .
Presse .

Suche auf 15. Sept .
zu 2 Personen eine im
gesamt . Hauswesen etf .

selbständig im Nochen ,
Einmachen , Nähen u .
Bügeln . Längs . Zeug¬
nisse erforderlich . Of¬
ferten an Frau H .
Oppenfteimer a . Karls -
ruhe , z. Zt . Kurhaus
Plättig , Post Bühl
(Baden ) . (F .H .100Z2)

MM MMM
nicht - nt « n
auch tn Erledig .
Mafchinenfchreiber ^
Zeugnissen .

Jabr «o . selbst ,
d . Korrrfvonden, : flotter

Arbeiter ,
nw . *« !wi,vv, .j , flotter
mit nur «rstklalssge »

zum sofortigen Eintritt
gesucht !

Handschrift ! . B «werbungen mit ZeugniS -
Abschrift u . Nr S01S7 a . d. Bad . Presse .

Für den Vertrieb eines leicht -
oerkäuflichen Zweimark - ArlikefS bej
Bäckereien . Metzgereien , Ausfibniit -
gefchäften und sonstig '' » ?? >. d,' n -
geschästen suchen wir tüchtige Herren
als

Keiieral -Arlreier
für gröhet « Bezirke Süddeutsch -
lands . Für die Uebernahme eines
kleinen Lagers von 100 Stück lind
80 Mark Bargeld erforderlich . An -
geböte unter Nr . 2V111
^ adifche Presse .

an die

TllchtUe Herren
(auch Damen ) jttr sofortigen Uebernahme
einer sehr lohnenden Platzvertretnng gesucht .
Gau , verblüffender Haushaltartikel (ges .
gesch.) Sehr liohe Provision bei täal . Aus -
zahlung . Niassenumsatz gewährleistet . Kein
« avital erforderlich . Eilangebote an Rob .
Englert . Schwetzingen . Bismarckstr . IS . (912110

Ifeffedb
800 « est .

Tortenschaufel
Obstmesser
Obstgabel
Salatbesteck
Buttermesser
KSsemesser
OrangenschSler
Speiseschieber
Zuckerftreulöffel
Kompottlöffel
Kuchengabel
Brotgabel
Fleischgabel

per Stück

Pfennig

GESCHENKHAUS

WOHLSCHLEGEL
Kalserstr . 173

Ich suche zum sofort .
Eintritt ehrlichen träft .

Metzgerlehrling
Ang . unt . Nr . C42TA

an die Badische Presse .

Heilefflßufleut
für Personenwagen z.
baldigen Eintritt ge-
sucht. Es wollen sich
nur Bewerber melden ,
die über längere Et -
fahrungen und erstkl.
Zeugnisse verfügen .

Ang . unt . Nr . T4244
an die Badische Presse .
Plauener Handarbetts '

Wäschc -Fabril
sucht erstklassige

Vertreterin
mit guten Umgangs
formen bei hoher Pro .
Viston . Angebote unt
Nr . F .W . 12 an die
Badifche Presse , Fili
ale Werdervlatz .

AeltereS (20472 )HlleinnMen
mit guten Zeugnissen
zu Sbepaar gesucht .
Kaiser -Allee W . vart .
gleikiges . ehrliches

Mädchen
Ivelches etwas nähen
u . bügeln kann , sür
Zimmer - n . Hansarb .
gesucht . Zeugnisse er¬
forderlich . (20442 )

Hagenau « ,
Marienstrake Nr . 46

Durckaus tüchtiges

MÄäcken
aus guter Familie , das
auch mit kl . Kindern
umzugehen weiß , für
sofort gesucht . (BSS )

Vorzustellen zwischen
S— 4 Uhr bei
Frau Weist . Karlsruh « ,
Auaust - Tllrrstr . 7 . III .

Junge Frau für 2
bis ümal wöchenili »
zu kleinem Haushalt
aefucht . Gartenftr 3 a .
Baer . <9309) .

Mitte 20 , möglichst verfekt In Steno -
gravbie und Schreibmaschine , zum bal -
digen Eintritt gesucht . Ausführliche
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild er -
beten unter Nr . 8722 « an die Bad . Pr .

km

Laden
ftir Herren - KonfeKtion
geeignet in Wein¬
garten soiort za
vermieten Angeb.
unt . Nr . 3721a an die
Badische Presse .

Laden
m . Wohnung , bcsie Ge -
schäftslage in Grötzin -
gen , für alle Branchen
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Ana . u Nr .
>2)4274 a . d . Bad . Pr .

Helle Werkstatt
(28 qrai , Nähe Mühl -
burser Tor , sofort od .
später zu vermieten .
Adresse zu erlrasen
unter Nr . F . H. 10049
in der Bad Presse .

Befchlagnahmefreie ,
neuzeitliche

von 3 u . 4 Zimmern ,
in Babnhosnähe . auf
1. Okt . zu verm . Näh .
bei S t a j>f . Marie -
Äle ! a » dr - ftr . 38.

( B1640 )

3 Zim.-Wohnung
zu vermieten . Näheres
bei A . St. , Knielingen ,
Rcimuthstr . 22 . (BSl )

Garagen
zu vermieten
R . Scheid ,

Auto - u. Biotorräder -
Reparatur -Werlstätte

Tofienstr . 173, Halteft .
Richard - Wwgnerstrabe .
Tel . 6882 . (B8K)

liailervlatz
eleg . möbl Zimm . m .
Bad . Tel . , auch vor -
iiverg . z. vm . (B1S04 )
AmalieustraK « 81 . III

Möbl . Zimmer
sehr schön, tn ruhiger
Lag « in Söllingen zu
vermieten . Adresse
unter Nr . T4ZÜ5 au
die Badische Presse .

Gut möbl . ungeniert .
Herren - u. Schlafzim -
mer auf fof . zu verm .

Adr . zu erfr . u . Nr .
in der Bad . Pr .

Zimmer
gut möbl ., mit elektr .
Licht , sofort zu verm .

Hirschstr . 7, III ., r .
(5878)

Er. helles Zimmer
m . sep . Eing . , el . L .,
sehr geeignet f. Büro ,
Vreisw . z. verm . (B9Z )
Waldstr . 3, 2 Treppen .

« ut möbl . Zimmer
sof . zu vm . Retnfried ,

Kreuzftr . 20 , III ., r .
<B00 )

MS » l . Zimmer
elektr . Ltcht . m . 2 Bei
ten . fof . ». vm . Wal »-
hornftr . 62 , Weber .

(» 88)
» aiserplatz .

Wohn- u. Schlalz .
möbl ., Vart ., sep . » . el .
Sicht , sofort zu verm .
Amalienstr .75. (FH104S
Zimmer m . 2 Bett .,
sofort zu vermieten .
Sofienftr . 73 , III . , lks .
Eingang Lesfingstrafte .

(B77 )
MSbl . Zimmer an

sol .. bess. Herrn sof.
m vermieten . ( B57 )
^ äbringerftr . 24 . III .

2 gr . sonnige Man¬
sarden zu vermieten .
Angeb . u Nr . NäZK8
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Wohu - u .
Schlafzimm «r . evenil .
mit Klavierben . , in

5nt
Sause zu verm .

arl - Wilh «lmstr . SN.I .
(Bk>8

Frdl . möil . Zimmer
zu vermieten . (B73 )
Milhrlmstr . 1«. III .

Möbl . Zimmer
»t vermieten . (B71 )
D «a«nfeldstr . 1 . IV,r .

Kut möbl . Zimm - r
an kol .. ig . 0 - rrn sos.
zu vm . Karl - Friedrsch -
» ras, « ii . Ein « . Erb -
orinzenstr .. lks .. III .

( BZ8 )
Grötz .. gut möbliert .

Zimmer an sol . , bess.
Herrn zu verm . Karl -
strafte 4Sa . IV . t . «
Ka rlstor . ( » £ 1048)

Donglasstr . 22, ITr .
hoch , gut möbl . Zim .
an lol . Herrn o .Dame
los , zu verm . FH10S1

Gut möbl . Zimmer
in gutem Hause zu ver -
miet . Scheffelstr . 12. II .

(FH1062 )
Möbl . Zimmer m . el .
L ., sos. z . vm . Luisen -
str. 49 . IV .. r .. « db

Möbl . Zimmer
Südsi ., ev . m . Klavier -
benütz .,, . verm . Zu er -
frag . u . F .W . 15 a . d .
Bad .Pr . , Fil .Werderp «.

Mödl . Zimmer
z. vm . Akademiestr . 7 .

An Kurgäste
Zimmer

zu vermieten , in einer
neuen Villa , Schwarz -
Wald , staubfreie Lage ,
nahe am Walde , evtl .
Vollpension . Preise
n . Uebereinkunst . Bad
im Hause . Schöne Ter -
rassen . Anfragen find
z. richten n . Nr . H4WZ
an die Bad . Presse .

Installateur
_ . selbständiger , kann

soiort eintreten . 20560
Körner , Klauprechtstr. 15.
tüchtiger ,

ein

MnrMe
mit guten Zeugnissen von Bäckerei gesucht .
Motorradfahrer bevorzugt . Angebote m . Zeug -
ntsabichrtsten » nie '- Nr . ff , © . tftfil an die
Badische Presse erbeten .

Zur Zusammenarbeitung mit einem
unserer besten Vertreter stellen wir
sofort

gegen höchste Bezüge ein . Geeignete
Dame wird eingearbeitet , daher Bor -
kenntnisse nicht erforderlich Etwas
Redegewandtheit und fester Arbeits -
wille Bedingung . Persönliche Bor -
stellnng zwischen 10 und 12 und 4—6
Uhr auf unserem Büro . Erbprinzen -
strahe .11 . III . (205561

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
jtingere . perfekte

STENOTYPISTIN
die an flottes Arbeiten gewöhnt ist .
Ausführt . Angebote mit Angabe der
Gehaltsansprüche und de? sriihesten
Eintrittstermins unter Nr . 912109 an
die Badische Presse erbeten .

Wir suchen einige

für leichte vornehme Werbe¬
tätigkeit . 2U550

Wir zahlen feste Tattessnesen .
rrovis . . Prämien . VorstelHine :Karlsruhe . Amalien -
Straße 83 , Laden.

Bürogebäude
8gtll!tll6e67 K

eingebauter , sehr
gilt ausgestatteter Schalterhalle und
zirka 125 c>m Lager - oder Ansstel -
lungsranmen . den dazu gehörigen
Sveichei - und Kellerräumen , mit elek .
irischem Licht . Gas - , Wasser - und
Warmwasserheizung ( 19193)

3ii miniele ».
Auskunft hierüber erteilt Mark -

stahler & Barth . Karlsruhe , Neu »
reuterstiafie 4 .

Bulgaren
Blusen

■jp
in herrlicher Auswahl nur im Spe zl *

nud. VIESER
Ludwigsp 'atl ^ ,

H ZIMNVMG, ,
oder 4 Zimmerwohnnng mit 2 —3

"
J5

räum « n von WobnungsberechtigteM i f.
zu mieten gesucht . Angebote uiu ^
« 4260 au die Badische Presse .

Z - i schöne Büroräi * 1

in guter Lage , bei der Hauptpost . Petrfzu mieten gesucht . Mieie k» no .^
bezahit werden . Angebote unt r .n -
die Bad . Presse PiL Hauptpost

Sonniges , möbl .
Mansardenzimmer

ohne Wäsch« , an saub .
Person zu verm . Koch-
geleg «nh ., Wasser - Klo -
fett f . sich , b . Schansler ,
Mendelsfohnpl . S, IV .

(5891 )
Möbl . sonniges Bal >

konzimmer pr. so¬
fort zu verm . Wald -
hornsir . 21,lV I., Posig .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , sep . Eingang ,
sosort zu vermieten .

Kaiserstrabe 17, IV .
(BL5 )

Hübsch möbl . Zimmer
an sol . berusst . Frl . z.
verm . Moltkestr . 15, II .

(FH 1(155)

Kiosk
od . kl . Laden für sof .
od. fp . gesucht . Nähere
Ang . an Aull . Kaiser -
str . 14 b . (F .H .IQM )

AeltereS , rud >̂

russtat .
sicherer SttU »« >
l od . 2 sonnig -

Zimmer m - f
Anscbreib . M .VU
u . K4LW a . d . - >

Möbl . SMilj
od . Mansarde «

..,
o . Dame, »
Ü

" u . WSOfferten ,
a n die Ba d^

Möbliertes 3 <fp
in ruh . Laae » .«i
innern ) , v.
gesucht . Ana , ;
34 ^84 a . b ,

m

£flDen
m . or . ger . Lager¬
räumen , ev . m . Woh
nuug a . Kaiserstr ., so
fort z. mtet . ges. Osser
ten unter Nr . i04 $2
an die Bad Presse .

3 ~ 4 Z . - MWng
mit Bad , von kinder
losem Ehepaar , woh -
nungsberecht ., sofort
oder später zu mieten
,« sucht. Angebote m
? reis unter Ni . FH .
1040 an die Badische
Presse Fil . Hauptvost .

Tausch !
Gesucht wird

3Zim.-Wohnung
m . Mansarde , dagegen
1 großes Zimmer und

1 grofte Küche .
Angeb . u . Nr . SS0057

an die Bad . Presse .

Helle Büro- und
Geschäftsräume

in guter Lage der Kaiserstraße varterre und
erste Etage sofort unter günstigen Bedingun¬
gen zu vermieten . Zu erfragen Kaiferstt . 231.

Am Kaydnplatz
feinste Lag «, ist eine (20207 )

ÄlllAIlSMDW
von 8 Zimmern nebst Zubehör mit Warm -
wasserheizung per sosort oder später zu ver -
mieten . Dieselbe wird ganz « eu hergerichtet .

Zu erfragen durch Telephon Nr . 45»» .

7 Zimmerwohnung
zentrale Lage , geeignet sür Praxis od . Büro ,
auf Oktober , evtl . früher zu vermieten , Ang
u . Nr . F .H. , 052 a . d . Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Schöne 3 Zimmerw.
ruhige Lage , mit Küche , Bad , Beranda , Bal -
kon . Waschküchebcntttznna und Sveicherabieil
owie Zentralheizung im II Stock . Strieder -
träne Nt . 17 . auf t Sertember zn renntet .

Näheres Gerwigstr 58 . IV VB1553 •
August Mössinger . Architekt .

Ruh Ebev . . vüuktl .
Zahler , sucht sonnige
i—S Zimmerwohnnng
auf 15. Aug . od . spät .
Bordr .- Karte vorhd .
Oss . m . Preisana . it .
» 4281 a . 6 . Bad . Pr .

Leere Zmei -

Zimmer - Wohng .
sofort od . spät , gesucht
(ohne Tausch ) f . allein -
stehend « Person . Preis
30 - 40 M . Oss . lt . Nr .
20546 an die Badische
Presse .

Älademiker , Jungge -
fette , sucht abgeschl .
2 Zim . - MhllllNg
mit Bad .

Angebote unter Nr .
371 la an die Badische
Presse .

2 od . 3 Zimmer
u .Küche , beschlagnahme -
srei v . jung , kinderlos ,
berufstät . Ehepaar auf
l . Sept . gesucht , mit
Raum zum Unterstell ,
eines 4rädr . Wagens .
Preisang . u . Nr . F .H.
1017 a . d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

uionnungs-Gesuch
Alleinstehene ältere

W we . sucht auf i . Sep¬
tember 1 od . üZimra .-
Wohg in ruhig . Hause .
Angebote u . Nr P429

die »'adisch . Presse
Jg . Ehev . f . sof . ein

Zimmer
mit Küche, evtl . auch

leer . Zlmme ^
Angeb. it . Nr . R42I7
an bi« Bad . Puffe .

Großes . lc 'l(

aiiifi Ma »Iar ° 'Ä
berufstätigem
gesucht. n ey
unt . Nr . Frigid
die gqbütb eJ >

Wohll - U . 6

Junges
2 gut möb » cr ' „ t
aus 15 . '
böte nur f
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